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Ausschreibungen fir alle Fakultaten

1.1. Universitat Hohenheim

UHOH | Anschubfinanzierungen der Universitat Hohenheim

@ UHOH | SEED GRANTS fiir Nachwuchswissenschaftler — Unterstiitzung fur die
Vorbereitung eines Forschungsantrags

Das Rektorat mochte Nachwuchswissenschaftler/-innen dabei unterstiitzen, im Vorfeld
der Einreichung eines Forschungsantrags ihre Ideen zu entwickeln und wissenschaftliche
Vorarbeiten zu leisten. Hierfir kdnnen im universitatsweiten Programm ,Seed Grants flr
Nachwuchswissenschaftler/-innen“ bis zu 5.000 € beantragt werden. Doktoranden/-innen
und Postdocs der Uni Hohenheim kénnen bis 6 Jahre nach der Promotion (Datum der
Promotionsurkunde) einen Antrag stellen. Die Antragsvorbereitung fir Stipendien,
Konferenzteilnahmen o.4. kann nicht gefordert werden. Fir Fragen wenden Sie sich bitte
an Frau Mara Lucic, 22819, mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de oder an Frau
Valentyna Zimmermann, 24614, valentyna.zimmermann@yverwaltung.uni-hohenheim.de.
Einreichungsfrist offen. Antrage kdnnen laufend eingereicht werden.

Die Ausschreibung und das Antragsformular finden Sie hier.

MWK & UHOH | Anschubfinanzierung fur die Vorbereitung von EU-Antrégen
Das MWK und die Universitatsleitung unterstiitzen Sie bei der Vorbereitung eines durch
sie koordinierten EU-Antrags (auch von ERC-Grants) durch die Bereitstellung von
Finanzmitteln. Finanziert werden kénnen Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im
Vorfeld der Antragsstellung anfallen.
Je nach Auswabhlverfahren kénnen folgende Anschubmittel beantragt werden:

1-stufige Calls: max. 7.000 €

2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 €

Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf

Anschubfinanzierung nétig. Es genugt eine formlose E-Mail.

ERC-Grants: max. 15.000 €
Die Mittel missen zwingend fir eine Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein
Antrag eingereicht, kann gewéhrte Anschubfinanzierung wieder zurtickgefordert werden.
Bitte melden Sie sich bei Interesse mdoglichst frihzeitig bei Frau Marion Durr, 22733,
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de, oder Frau Mara Lucic, 22819,
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de.
Ausschreibung, Antragsformular und Antragsformular-ERC finden Sie hier.

UHOH | Anschubfinanzierung fur die Vorbereitung von Verbundantragen
Die Universitatsleitung unterstutzt Verbundkoordinatoren bei den Vorbereitungen einer
Verbundantragstellung, die nicht durch das EU-Rahmenprogramm Horizon 2020
gefordert wird, durch die Bereitstellung von Finanzmitteln. Finanziert werden kénnen z.B.
Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im Vorfeld von Verbundantragsstellungen
mit strategischer Bedeutung fir die Universitat anfallen.
o 1-stufige Calls: 7.000 €
o 2-stufige Calls: 1. Stufe: 3.500 €; 2. Stufe: weitere 3.500 €
Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf
Anschubfinanzierung nétig. Es gentgt eine formlose E-Mail.
Bitte beachten Sie, dass die Mittel zwingend flur eine Antragsvorbereitung eingesetzt
werden mussen. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine gewahrte Anschubfinanzierung
wieder zurtickgefordert werden.
Bitte melden Sie sich bei Interesse moglichst frihzeitig bei Frau Marion Durr, 22733,
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de, oder Frau Mara Lucic, 22819,
mara.lucic@verwaltung.uni-hohenheim.de.
Ausschreibung und Antragsformular finden Sie hier.
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https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Ausschreibung_Anschubfinanzierung_Verbundantraege.pdf
https://www.uni-hohenheim.de/fileadmin/uni_hohenheim/Intranet_MA/Forschungsfoerderung/Antragsformular_Anschubfinanzierung_Rektorat.pdf

UHOH | Anschubfinanzierung fir die Vorbereitung von DFG-Grof3projekten
Die Universitatsleitung unterstitzen Sie im Vorfeld einer Koordination eines
Sonderforschungsbereichs, Graduiertenkollegs oder einer Forschergruppe. Finanziert
werden Personal-, Sachmittel oder Reisekosten. Die Mittel missen zwingend fir eine
Antragsvorbereitung eingesetzt werden. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine
gewahrte Anschubfinanzierung wieder zuriickgefordert werden.
e Sonderforschungsbereich: 50.000 € und weitere 50.000 € bei Aufforderung zum
Vollantrag
e Graduiertenkolleg: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum
Vollantrag und 30.000€
e Forschergruppe: 30.000 € und weitere 30.000 € bei Aufforderung zum Vollantrag
Im Falle einer Bewilligung werden entsprechend weitere 50.000 € bzw. 30.000 € als
Anerkennung und Starthilfe fir den Verbund und ggf. zur Deckung eventueller
Eigenanteile gewahrt. Die genannten Mittel werden zunachst vom Rektorat vergeben und
gof. zum Teil vom MWK refinanziert.
Bitte melden Sie sich bei Interesse frilhzeitig bei Frau Marion Ddarr, 22377,
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de.

UHOH | ,Hohenheim Research Grants for International Scientists“ — Férderung von
Forschungsaufenthalten an der Universitat Hohenheim

Mit den ,Hohenheim Research Grants for International Scientists* méchte das Rektorat
Fachgebiete und wissenschaftliche Einrichtungen der Universitat Hohenheim
auszeichnen, die erfolgreiche Forschungskooperationen mit herausragenden und
erfahrenen auslandischen Wissenschaftlern aufbauen oder vertiefen mdchten. Mit den
damit verbundenen Fordermitteln sollen kurze Forschungsaufenthalte der
Wissenschaftler in Hohenheim, ohne Bindung an ein laufendes Projekt und ohne
nennenswerte Lehrverpflichtungen, ermdglicht werden. Mit der Forderung sollen die
Internationalisierung der Universitat Hohenheim in der Forschung intensiviert sowie die
fakultatstibergreifenden Hohenheimer Forschungsschwerpunkte gestarkt werden.
Weitere Informationen zur Ausschreibung und Beantragung

Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an das Akademische
Auslandsamt: Frau Schenk, 22020, franziska.schenk@verwaltung.uni-
hohenheim.de.

UHOH & FAHUJI | Call for Collaborative Research Proposals 2018/19
The joint research program of the Faculty of Agricultural Sciences of the University of
Hohenheim and Robert H. Smith Faculty of Agriculture, Food and Environment of the
Hebrew University of Jerusalem initiated in 1987, with the purpose of promoting a high
scientific standard of collaboration on topics, which are beneficial to the German and
Israeli people.Objectives of collaboration:
e To promote excellence by supporting challenging and innovative collaborative
research carried out at the FANUHOH and the FAHUJI.
e To sponsor research focusing strongly on exchange of young Master and/or Ph.D.
students.
e To provide seed money, to facilitate and promote future initiation of research
projects by other funding bodies (e.g., DFG, EU, GIF, DIP).
e To enhance contribution to and benefit from, an equitable and balanced
cooperation.
e To enhance international activities and research.
For assistance in finding partners please refer to Prof. Thilo Rennert (t.rennert@uni-
hohenheim.de) at FANUHOH or Ariela Fleger (arielafl@savion.huji.ac.il) at FAHUJI.
Deadline: December 10, 2017 Further Information
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1.2. DFG

@ TWAS-DFG | TWAS-DFG Cooperation Visits Programme

Auf Grundlage der Vereinbarung mit The World Academy of Sciences for the
Advancement of Science in Developing Countries (TWAS) macht die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an deutschen
wissenschaftlichen Einrichtungen auf die Mdglichkeit aufmerksam, promovierte
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler aller Fachrichtungen aus
Subsahara-Afrika zu einem dreimonatigen Forschungs- und Kooperationsaufenthalt an
ihre Institution einzuladen.

Der Antrag ist von den Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern bis spatestens
31. Mérz 2018 bei TWAS einzureichen. Further information

@ DFG | Deutsch-Israelische Projektkooperation (DIP) — German-Israeli Project
Cooperation

On the basis of an agreement with the German Federal Ministry of Education and
Research (BMBF) the DFG has taken over and continues the Programme of German-
Israeli Project Cooperation. The BMBF continues providing the funds, while the DFG has
all scientific and administrative responsibility.

Participant institutions in Israel are invited to submit proposals which may come from all
fields of science and research. Proposals shall be so designed as to be carried out in
close cooperation between the Israeli and the German project partners. They must
contain a description of the joint work plan for both, the Israeli and the German side. The
guality of the research work and the strength of the scientific cooperation including the
exchange of scientists, in particular young researchers (PhDs/Postdocs), are the main
criteria for the review and selection. Principal investigators on both sides need to have
adequate working conditions over the full period of the project.

Deadline (full proposal): March 31, 2018 Further information

DFG | DFG-RSF Cooperation: Possibility for Joint German-Russian Project
Proposals in all Fields of Science

To facilitate the support of collaborative work between German and Russian research
groups, the DFG and the Russian Science Foundation (RSF) have opened the possibility
for joint German-Russian project proposals for the funding period 2019 to 2021 in all
fields of science. Collaborations of research teams from both countries are invited to
submit joint proposals. At the DFG these proposals are submitted in the funding scheme
.Sachbeihilfe/Research Grants“ and will be reviewed in competition with all other
proposals in this scheme. At the RSF the proposals will be part of an open public
competition for the activity “Basic Scientific Research and Exploratory Scientific
Research, Conducted by International Research Teams”.

Deadline: December 11, 2017 Further information

DFG | Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Fluchtlinge: DFG will
Mitarbeit in Forschungsprojekten erleichtern

Hochschulen und Projektleitungen kénnen auch 2017 Antrage fur zusatzliches Personal
stellen / Beitrag zur Integration in Wissenschaft und Gesellschaft

In allen Forderverfahren der Allgemeinen Forschungsférderung der DFG kdnnen auch
weiterhin Zusatzantrdge fur Flichtlinge und geféhrdete Forscherinnen und Forscher
gestellt werden, die bereits ein Studium abgeschlossen haben. Gefdrdert werden
Personen, die einen aufenthaltsrechtlichen Status im Kontext eines Asylverfahrens
haben, aus dem eine anerkannte Gefahrdung hervorgeht.
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Die Zusatzantrdge konnen auf alle Mittel gerichtet sein, die eine Einbindung der
Flichtlinge in das Projekt ermdglichen. Hierzu zéhlen insbesondere Gastemittel, das
Mercator-Modul und Personalstellen.

Die Antrage kdnnen jederzeit formlos gestellt werden und sollten den Umfang von funf
Seiten (ohne CV und Literaturverzeichnis) nicht tberschreiten. Die Antragstellerinnen
und Antragsteller sollten jedoch darauf achten, dass der Antrag aussagekraftig genug ist,
um eine ziugige Begutachtung nach den bekannten DFG-Qualitatskriterien zu
gewabhrleisten. In diesem Zusammenhang muss begriindet werden, dass durch die
Mitarbeit des Fluchtlings zusatzliche Impulse in das Projekt eingebracht werden, die
einen Mehrwert darstellen. AuRerdem muss der Antrag Informationen zum Flichtlings-
beziehungsweise Aufenthaltsstatus der auslandischen Wissenschaftlerin
beziehungsweise des Wissenschaftlers enthalten.

Ferner konnen geflohene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler auch direkt in
Graduiertenkollegs, Sonderforschungsbereichen und anderen DFG-geforderten
Verbundprojekten gefordert werden. Die Mittel hierflir missen nicht gesondert Uber
Zusatzantrdge beantragt werden, denn entsprechende MalRnahmen kénnen auch aus
den bereits bewilligten Mitteln finanziert werden.

Einreichungsfrist: laufend Weitere Informationen

DFG | e-Research-Technologien

Ziel des Programms ist die Forderung von Technologien, Werkzeugen oder Verfahren
sowie von Organisationsformen oder Finanzierungsmodellen fir  digitale
Informationsinfrastrukturen. Im Fokus stehen dabei immer diejenigen digitalen und
webbasierten Unterstitzungstechnologien, die Forschung und wissenschaftliche
Informationsversorgung ermdglichen und verbessern. Antrdge konnen insbesondere
gestellt werden:

e zur Entwicklung und Ausgestaltung von Technologien, Werkzeugen, Verfahren
oder Anwendungen fir die Beschaffung, fur die Zuganglich- und
Nutzbarmachung, fiir die Bearbeitung und Auswertung sowie fur die Sicherung
von wissenschatftlich relevanten Informationen.

e zur Entwicklung und Ausgestaltung der fir den Einsatz von e-Research-
Technologien nétigen Organisationsformen und von Modellen, mit denen der
langfristige Betrieb von Informationsinfrastrukturen gesichert wird.

Da jede Infrastruktur unterschiedliche Phasen von der Bedarfsanalyse bis zum
regelhaften Betrieb durchlauft, kann die Férderung beantragt werden, um den Auf- und
Ausbau von e-Research-Technologien in drei verschiedenen Phasen funktional und
temporar zu unterstitzen. Gefdrdert werden somit Vorhaben:

e zur anwendungsbezogenen Forschung und Entwicklung von e-Research-
Technologien

e zur Implementierung von e-Research-Technologien

e zur Konsolidierung und Optimierung bestehender e-Research-Technologien

Fir diese drei Phasen gelten unterschiedliche Anforderungen und Voraussetzungen der
Antragsstellung, die im Merkblatt zum Férderprogramm ausfuhrlich dargestellt sind.
Antrage kénnen laufend eingereicht werden. Weitere Informationen

@ DFG | U.S.-German Cooperation on Faculty Early Career Development
(CAREER): Announcement

The National Science Foundation (NSF) and the DFG are pleased to announce their
cooperation in funding science and research across borders and to jointly support the
international mobility of U.S. Early Career Researchers. This agreement will encourage,
develop and facilitate research opportunities in Germany for U.S. Early Career
Researchers funded in the framework of the Faculty Early Career Development Program
(CAREER) of the NSF. Starting in 2015, DFG and NSF intend to continue their
collaboration on faculty early career development for a period of five years. The
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collaboration is intended to enable U.S. researchers supported by the NSF CAREER
awards to undertake research visits with German research teams in DFG-funded
projects. NSF CAREER awardees may join DFG-funded projects for single and long term
(e.g., six to twelve months) or multiple short-term visits that aggregate to an agreed upon
minimum (e.g., six months). The maximum visit duration is limited to twelve months.
Further information
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1.3. Bundesministerien

@ BMBF | Forderung eines Wettbewerbs zur Anbahnung von Kontakten deutscher
Innovations-Cluster aus Wirtschaft und Wissenschaft mit kolumbianischen
Clustern
Ziele der MalRnahmen sollen einerseits die Festigung vorhandener Kooperationen
zwischen deutschen und kolumbianischen Clustern vor allem Uber eine sich zukinftig
selbsttragende Zusammenarbeit auf der Ebene des Netzwerkmanagements und
andererseits die Vorbereitung von konkreten Projekten der angewandten Forschung und
Entwicklung (FUE) zwischen den Mitgliedern der Cluster sein. In diesem Sinne sollen die
geforderten Mallnahmen dazu beitragen, Strukturen des Clustermanagements zu
starken, die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Forschung zu férdern sowie die
Basis fur eine langfristige Kooperation zu legen.
Zur Festigung bereits bestehender Kontakte oder zur Anbahnung neuer Kontakte kénnen
MalBnahmen zur Erarbeitung einer gemeinsamen Kooperationsstrategie (z. B.:
gemeinsame Ziele, gemeinsames Arbeitskonzept, Identifizierung von Handlungsfeldern,
Vorbereitung von Projekten) geférdert werden.
Forderbar sind u. a.:

. Austausch von Experten mit Kolumbien;
internationale Vernetzung in den thematischen Schwerpunktbereichen
Metallbearbeitung/Maschinenbau,
Agrar/Nahrungsmittel,
Biotechnologie,
Gesundheit,
erneuerbare Energien,
Materialforschung,
weitere thematische Bereiche kénnen geftérdert werden, wenn ein besonderes
spezifisches Interesse der Partner dargestellt werden kann;

o Vorbereitung von Folgeaktivititen (z. B. Antragstellung in BMBF-

Fachprogrammen, Horizont 2020 u. A);

o Durchfiihrung von Veranstaltungen (im In- und Ausland);

o Analysen und Marktstudien (in begrenztem Umfang).
Einreichungsfrist Skizze: 18. Dezember 2017 Weitere Informationen

@® BMWi | EnEff.Geb&aude.2050 — Innovative Vorhaben fiir den nahezu klima-
neutralen Geb&udebestand 2050

Mit der Forderinitiative soll gezeigt werden, wie mit heute verfigbaren, aber noch nicht
verbreiteten neuartigen Technologien und Verfahren eine deutliche Verringerung des
nicht-erneuerbaren Primérenergiebedarfs erreicht werden kann. Die dazu erforderlichen
Technologien und Instrumente wurden im Rahmen der Energieforschung entwickelt, sind
oft bekannt und verfligbar, doch mussen sie intelligent und in drtlich angepasster Weise
eingesetzt werden.

Gefordert werden modellhafte Innovations- und Transformationsprojekte mit investivem
Charakter und gegebenenfalls geringem Forschungsinhalt, welche einen Beitrag zur
ambitionierten Steigerung der Energieeffizienz gegebenenfalls in Kombination mit der
Integration erneuerbarer Energien im Geb&udebereich liefern. Die Modellprojekte sollen
sich an der GrofRenordnung von 80 % Einsparung nicht-erneuerbarer Primérenergie
gegenliber 2008 orientieren und hierzu einen qualitativen Beitrag liefern bzw. als
Ubertragbares Modellvorhaben dienen. Die Fordermittel sollen technische, 6konomische
und gesellschaftliche Umsetzungsrisiken mindern, Wege zur Umsetzung des
Energiekonzepts aufzeigen und neue Projekte anstol3en. Weitere Informationen
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@® BMBF | Férderung von Vorhaben im Rahmen der Werkstoffplattform Hybride
Materialien — Neue Mdéglichkeiten, Neue Marktpotenziale (HyMat)
Gegenstand der Foérderung sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im
Rahmen industriegefuhrter vorwettbewerblicher Verbundprojekte, die das Themenfeld
"Hybride Materialien — Neue Mdglichkeiten, Neue Marktpotenziale" adressieren.
In Hybridwerkstoffen werden Materialien unterschiedlicher Werkstoffklassen zu einem
neuen Werkstoffsystem so kombiniert, dass sich die Vorteile aller Komponenten
ergéanzen und/oder neue Eigenschaften moglich werden. In der Werkstoffplattform HyMat
werden ausschliel3lich solche Hybridmaterialien betrachtet, die bereits einen gewissen
technologischen Reifegrad erreicht haben und deren breites Anwendungspotenzial
bereits nachgewiesen ist.
Dabei sollen insbesondere Defizite adressiert werden, die eine breite Marktfahigkeit
bislang verhindert haben. Es kann sich dabei sowohl um wissenschaftlich-technologische
Defizite (z. B. Flgeverfahren, Verarbeitung, Einbindung in den Produktionsablauf) als
auch um regulative (Normung/Zulassung) oder andere Defizite (z. B. Anforderungen an
die Recyclingfahigkeit, Wirtschaftlichkeit) handeln. Das heif3t, es geht nicht um die
Entwicklung vollig neuer Hybridmaterialien, sondern um deren
Verbesserung/Weiterentwicklung/Erprobung auf dem Weg =zur Marktfahigkeit,
beispielsweise die Adressierung der genannten Defizite.

Weitere Informationen

@® BMBF | Deutsch-Indische Forschungs- und Entwicklungsprojekten mit
Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft (2+2 Projekte) im Rahmen des
Deutsch-Indischen Wissenschafts- und Technologiezentrums ("Indo-German
Science and Technology Centre" - IGSTC
Im Rahmen dieser Bekanntmachung koénnen gemeinsame FuE-Projekte gefordert
werden, aus denen Erkenntnisse und verwertbare Forschungsergebnisse hervorgehen,
die zu neuen Technologien, Produkten und/oder Dienstleistungen fiihren. Es wird
erwartet, dass die Vorarbeiten so weit gediehen sind, dass sie sich im Stadium des
"Technology Readiness Level" der Stufe 4 (Technologie im Labor validiert) bei der
Antragstellung befinden.
Themenschwerpunkte der Bekanntmachung sind "Produktionstechnologien und neue
Materialien" mit den folgenden Unterthemen:
. Industrie 4.0 (Neue Mensch-Maschine-Interaktionen/Digitale und Cloud-basierte
Produktion),
. Maschinenbau (Kostengunstige Sub-Systeme/Komponenten zur Steigerung der
Prazision, Zuverlassigkeit und Produktivitét),
. Produktionstechnologie fiir neue Materialien inklusive Nanomaterialien,
Leichtbau (Design und Prozesse).
Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018 Weitere Informationen

@® BMBF | Forderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit
(WTZ) mit Indien

Der technologische Fortschritt im Bereich der modernen Lebenswissenschaften bringt es
mit sich, dass z. B. bei bildgebenden Verfahren oder der Proteomik in immer kiirzeren
Zeitrdumen immer grofere Datenmengen (Big Data) generiert werden. Die Analyse
dieser Datenmengen ist anspruchsvoll, verspricht jedoch groRen Nutzen fur Préavention
oder Diagnostik und eroffnet zudem neue wissenschaftliche und wirtschaftliche
Potenziale. Um diese Potenziale fur die Verbesserung der Lebensqualitat in Deutschland
und Indien nutzbar zu machen, soll diese Foérderrichtlinie dazu beitragen, bilaterale
Forschungsvorhaben, die Innovationen innerhalb des  Schwerpunktthemas
"Bioinformatik in der Gesundheitsforschung" erméglichen, zu férdern.
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Es werden internationale Forschungsprojekte mit Partnern aus Indien geférdert, die eine
hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur Implementierung der
Forschungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufzeigen.
Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018 Weitere Informationen

BMBF | Internationales Katastrophen- und Risikomanagement — IKARIM

Die FordermalRnahme zielt auf Know-how-Transfer und die Bildung internationaler
Partnerschaften im Katastrophenrisikomanagement. Im Zentrum steht die Durchflihrung
innovativer, anwendungsorientierter Kooperationsvorhaben, die in ausgewahlten Landern
Afrikas und Asiens zur Starkung des Bevdlkerungs- und Katastrophenschutzes, zum
Schutz kritischer Infrastrukturen und zur Entwicklung von Friihwarnsystemen beitragen.
Sie unterstitzen damit den Kapazitats- und Kompetenzaufbau vor Ort und stérken
bereits vorhandene Strukturen. In den Verbundvorhaben sollen Expertinnen und
Experten aus Behdrden, Wissenschaft, Privatwirtschaft und Zivilgesellschaft aus
Deutschland und dem jeweiligen Partnerland zusammenarbeiten. Sie sollen auf der
Basis einschlagiger Erkenntnisse und Erfahrungen der deutschen Forschung fiir die zivile
Sicherheit Gber Landergrenzen hinweg LOsungsansatze entwickeln, die speziell an die
Partnerlander angepasst sind und zur Bewaltigung der Herausforderungen vor Ort
beitragen. Die Verbundvorhaben sollen von Wissenschaft, Wirtschaft und Anwendern
gemeinsam getragen werden. Eine landerlbergreifende inter- und transdisziplinare
Zusammenarbeit wird erwartet. Der Nutzen fir Deutschland und das jeweilige
Partnerland sollte klar ersichtlich sein und Strategien zur Implementierung der
Forschungsergebnisse aufgezeigt werden.

Die angestrebten Forschungs- und Entwicklungsprojekte sollen wirkungsvolle Impulse
geben, um die Verletzlichkeit gegentber Naturkatastrophen und technischen Risiken in
den Partnerlandern zu reduzieren und die Sicherheit fir die Bevoélkerung zu erhdhen.
Einreichungsfrist Skizze: 15. Dezember 2018 Weitere Informationen

BMBF | Férderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Explorations-
und Integrationsphasen der IKT-Forschung

Die thematischen Schwerpunkte der Férderung sind an den wirtschaftlichen Potentialen
und Anwendungsfeldern bzw. Branchen ausgerichtet, in denen Innovationen in hohem
MaRe durch IKT getrieben sind oder ohne IKT gar nicht mdglich waren. Entsprechend
der Grundsatze im Forschungsprogramm IKT 2020 ist die Foérderung nach dieser
FordermalRnahme deshalb — neben Forschungsthemen aus der IKT-Wirtschaft selbst —
auf die folgenden Anwendungsfelder/Branchen ausgerichtet:

Automobil, Mobilitat,

Maschinenbau, Automatisierung,

Gesundheit, Medizintechnik,

Logistik, Dienstleistungen,

Energie, Umwelt.

Die Vorhaben sind schwerpunktmaflig im Bereich der Softwaresysteme und
Wissenstechnologien anzusiedeln. Vorhaben mit Schwerpunkt in der Mikroelektronik
oder der Kommunikationstechnik sind nicht forderfahig.

Da diese Fordermalinahme sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als
auch die integrierenden Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter
Bedeutung adressiert, bei der eine konvergente Losung zur Nutzung der
Anwendungspotentiale erforderlich ist, wird eine Forderung in zwei Foérderlinien
vorgesehen:

A. Basisorientierte Projekte

Charakteristisch fir den IKT-Sektor sind Basistechnologien, die Voraussetzung fur
nahezu jedes Anwendungsfeld sind. Dies betrifft die Algorithmenentwicklung und
Softwaremethoden ebenso wie Methoden und Werkzeuge zu Datenstrukturen.
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B. Technologieallianzen
Gefordert werden hierbei breite Verbunde aus Wissenschaft und Wirtschaft, die zum Ziel
haben, in einem Technologiefeld aus der IKT entweder durch

¢ vertikal ausgerichtete, branchenoffene Verbiinde Technologieinnovationen oder

o horizontal ausgerichtete Verbiinde brancheniibergreifende Basistechnologien zur

Anwendungstreife zu bringen.

In der ersten Verfahrensstufe ist dem beauftragten Projekttrdger zunachst eine
Projektskizze je Verbund vorzulegen. Weitere Informationen

BMBF | Forderung von MalBnhahmen fur den Forschungsschwerpunkt ,, Zukunft der
Arbeit: Mittelstand — innovativ und sozial*
Die Forderrichtlinie ist eingebettet in das BMBF-Programm ,Zukunft der Arbeit". Das
Programm hat das ubergeordnete Ziel, gleichermalien technologische und soziale
Innovationen voranzubringen. Es fordert Innovationen in Betrieben, um technischen
Fortschritt auch fur soziale Innovationen zu nutzen und durch neue Arbeitsprozesse und
ein Miteinander der Sozialpartner voranzubringen. Die direkte Verwertbarkeit in
Unternehmen und Organisationen und damit die Entfaltung einer gesellschatftlich
relevanten Wirkung ist ein wesentliches Ziel.
Gefordert werden risikoreiche, unternehmensgetriebene und anwendungsorientierte
Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges und interdisziplinares Zusammenwirken von
Unternehmen mit Forschungseinrichtungen erfordern, zum Thema ,Zukunft der Arbeit:
Mittelstand — innovativ und sozial®. Die FuE-Themen mussen in einer
vorwettbewerblichen Zusammenarbeit aufgegriffen werden, die auch entsprechende
mittelstdndische  Unternehmen  einschlieBen soll.  Zur  Verwirklichung einer
zukunftsweisenden, innovativen und sozialen Arbeitswelt sollen in diesem Rahmen
insbesondere die folgenden Inhalte entlang der neun Handlungsfelder des Programms
»Zukunft der Arbeit* gemeinsam zwischen Unternehmen, Forschungspartnern und
gegebenenfalls weiteren relevanten Akteursgruppen bearbeitet werden:

e Soziale Innovationen durch neue Arbeitsprozesse ermdéglichen

e Neue Arbeitsformen im Kontext von Globalisierung und Regionalisierung
erforschen
Arbeiten im Datennetz — digitale Arbeitswelt gestalten
Kompetenzen im Arbeitsprozess entwickeln
Neue Werte zwischen Produktion und Dienstleistung kreieren
Mensch-Maschine-Interaktion fur das neue digitale Miteinander
Potenziale der Flexibilisierung fir Beschatftigte und Unternehmen erschlieRen
Gesundheit durch Pravention fordern

e Zukunft der Arbeit durch Nachhaltigkeit sichern — 6konomisch, 6kologisch, sozial
Diese Handlungsfelder sind im BMBF-Programm ,Zukunft der Arbeit” inhaltlich
beschrieben (Seite 19 bis 43). Sie enthalten zudem konkrete Erlauterungen zu den
jeweiligen Zielen der Férderung und den zu adressierenden Themen.
Einreichungsstichtage Skizze: 1. Marz 2018 und der 1. September 2018

Weitere Informationen

BMWi | ZIM: 2. Ausschreibung Deutschland-Kanada

Zweite Ausschreibung zwischen Deutschland und Kanada fir gemeinsame Forschungs-
und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer Unternehmen zur Entwicklung innovativer
Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und
Anwendungsbereichen mit groRem Marktpotential.

Minimalvoraussetzung fur ein Projektkonsortium ist die Teilnahme von mindestens
einem KMU jeweils aus Deutschland und Kanada. Zusétzlich sind weitere KMUs und
in Deutschland auch Forschungseinrichtungen willkommen. In Deutschland erfolgt die
Forderung im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM).
Einreichungsfrist: 24. November 2017 Weitere Informationen

-17 -



https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1419.html
https://www.bmbf.de/pub/Zukunft_der_Arbeit.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Zukunft_der_Arbeit.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1418.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-can

BMWi | ZIM: 8. Ausschreibung Deutschland-Finnland

Die finnische Forderagentur fir Innovation (TEKES) wund das deutsche
Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi) ermdglichen den Zugang zu
offentlichen Foérdermitteln fir gemeinsame deutsch-finnische Projekte. In Deutschland
erfolgt die Férderung im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM).
Es wird erwartet, dass die Antragsteller marktreife Losungen fir Produkte,
Dienstleistungen oder Verfahren entwickeln, die Uber ein grol3es Marktpotenzial
verfiugen. Zu den Partnern miissen mindestens ein finnisches und ein deutsches
mittelstandisches Unternehmen gehdren, die jeweils wesentliche Beitrage zu dem Projekt
leisten. Die Beteiligung von weiteren Unternehmen und Forschungseinrichtungen als
Kooperationspartner oder Unterauftragnehmer ist willkommen.

Einreichungsfrist: 15. Dezember 2017 Weitere Informationen

@ BMBF | Férderung von Nachwuchsgruppen im Rahmen des Konzepts
,Biodkonomie als gesellschaftlicher Wandel*“ (Modul 1)
Gefordert werden Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben (FuEul-
Vorhaben) von Nachwuchsgruppen aus den Sozial-, Politik- und
Wirtschaftswissenschaften, aber auch der Kultur- und Geisteswissenschaften an
Hochschulen oder auf3erhochschulischen Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen.
Die Zusammensetzung der Nachwuchsgruppen sollte sich aus der jeweiligen
Themenstellung ergeben, wobei sie thematisch und personell eindeutig sozial-, politik-
und/oder wirtschaftswissenschaftlich ausgerichtet sein mussen. Natur- oder
Technikwissenschaftler konnen bei Bedarf in die Gruppe integriert werden. Das FuEul-
Vorhaben einer Forschungsgruppe kann insgesamt bis zu finf Jahre gefordert werden.
Jungen Forscherinnen und Forschern soll friihzeitig die Moéglichkeit gegeben werden,
jenseits disziplinarer Grenzen an innovativen Beitragen zur Gestaltung einer
nachhaltigen, biobasierten Wirtschaftsweise zu arbeiten. Es werden ambitionierte
Vorhaben erwartet, von denen Impulse sowohl fur die Forschung und die Ausgestaltung
einer Biodkonomie als auch fir die weitere wissenschaftliche Karriere der
Nachwuchsgruppenmitglieder ausgehen. Die wichtigsten Kriterien fir die Forderung
eines Vorhabens sind dessen Passfahigkeit zu den sozialen, politischen und
okonomischen Fragen, die mit dem Thema Biodkonomie einhergehen, sowie die
wissenschaftliche Relevanz und der Weitblick des Beitrags.
Die Transformation zu einer Biotkonomie beriihrt ein breites Spektrum an Themen mit
Bezligen zu verschiedenen Disziplinen. Die nachfolgend genannten Forschungsthemen
sind nicht abschlieBend, sondern sollen nur den Horizont fir relevante Fragestellungen
aufzeigen:

Bedingungen und Konsequenzen verschiedener Transformationspfade von einer

erdol- zu einer biobasierten Wirtschaftsform,

wirtschaftliche Tragféahigkeit, ©kologische Bilanz und nachhaltige Gestaltung

biobkonomischer Wertschopfungsketten,

Wandel soziotechnischer Systeme und Innovationsmanagement,

Zielkonflikte zwischen dem Erhalt von Okosystemen und deren Leistungen,

Ernahrungssicherung und der Bio-massenutzung fir energetische oder stoffliche

Zwecke,

Dynamiken und Konkurrenzen der Landnutzung einschlie8lich indirekter

Landumnutzungseffekte,

Kreislaufmodelle und Ansatze fiir eine biobasierte Kreislaufwirtschatft,

Verteilungseffekte  und  weitere  sozio6konomische Implikationen  von

Transformationsprozessen,

Regulierungs- und Steuerungsansétze in politischer und rechtlicher Hinsicht, etwa

im Kontext von Klimaschutz- und Handelsvertrdgen oder Umweltregimen,

legitimatorische und normative Fragen, die sich aus der Nutzung biologischer

Ressourcen ergeben,



https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-fin

regionale Biobkonomie-Modelle und -Anpassungsstrategien,

Biobkonomie in internationalen Beziehungen, transnationale Zusammenhange
und entwicklungspolitische Implikationen,

kulturelle und symbolische Aspekte einer Transformation, auch in historischer
Perspektive,

Biobkonomie im Zusammenhang mit Lebensstilen, Konsumerwartungen und
Wertewandel.
Die zu fordernden Nachwuchsgruppen sind aufgefordert, den Austausch mit anderen
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zu suchen, die im Rahmen des Konzepts
.Biobkonomie als gesellschaftlicher Wandel“ forschen.
Einreichungsfrist Skizze: 17. Januar 2018 Weitere Informationen

BMBF | Forderung von Vernetzungs- und Sondierungsreisen deutscher
Hochschulen und Forschungseinrichtungen (,Travelling Conferences“) zum
Aufbau von Kooperationen mit Partnern im Siudkaukasus, Zentralasien und der
Mongolei

Schwerpunkt der Férderung sind Konzeption und Durchfihrung von sogenannten
.Travelling Conferences” in den Ziellandern Armenien, Aserbaidschan, Georgien,
Kasachstan, Kirgistan, Mongolei, Tadschikistan, Turkmenistan und Usbekistan. Die
.Travelling Conference* wird dabei als Veranstaltungsreihe in den Partnerlandern zu
einem Forschungsthema verstanden. Um eine Breitenwirkung zu erzielen, sollen die
.Travelling Conferences” in mindestens zwei der oben aufgeflihrten Lander stattfinden.
Die Veranstaltungen sollen Plattformen bilden, um

e die Leistungsfahigkeit und das Kooperationspotenzial der deutschen
Wissensgemeinschaft zu prasentieren,

Themen von beidseitigem Interesse zu diskutieren,

e bestehende und neue Partnerschaften aus- bzw. aufzubauen
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftlern den Austausch
mit Experten zu ermdglichen.

Bei der Vorauswahl der Standorte der Veranstaltungsreihen sollte das strategische
Potenzial der Partner, gerade auch im Hinblick auf mdgliche Forschungskooperationen,
und unter Einbindung von Unternehmen vor Ort, beriicksichtigt werden.

Die Veranstaltungsreihe sollte einen Zeitrahmen von zehn bis vierzehn Tagen nicht
Uberschreiten. Neben Fachvortragen und Diskussionsforen kénnen auch fachbezogene
Exkursionen in die Veranstaltungsreihen integriert werden, um die Infrastruktur der
Partner kennenzulernen. Eine Einbindung von deutschen kleinen und mittelstandischen
Unternehmen und weiteren Forschungseinrichtungen in die ,Travelling Conferences" ist
ausdrucklich erwiinscht.

Die Veranstaltungen sollen in den Partnerlandern einem mdéglichst breiten Publikum aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung das wissenschaftliche Kooperationspotenzial
mit Deutschland nahe bringen. Besonderer Wert wird auf die Einbindung von den
jeweiligen Entscheidungstragern aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik in den
Partnerlandern gelegt. Zusatzlich zu Teilnehmern aus Deutschland und den
Partnerlandern ist eine Beteiligung aus Russland maoglich.

Die ,Travelling Conferences* sollen jeweils ein Schwerpunktthema haben, das dann an
jedem der Standorte den inhaltlichen Rahmen der Veranstaltung vorgibt. Es werden
insbesondere Antrage in folgenden thematischen Schwerpunkten berticksichtigt:

e Nachhaltige und zukunftsfahige Stadtentwicklung

¢ Umwelttechnologien und Ressourceneffizienz

e Biodkonomie, Landwirtschaft, Nahrung und Ernahrungssicherheit.

¢ Gesundheit und Gesundheitsvorsorge

Multidisziplinare und interdisziplindre Anséatze werden hierbei begruf3t.
Einreichungsfrist Skizze: 15. Dezember 2017 Weitere Informationen
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BMBF | Forderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ)
mit dem palastinensischen Ministerium fir Bildung sowie Hohere Bildung
Ziel der Forderbekanntmachung ist der Aufbau bzw. die Vertiefung der
wissenschaftlichen bilateralen Kooperation zwischen deutschen und pal&stinensischen
Forschungseinrichtungen, Universitaten und innovativen Unternehmen im Bereich von
Wissenschaft und Forschung.
Im Kern geht es um die Forderung der Zusammenarbeit im Bereich der
wissenschaftlichen Forschung und technologischen Entwicklung zwischen Deutschland
und der Palastinensischen Autonomiebehdrde durch die Unterstitzung von
gemeinsamen  deutsch-palastinensischen  Mobilitatsprojekten  zur  Etablierung
gemeinsamer Forschungspartnerschaften in der angewandten Forschung.
Auf der Grundlage der bilateralen Absprachen, die im Rahmen der deutsch-
paléstinensischen Lenkungsausschuss-Sitzungen und des gemeinsamen Workshops in
Ramallah getroffen wurden, werden Antragstellungen aus den nachfolgend genannten
Schwerpunktbereichen gemeinsamen Interesses entgegengenommen:
Materialwissenschaften,
landwirtschaftliche Forschung und Management von Naturlichen Ressourcen,
Erneuerbare Energien,
Informations- und Kommunikationsmanagement,
Gesundheitsforschung,

¢ Interdisziplindre und Angewandte Geisteswissenschaften.
Zudem sollen die Projektvorschlage mdglichst folgende Komponenten bzw.
Querschnittsaspekte enthalten (nicht -zwingend erforderlich):

¢ |KT Management,

e anwendungsorientierte Ausbildung(s)/Training(s)-Elemente,

e Kommunikation und Netzwerkbildung.
Ebenso wird die Beteiligung von mehr als einem, jedoch nicht mehr als maximal drei
Projektpartnern auf paléastinensischer Seite angeregt und unterstutzt.
Die Forderung bezieht sich auf den Personalaustausch, die Koordinierung der bilateralen
Kooperation und auf die Organisation von Veranstaltungen. Die geplanten MalBhahmen
sollen Forschungsvorhaben begleiten, die aus anderen Quellen finanziert sind.
Einreichungsfrist Skizze: 06. Dezember 2017 Weitere Informationen

BMBF | Forderung von MalRBnhahmen fir den Forschungsschwerpunkt ,, Zukunft der
Arbeit: Arbeiten an und mit Menschen*

Verbundprojekte

Das BMBF fordert auf der Basis der Forderrichtlinie ,Zukunft der Arbeit: Arbeiten an und
mit Menschen“ FuE-Vorhaben mit dem Ziel, Ubertragbare Konzepte und Modelle zu
entwickeln, die die spezifischen Anforderungen der Arbeit an und mit Menschen vor dem
Hintergrund des technologischen und gesellschaftlichen Wandels abbilden.

Die Vorhaben sollen konkrete, innovative Gestaltungsmaoglichkeiten exemplarisch
darstellen, die in betrieblichen Anwendungsszenarien erprobt und evaluiert werden sowie
Optionen fiir ihre kiinftige Ubertragbarkeit darlegen. In den Lésungsansétzen sind unter
anderem der Aufbau notwendiger Kompetenzen fir die Arbeit an und mit Menschen zu
erarbeiten und die im Arbeitsumfeld potenziell aufkommenden Formen psychischer
Belastungen zu berlcksichtigen. Die Vorhaben sollen dabei Konzepte entwickeln und
umsetzen, die die Ganzheitlichkeit, Anforderungsvielfalt, Autonomie und Lern- sowie
Entwicklungsmaoglichkeiten der Arbeit an und mit Menschen einbeziehen.
Wissenschatftliches Projekt

Uber die einzelnen zu férdernden Verbundvorhaben hinaus ist beabsichtigt, ein
Ubergeordnetes wissenschaftliches Projekt zu fordern, das die Ergebnisse der
geforderten Vorhaben in einen gesellschaftlich Gbergreifenden Rahmen stellen soll. Es
soll das gesamte Feld des Arbeitens an und mit Menschen wissenschaftlich umfassen.
Es dient dazu, Anschlussfahigkeit in wissenschaftlichen, praktischen und
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gesellschaftlichen Kontexten des Themas ,Arbeiten an und mit Menschen* zu
ermdglichen — entsprechend missen die Ergebnisse in diesen Systemen genutzt werden
koénnen.

Das wissenschaftliche Projekt umfasst die folgenden drei Aufgabenbereiche: Forschung;

Monitoring, Analyse und Auswirkung; Transfer.

Forderhinweis: Das Einreichen einer Skizze fur das wissenschaftliche Projekt schliel3t die
Forderung eines Vorhabens als Partner in einem Verbundprojekt aus.

Einreichungsfrist: 31. Januar 2018 Weitere Informationen

BMUB | Férderung von MaRhahmen zur Anpassung an den Klimawandel

Zentrales Ziel der deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) und des
Aktionsplans ist es, die systematische Beriicksichtigung der Risiken und Chancen des
Klimawandels wie Hitzeperioden, Hochwasser, Starkregenereignisse, Auswirkungen auf
Flora und Fauna u.a. in den Planungs- und Entscheidungsprozessen offentlicher wie
privater Akteure anzuregen und zu unterstitzen. Durch den Klimawandel werden sich die
Umweltbedingungen kiinftig dynamischer verandern als bisher bekannt. Unsere Umwelt
wird durch den Klimawandel verletzlicher. Planungen und Entscheidungen missen diese
Veranderungen beachten und aufnehmen. Dabei geht die Bundesregierung davon aus,
dass der Klimawandel und dessen Folgen die vorausschauende Eigenvorsorge aller
Akteure erfordert.

Forderschwerpunkt 3: Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von lokalen und
regionalen Kooperationen

Gefordert werden Vorhaben mit Modellcharakter, welche im Zusammenhang der
Entwicklung und Umsetzung von Konzepten zur Anpassung an den Klimawandel im
stadtischen und landlichen Raum innovative Formen der Kooperation erproben. Diese
Vorhaben sollen beispielgebende Impulse fir die Anpassung an den Klimawandel geben.
Es sollen Wege gefunden werden, Klimawandel und Extremwetteraspekte in nachhaltiger
Weise in klimasensible Handlungsbereiche und lokales bzw. regionales politisches
Handeln zu integrieren mit dem Ziel die Robustheit und die Zukunftsfahigkeit von
existierenden Systemen zu erh6hen. Die Beféahigung zu Klimaanpassungskompetenz der
Akteure steht dabei im Vordergrund.

Die Projekte sollen dabei besondere Akzente auf den Ausbau bestehender oder die
Bildung neuer Kooperationen setzen wie zum Beispiel:

e zwischen unterschiedlichen Handlungsbereichen oder Akteursgruppen innerhalb
eines  staddtischen  oder landlichen  Raums  (Aushandlungs-  und
Beteiligungsformate),

e zwischen Stadt und Land (Stadt-Umland-Beziehung) oder interkommunale
Kooperationen (informelle Planungen) oder

e zwischen unterschiedlichen Akteursgruppen (Kommunen, Umwelt-, Sozial- oder
Wirtschaftsverbande, Vereine, Initiativen, Unternehmen etc.).

Besonderes Augenmerk liegt auf Projekten mit bundesweiter Ausstrahlung und einem
hohen Potenzial zur Ubertragung der erarbeiteten Politiken, Managementsystemen und /
oder Prozesserfahrungen in den Netzwerken.
Es sind nur Vorhaben mit Teilnahme einer Kommune als Verbund- oder
Kooperationspartner férderfahig.
Einreichungszeitraum Skizze: 01.08. — 31.10.2017 & 01.08. — 31.10.2018

Weitere Informationen
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BMBF | Férderung von ,,CLIENT Il — Internationale Partnerschaften flr nachhaltige
Innovationen*®

Im  Zentrum der Fordermalnahme CLIENT Il steht die Durchfihrung
anwendungsorientierter Verbundforschungsvorhaben zur Entwicklung und Umsetzung
von Technologien, Produkten, Dienstleistungen und Systemlosungen, die speziell an die
Partnerlander angepasst sind und zur Bewaltigung entsprechender Herausforderungen
vor Ort beitragen.

Inhaltliche Schwerpunkte dieser FérdermalRnahme sind nachhaltige Technologien und
Dienstleistungen in den Bereichen:

¢ Rohstoffeffizienz und nachhaltige Rohstofftechnologien - Schwerpunktlander
und -regionen: Sudamerika (insbesondere Brasilien, Chile, Peru), Kasachstan,
Mongolei, Vietnam.

e Wassermanagement -> Schwerpunktlander und -regionen: china, Vietnam,
Kasachstan

¢ Klimaschutz/Energieeffizienz - Schwerpunktlander und -regionen: stdliches und
westliches Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte
Lander), Zentralasien (einschliel3lich zentralasiatischer Regionen von China und
Russland) sowie Vietnam, Jordanien und Marokko.

e Anpassung an den Klimawandel - Schwerpunktlander und -regionen: sudliches
und westliches Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte
Lander), Zentralasien (einschliel3lich zentralasiatischer Regionen von China und
Russland) sowie Vietnam, Jordanien und Marokko.

¢ Landmanagement - Schwerpunktlander und -regionen: siidliches und westliches
Afrika (an den Afrikazentren SASSCAL und WASCAL beteiligte Lander) sowie
Zentralasien (einschlief3lich zentralasiatischer Regionen von China und Russland)
sowie Vietnam, Jordanien und Marokko.

¢ Nachhaltige Energiesysteme -> Schwerpunktlander und -regionen: Afrika
(insbesondere Lander Nordafrikas und an den Afrikazentren SASSCAL und
WASCAL beteiligte Lander), China sowie die Islamische Republik Iran.

¢ Naturrisiken > Schwerpunktregionen: Andenregion, Vorder- und Zentralasien.
Regionale, themenulbergreifende  Projektblros und  wissenschaftliche
Begleitvorhaben: Die  FoOrderung  ubergreifender  Vernetzungs-  und
Transferaktivitdten in den oben genannten Schwerpunktlandern und -regionen in
Form von entsprechenden regionalen Projektbiros vor Ort ist mdglich. So soll
durch eine gezielte Vernetzung der Verbinde untereinander sowie mit ihrem
Umfeld die Innovationskraft der umsetzungsorientierten Verbundprojekte gestarkt
werden.

Themenilbergreifende  Verbundprojekte die mehrere der oben genannten
Themenschwerpunkte und Schnittstellen zwischen den Schwerpunktthemen adressieren,
sind ausdrtcklich erwiinscht. Dies ist bei der Erstellung der Projektskizzen entsprechend
zu berlcksichtigen.

Einreichungsfrist fur Projektskizzen zu folgenden Stichtagen: 30. November 2017 &
31. Mai 2019 Weitere Informationen

BMBF | Forderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum Thema
»rtimpuls — Impulse fur industrielle Ressourceneffizienz

Das BMBF unterstitzt mit ,r+Impuls” die Weiterentwicklung und Umsetzung von FuE-
Ergebnissen Uber Pilotanlagen bis hin zu industrietauglichen Referenzanlagen oder
produktreifen Prototypen, um aus dem Labor oder Technikum einen entscheidenden
Schritt weiter in Richtung Marktanwendung zu kommen und damit mehr und schneller
erfolgversprechende FuE-Ergebnisse in nachhaltige Innovationen zu tberfihren. Mit der
FordermalRnahme ,r+lmpuls® sollen anwendungsorientierte und nachfragegetriebene
Verbundvorhaben mit hoher Relevanz zur deutlichen Steigerung der Ressourceneffizienz
unter industrieller Federfihrung in enger Partnerschaft mit Hochschulen und/oder
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auf3eruniversitdren Forschungseinrichtungen initiiert werden. Besonders beriicksichtigt
werden solche Vorschlage, die unternehmensibergreifende Anséatze aufzeigen und die
Wege zur raschen Ubertragung und Verwertung praxistauglicher Lésungen in die breite
industrielle Anwendung herausarbeiten und nach Mdoglichkeit die Ubertragbarkeit auch
auf andere Branchen anstreben.
Es wird von den Antragstellern erwartet, dass im Zuge der Verwertung der
Projektergebnisse praxisreife Losungen avisiert bzw. Wege fir eine Umsetzung ihrer
Forschungsergebnisse in Produkte und Dienstleistungen aufgezeigt werden. Die
Herangehensweise soll integrativ und fachubergreifend sein, d. h. Stoff- und
Energieeinsatze der gesamten Wertschopfungskette bericksichtigen und auch mdagliche
Problemverschiebungen und Leistungs- bzw. Qualitatseinbul3en darstellen.
Voraussetzung ist eine erfolgreich beendete Vorlaufforschung, d. h. mindestens
technologischer Reifegrad funf (Technology Readiness Level, kurz TRL 5). Die Vorhaben
missen auf industrielle Forschung und experimentelle Entwicklung innerhalb der TRL 6
bis 8 ausgerichtet sein. Somit sollen FUE-Ergebnisse weiterentwickelt und mdglichst nah
an die Markteinfuhrung gebracht werden.
Die Arbeiten sollen auf konkrete Anwendungen ausgerichtet sein und in einer
Demonstrations-/Referenzanlage minden. Im Vorfeld der Antragstellung werden der
Nachweis der prinzipiellen Machbarkeit und eine Potenzialabschatzung zu den
erwarteten Ressourceneffizienzeffekten erwartet. Die Entwicklung einer
Anlagenkonzeption soll so weit vorangetrieben werden, dass eine mdglichst rasche und
breite Markteinfihrung méglich wird.
Einreichungsfrist fur Projektskizzen: 17. Juli 2018

Weitere Informationen

BMBF | FordermalRnahme » KMU-innovativ: Informations- und

Kommunikationstechnologie*

Die IKT zahlen zu den wesentlichen Zukunftsfeldern, die die Hightech-Strategie der

Bundesregierung adressiert.

Deutschland hat in der IKT-Forschung im globalen Vergleich eine exzellente

Ausgangsposition. Die Umsetzung der Forschungsergebnisse in industrielle

Anwendungen und Produkte muss jedoch nachdriicklich unterstitzt werden. Besondere

Bedeutung nehmen hier KMU ein, die nicht nur wesentlicher Innovationsmotor sind,

sondern auch eine wichtige Rolle fir den Transfer von Forschungsergebnissen aus der

Wissenschatft in die Wirtschaft darstellen.

Die Fordermal3nahme ist ausgerichtet auf das Themenfeld ,Informations- und

Kommunikationstechnologie* mit seinen Technologiebereichen

e Datenwissenschatft, Informationstechnologien, Industrie 4.0 (DIl) und
¢ Kommunikationssysteme, IT-Sicherheit (KIS).

Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industrielle  Forschungs- und

vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die  technologietbergreifend  und

anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben missen dem Bereich IKT zuzuordnen

und fur die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein.

Wesentliches Ziel der BMBF-Forderung ist die Starkung der KMU bei dem

beschleunigten Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die

praktische Anwendung.

Gefordert werden FuE-Vorhaben aus einem breiten Themenspektrum, die ihren

Schwerpunkt in einem der Technologiebereiche DIl oder KIS haben und auf die

Anwendungsfelder/Branchen Automobil und Mobilitat, Maschinenbau und

Automatisierung, Gesundheit und Medizintechnik, Logistik und Dienstleistungen, Energie

und Umwelt sowie Daten- und IKT-Wirtschaft ausgerichtet sind.

Einreichungsfrist fur Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober eines Jahres
Weitere Informationen
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BMBF | FérdermalRnahme "KMU-innovativ: Mensch-Technik-Interaktion"
Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industrielle  Forschungs- und
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die  technologielbergreifend  und
anwendungsbezogen sind. Diese FUuE-Vorhaben missen dem Bereich Mensch-Technik-
Interaktion zuzuordnen sein. Wesentliches Ziel der BMBF-Foérderung ist die Starkung der
Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der
Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die
praktische Anwendung beschleunigt wird.
Gefordert werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus einem breiten
Themenspektrum, die ihren Schwerpunkt an den drei Themenfeldern im MTI-
Forschungsprogramm orientieren:

¢ Intelligente Mobilitat

¢ Digitale Gesellschaft

e Gesundes Leben
Zu diesem Spektrum zahlen beispielhaft im Themenfeld "Intelligente Mobilitat"
Fahrerassistenzsysteme, Intentionserkennung und Nutzererleben, im Themenfeld
"Digitale Gesellschaft" Robotik, Wohnen/Wohnumfeld, vernetzte Gegenstande (im
Kontext von Robotik, Wohnen/Wohnumfeld), Interaktionskonzepte sowie im Themenfeld
"Gesundes Leben" kdrpernahe Medizintechnik, Implantate, Prothesen/Orthesen und
Pflegetechnologien.
Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Forderung
ausgeschlossen.
Einreichungsfrist fir Projektskizzen: 15. April und der 15. Oktober

Weitere Informationen

BMBF | Forderung von Hochschulen zur Unterstitzung von Antragstellungen im
EU-Rahmenprogramm fur Forschung und Innovation ,Horizont 2020“ mit Partnern
aus dem Asiatisch-Pazifischen Forschungsraum (Australien, China, Indien, Japan,
Neuseeland, Singapur, Sidkorea, Taiwan* u. a.)
Die Forderung dient der Starkung der strategischen Internationalisierung von deutschen
Hochschulen und der Vertiefung der regionalen Kooperation der europdaischen
Wissenschaft mit Partnern in den Landern und Gebieten des APRA, insbesondere
Australien, China, Indien, Japan, Neuseeland, Singapur, Stdkorea und Taiwan. Ziel ist
eine starkere Beteiligung unter deutscher Koordination im Rahmen von H2020.
Forschergruppen aus weiteren Landern des asiatisch-pazifischen Forschungsraums
kénnen einbezogen werden. Forschergruppen aus weiteren europdischen Landern
werden gemal den H2020-Regeln beteiligt. Die Wissenschaftler und Antragsteller der
Hochschule sollen durch die Verwendung der Mittel befahigt werden, Konsortien zu
koordinieren und kompetitive F&E-Projektantrage mit Partnern aus dem APRA in H2020
zu stellen. Die ,H2020-Matching Funds® der Ziellander sollen gemeinsam mit den
Partnern in diesen Landern systematischer als bisher fiir Deutschland und Europa
erschlossen werden.
Es werden Finanzmittel fir Sondierungs- und Vernetzungsmafinahmen bereitgestellt, um
Hochschulen bei der Vorbereitung und Antragstellung von Projekten im Rahmen von
H2020 unter Einbeziehung von Akteuren aus dem APRA zu unterstiitzen. Dazu gehoren
Anbahnungsreisen, Expertentreffen, thematische Workshops sowie Personal zur
Koordination, Beratung und Antragsformulierung. Diese Unterstiitzung kann sowohl
zentral, z. B. bei der Hochschulleitung oder zentralen Diensten oder dezentral z. B. von
Instituten der Hochschule genutzt werden.
Einreichungsfrist Skizze letzter Stichtag: 15. Dezember 2017

Weitere Informationen
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BMBF | Férderung von Projekten zum Thema , KMU-innovativ: Medizintechnik”
Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industrielle  Forschungs- und
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben mit starkem Anwendungsbezug in Form von
einzelbetrieblichen Vorhaben (Einzelprojekte) oder Kooperationsprojekten zwischen
Unternehmen oder Unternehmen und Forschungseinrichtungen (Verbundprojekte) zur
Entwicklung neuer Produkte und Verfahren.
Diese FuE-Vorhaben missen der Medizintechnik zugeordnet und fur die Positionierung
des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der BMBF-
Forderung ist die Starkung der KMU-Position bei dem beschleunigten
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung
in der Gesundheitswirtschaft.
Unter den Begriff ,Medizintechnik” fallen im Sinne dieser Bekanntmachung Produkte,
deren Inverkehrbringung dem deutschen Medizinproduktegesetz (MPG) in der jeweils
aktuell gultigen Fassung unterliegt. Eine weitergehende thematische Einschrankung
besteht nicht. Die angestrebten Ergebnisse sollen einen belegten medizinischen oder
versorgungsseitigen Bedarf decken bzw. zur Steigerung der Effizienz in der
Gesundheitsversorgung beitragen sowie eine Umsetzung im ersten oder zweiten
Gesundheitsmarkt erwarten lassen.
Einreichungsfrist Skizze: 15. April oder 15. Oktober eines Jahres

Weitere Informationen

BMBF | Forderung von Antragstellungen im Rahmen des EU-Rahmenprogramms
far Forschung und Innovation Horizont 2020 mit Partnern aus Nord- und
Sidamerika
Die Forderung dient der Starkung der WTZ mit den WTZ-Schwerpunktlandern
Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien und Mexiko sowie Kanada und die USA und
Kuba und der Vertiefung der regionalen Kooperation der EU mit dem amerikanischen
Forschungsraum.
Bisherige bilaterale Kooperationsschemata sollen mithilfe von H2020 zu multilateralen
Kooperationsverblinden ausgeweitet werden. Dabei soll die Position Deutschlands als
wichtiger Kooperationspartner fiur Partner aus Nord- und Studamerika innerhalb der EU
unterstrichen werden und insgesamt die Anzahl von in Deutschland koordinierten
Projekten in H2020 erhoht werden.
Die Forderung dient speziell der Vorbereitung von Forschungsprojekten zu den
thematischen Prioritaten des H2020-Programmbereichs .Gesellschaftliche
Herausforderungen® die eine thematische Relevanz fur die WTZ mit den Partnerlandern
in beiden Regionen haben.
Dieses sind folgende Themenbereiche:

¢ Gesundheit, demografischer Wandel und Wohlergehen.

e Ernahrungs- und Lebensmittelsicherheit, nachhaltige Land- und Forstwirtschaft,

marine, maritime und limnologische Forschung und Biowirtschatft.

e Sichere, saubere und effiziente Energie.

¢ Intelligenter, umweltfreundlicher und integrierter Verkehr.

¢ Klimaschutz, Umwelt, Ressourceneffizienz und Rohstoffe.
Darliber hinaus kann eine Férderung fur vorbereitende MaRnahmen zur Antragstellung
im Programmbereich ,Fiihrende Rolle der Industrie® bei grundlegenden und industriellen
Technologien* beantragt werden. Hier sind die Themen Informations- und
Kommunikationstechnologien, Nanotechnologie, Fortgeschrittene Werkstoffe,
Biotechnologie und Fortgeschrittene Fertigung und Verarbeitung fir eine Forderung
relevant.
Forderfahig ist ebenfalls die Vorbereitung von Antragstellungen im Programmbereich
Wissenschaftsexzellenz® fir nachfolgend aufgefiihrte Forderinstrumente, Antrége
mussen den oben genannten Themenbereichen/Themen zuzuordnen sein:
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e Kinftige und neu entstehende Technologien — Future and Emerging
Technologies (FET).

e Marie-Sklodowska-Curie-MalRnahmen (MSCA), hier: institutionelle MalRhahmen
.Innovative Training Networks* (ITN) und ,Research and Innovation Staff
Exchanges® (RISE) mit Einbeziehung von Partnerinstitutionen aus Nord- und
Sudamerika.

e Forschungsinfrastrukturen, hier: Verbesserung der internationalen
Zusammenarbeit von Forschungsinfrastrukturen und e-Infrastrukturen mit
Partnerinstitutionen aus Nord- und Studamerika.

Gefordert werden Vernetzungs- und Sondierungsmalflinahmen, die der Konzeption,
Vorbereitung und Einreichung von Antragen in H2020 unter Einbeziehung von
Partnerinstitutionen in  Nord- und/oder Sudamerika dienen. Hierzu werden
Anbahnungsreisen, Expertentreffen, thematische Workshops sowie Personal finanziert.

Einreichungsfrist Skizze: In der ersten Verfahrensstufe der bis zum 21. Dezember
2018 permanent gedffneten Bekanntmachung kdnnen Antrége fortlaufend beantragt
werden und werden kontinuierlich bearbeitet. Weitere Informationen

BMBF | Internationale Zusammenarbeit in Bildung und Forschung, Region
Mittelost- und Stdosteuropa (MOEL-SOEL-Bekanntmachung)

Die Zusammenarbeit in Bildung und Forschung mit den mittelosteuropéischen sowie den
stidosteuropaischen Landern steht im Zeichen des Ausbaus des Europdaischen Bildungs-
und Forschungsraums, der Innovationsunion sowie der Erweiterung und des
Zusammenwachsens der EU.Vor diesem Hintergrund sind die Ziellander dieser
Bekanntmachung:

e die EU-Mitgliedstaaten Bulgarien, Estland, Griechenland, Kroatien, Lettland,
Litauen, Polen, Rumanien, die Slowakische Republik, Slowenien, die
Tschechische Republik und Ungarn

e die offiziellen EU-Beitrittskandidaten Albanien, Ehemalige Jugoslawische
Republik Mazedonien, Montenegro und Serbien

e die potenziellen EU-Beitrittskandidaten Bosnien und Herzegowina sowie die
Republik Kosovo

Gegenstand der Forderung ist die Antragsvorbereitung von FUuE-Projekten, die auf die
Themenbereiche des EU-Rahmenprogramms fir Forschung und Innovation Horizont
2020 sowie auf andere relevante EU-Forderprogramme ausgerichtet sind. Die
Antragsvorbereitung der FUE-Projekte erfolgt in zwei Phasen:

e Ziel der ersten Forderphase ist der Auf- oder Ausbau bi- oder multilateraler
Projektpartnerschaften. Des Weiteren soll das Konsortium  EU-
Forderbekanntmachungen identifizieren, zu denen eine Antragstellung
beabsichtigt wird.

e Das Ziel der zweiten Forderphase ist die konkrete Ausarbeitung und Einreichung
eines Projektantrags.

Jedes Konsortium muss mindestens drei forderfahige Institutionen umfassen: Zusatzlich
zum deutschen Antragsteller muss das Konsortium mindestens einen Partner aus den
oben genannten Ziellandern dieser Bekanntmachung sowie mindestens einen weiteren
Partner aus einem weiteren der EU-28-Staaten oder einem an das Programm Horizont
2020 assoziierten Staat aufweisen.

Einreichungsfrist Skizzen: 29. Dezember 2017 Weitere Informationen

- 26 -


https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1442.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1226.html

BMBF | Férderung von , Innovationsforen Mittelstand*”

Akteure aus Wirtschaft und Wissenschaft werden dazu aufgefordert, gemeinsam die
Grenzen von Institutionen und Branchen zu durchbrechen.

Mit dieser themenoffenen FordermalRnahme unterstiitzt das BMBF daher den Auf- und
Ausbau interdisziplinarer  regionaler und  Uberregionaler = Netzwerke  auf
unterschiedlichsten Innovationsfeldern,  wie  Hochtechnologie, Kultur-  und
Kreativwirtschaft oder soziale Dienstleistungen. ,Innovationsforen Mittelstand* ermdéglicht
den mitwirkenden Unternehmen zusammen mit Bildungs-und Forschungseinrichtungen
und weiteren Partnern, Innovationspartnerschaften nachhaltig zu entwickeln.

Gefordert werden Einzelvorhaben zur Konzeption und Durchfihrung eines
Innovationsforums mit interdisziplinarer Themenstellung. Dabei geht es vor allem um
MalRnahmen, die der Positionierung im (Uberregionalen Wettbewerb, der
Strategieentwicklung, dem Wissenstransfer und der Suche nach potenziellen Partnern
dienen. Zentrales Element ist das zweitdgige ,Innovationsforum“, das einem
Fachkongress ahnelt. Geférdert werden insbesondere neue Netzwerke, die noch am
Anfang ihrer Entwicklung stehen.

Bestehende Cluster werden nur dann geférdert, wenn durch die interdisziplinare
Themensetzung des Innovationsforums eine erhebliche Erweiterung der Partnerstruktur
oder dauerhafte enge Kooperationen mit anderen Netzwerken (cross-clustering) zu
erwarten sind. Innovationsforen, die einen Beitrag zur regionalen Profilbildung leisten,
werden bevorzugt gefordert. Die Bewerbung von Netzwerken, die Landergrenzen
Uberschreiten, ist besonders erwinscht.

Durch ,Innovationsforen Mittelstand“ kénnen Vorhaben nur dann gefordert werden:

e wenn sie von besonderer Relevanz fir KMU sind

e wenn sie auf eine zuklnftige wirtschaftliche Verwertung von Ideen oder
Forschungsergebnissen ausgerichtet sind.

e wenn aus der Projektskizze erkennbar ist, dass das Netzwerk keine
».geschlossene Gesellschaft”, sondern offen fir neue Akteure ist.

e wenn die Ergebnisse der Vorhaben primar in Deutschland verwertet werden und
so den hiesigen Bildungs-, Wissenschafts-, Forschungs- und Wirtschaftsstandort
starken

Das Auswahlverfahren ist mehrstufig ausgelegt. Die Auswahl erfolgt im Wettbewerb.

In einer ersten Stufe werden grundsatzlich fir eine Férderung geeignete Projektskizzen
ausgewahlt und diese Initiativen zur Prasentation und Verteidigung ihres Vorhabens vor
einem Gremium des BMBF eingeladen. Weitere Informationen

BMBF | "KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilitat”

Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industriegefiihrte Forschungs- und
vorwettbewerbliche Entwicklungs-vorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme
und/oder Elektromobilitat, die technologielbergreifend und anwendungsbezogen sind.
Wesentliches Ziel der Férderung ist eine Starkung der Marktposition der beteiligten KMU.
Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der Transfer von Forschungsergebnissen
aus dem vorwettbewerblichen -Bereich in die praktische Anwendung beschleunigt wird.
Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Férderung kann fiir jedes Forschungs-
und Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme"
beantragt werden, das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung fir Forschung und
Innovation 2016 — 2020 ,Mikroelektronik aus Deutschland — Innovationstreiber der
Digitalisierung” genanntes Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu
zahlen unter anderem der Maschinen- und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die
Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die Medizintechnik sowie der Automobilbau inklusive
des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld Elektromobilitat sind Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen forderfahig, sofern sie erhebliche
Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktio-nalitdét oder bei der Ersparnis von
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Kosten ermdglichen: Beitrdge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme,
elektronische Fahrzeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie
funktionsintegrierte und/oder modulare Komponenten fir die Elektromobilitdt. Sowohl im
Bereich Elektroniksysteme als auch im Bereich Elektromobilitat sind folgende Vorhaben
férderfahig:
e Einzelvorhaben eines KMU sowie
e Verbundvorhaben zwischen einem oder mehreren KMU, Hochschulen,
Forschungseinrichtungen und anderen Unternehmen. Das Vorhaben muss durch
ein KMU initiiert und koordiniert werden. Ein signifikanter Anteil der Foérderung
soll den beteiligten KMU zugutekommen, ebenfalls der Nutzen und die
Verwertung. Die Notwendigkeit der Zusammenarbeit im Verbund ist in der
Projektskizze zu erlautern.
Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Fdrderung
ausgeschlossen.
Einreichungsfrist: jeweils am 15. April und am 15. Oktober Weitere Informationen

BMWi | Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Rahmen des BMWi-Programms
»Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien®

Hauptziel des Forschungsprogramms ist die Steigerung der Innovationskraft von
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Beitrdge zur Erhéhung der Innovationskraft
von Unternehmen in Deutschland, zum Ressourcen- und Klimaschutz sowie zur
industriellen Normung und Standardisierung werden insbesondere durch eine starkere
Vernetzung innerhalb der Industrie sowie zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zwecks
Technologie- und Erkenntnistransfer sowie zwecks einer praxisbezogenen
akademischen  Qualifizierung  erwartet.  Gegenstand der Forderung  sind
anwendungsnahe technologische Innovationen in den beiden Programmséaulen
»LAutomatisiertes Fahren“ und ,Innovative Fahrzeuge“ (néahere Ausfilhrungen sind dem
BMWi-Programm2 ,Neue Fahrzeug und Systemtechnologien® zu entnehmen). Diese
werden in Forschungs- und Entwicklungsprojekten erarbeitet. Die Projekte miissen in
den genannten Themenschwerpunkten deutliche Fortschritte gegenliber dem aktuellen
Stand der Forschung und Technik aufweisen. Fur die Kerninnovation jedes
Verbundvorhabens ist wahrend der Projektlaufzeit eine  Steigerung des
Technologiereifegrades um mindestens eine Stufe anzustreben. Eine thematische
Schwerpunktsetzung erfolgt innerhalb der Programmsaulen ggf. durch spezielle
Forderbekanntmachungen. Das Forderverfahren ist zweistufig. Zundchst sind Skizzen
einzureichen.

Einreichungsfrist: Dezember 2018. Es konnen laufend Skizzen eingereicht werden.
Unabhangig von Férderbekanntmachungen werden beim Projekttrager zweimal pro Jahr
die jeweils bis zu den Stichtagen 31. Marz und 30. September eingereichten Skizzen
bewertet. Weitere Informationen

BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen
Innovationspotenzials wissenschaftlicher Forschung — VIP+
Gegenstand der Forderung sind Vorhaben aus allen Forschungsbereichen, die die
Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von
Forschungsergebnissen systematisch unter Beweis stellen und sich in der
Validierungsphase befinden. Untersuchungen zum Nachweis der Machbarkeit,
e Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchfiihrung von
Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Tauglichkeit und
Akzeptanz,
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e anwendungsorientierte  Grundlagenforschung zur Weiterentwicklung von
Forschungsergebnissen in Richtung Anwendung oder zur Anpassung an neue
Anwendungsbereiche,

o bewertende Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen
Innovationspotenzials sowie

e Schutzrechtanalyse und -sicherung.

Antrage auf Forderung kénnen fortlaufend gestellt werden.

Weitere Informationen
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1.4. Stiftungen & Sonstige

@® JSPS | Forschungsaufenthalte in Japan fiir Postdoktoranden

Das Forschungsstipendium der Japan Society for the Promotion of Science (JSPS) bietet
den hoch qualifizierten Nachwuchswissenschaftlern die Mdoglichkeit an, ein selbst
gewahltes Forschungsvorhaben in Kooperation mit einem selbst gewahiten
wissenschaftlichen Gastgeber an einer universitdren oder ausgewdahlten nationalen
Forschungseinrichtung in Japan durchzufihren. Weitere Informationen

Baden-Wirttemberg Stiftung | Internationale Spitzenforschung

Das Ziel des Programms ist, in Baden-Wirttemberg exzellente, international sichtbare
und konkurrenzfahige Forschungsprojekte in zukunftstrachtigen Forschungsfeldern zu
fordern.

Die  Forschungsprojekte  missen thematisch in die  Schwerpunkte der
Forschungsprogramme der Stiftung fallen (www.bwstiftung.de/forschung/programme).
Die projektleitende Gruppe muss aus den Natur-, Lebens- oder Ingenieurwissenschaften
stammen. Die Zusammenarbeit mit Gruppen aus anderen Forschungsbereichen ist
maoglich. Das jeweilige Projekt muss im Einklang mit der strategischen Ausrichtung der
Hochschule oder der au3eruniversitaren Forschungseinrichtung stehen und einen hohen
Innovationsgrad fur das Land Baden-Wirttemberg aufweisen. Zentrales Kriterium fur die
Finanzierung eines Projekts ist die Kooperation mit einer internationalen
Spitzenwissenschaftlerin bzw. einem internationalen Spitzenwissenschaftler. Moglich

ist auch die Kooperation mit mehreren Personen. Auch die baden-wirttembergische
Forschungsgruppe muss bereits auf hohem Niveau in dem Forschungsgebiet tatig sein.
Winschenswert ist ein Kooperationsansatz, in dem die Forschungsgruppe der
internationalen Spitzenwissenschaftlerin bzw. des Spitzenwissenschatftlers einen hohen
Grad an Komplementaritdt mit der baden-wirttembergischen Forschungsgruppe
aufweist. Das Projekt wird Uber eine zeitweise Prasenz der Spitzenwissenschaftlerin bzw.
des Spitzenwissenschaftlers an der baden-wirttembergischen Forschungseinrichtung
realisiert. Auch gegenseitige Besuche von Mitgliedern der beiden Forschungsgruppen
sind mdoglich, um einen Wissenstransfer bis auf die Arbeitsebene zu erreichen.

Die Grundausstattung und Infrastruktur muss an den Hochschulen bzw.
aul3eruniversitaren Forschungseinrichtungen vorhanden sein.

Einreichungsfrist: 31. Januar 2018 Weitere Informationen

United Nations | UN Decade of Action on Nutrition 2016-2025

The UN would like to draw your attention to the revised version of the Work Programme
for the UN Decade of Action on Nutrition, jointly prepared by FAO and WHO.

The Work Programme for the Nutrition Decade describes its aims and guiding principles,
areas for priority action, modalities of engagement of Member States and other
stakeholders, tools for driving action, and accountability framework.

Please download the Work Programme for the UN Decade of Action on Nutrition
here.

The Work Programme will remain a living document, building upon and connecting the
independent initiatives of governments and their partners, and will be adapted according
to needs and lessons learned.

@ Volkswagenstiftung | Wissen fiir morgen — Kooperative Forschungsvorhaben im
sub-saharischen Afrika

Mit dieser Initiative mdochte die VolkswagenStiftung einen Beitrag zum Aufbau und zur
nachhaltigen Starkung von Wissenschaft aller Disziplinen im sub-saharischen Afrika
leisten. Um dem wissenschaftlichen Nachwuchs in Afrika an seinen Heimatinstitutionen
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die  Mdglichkeit zur  Hoherqualifizierung zu  geben, sollen  kooperative
Forschungsvorhaben von afrikanischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in
Zusammenarbeit mit deutschen Partnerinnen und Partnern entwickelt und durchgefihrt
werden. Ein weiteres Anliegen ist die Entwicklung, Starkung und Erweiterung
innerafrikanischer Netzwerke auch Uber vorhandene Sprachgrenzen hinaus.
Forderangebot: Workshops, Symposien und Sommerschulen in Afrika

Antrdge werden nur__nach vorherigem Kontakt mit den Ansprechpartnern
entgegengenommen. Weitere Informationen

German Scholars Organization/Carl Zeiss Stiftung | Wissenschaftler-
Ruckkehrprogramm GSO/CZS
Gemeinsam mit der Carl-Zeiss-Stiftung fihrt die GSO das Wissenschaftler-
Ruckkehrprogramm GSO/CZS durch. Das Programm unterstitzt Universitaten in Baden-
Wirttemberg, Rheinland-Pfalz und Thiringen bei der Besetzung von unbefristeten W2-
oder W3-Professuren mit deutschen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus
dem Ausland. Gefordert werden kénnen Berufungen in den MINT-F&achern und der BWL.
Je Professur stehen Fordermittel von durchschnittlich 100.000 Euro zur Verflgung.
Entscheidend ist dabei, dass die Mittel von der Universitat flexibel beantragt werden
kénnen, um den Bedirfnissen der jeweiligen Kandidaten zu entsprechen und ihnen ein
konkurrenzfahiges Berufungsangebot vorlegen zu kénnen.
Die Antrage auf Forderung sind nicht an bestimmte fristen gebunden.

Weitere Informationen

@ Volkswagenstiftung | Symposien und Sommerschulen
Mit der Forderinitiative "Symposien und Sommerschulen” unterstitzt die Stiftung
Veranstaltungen aller Fachgebiete, die zum Ziel haben, neue wissenschaftliche Ideen
und Forschungsansatze zu behandeln. Die Stiftung méchte auch dazu ermutigen,
innovative Veranstaltungsformate bzw. neue Instrumente zur Unterstlitzung der
Interaktion und Vernetzung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erproben.
Unterstutzt werden konnen Symposien, Workshops und Konferenzen (bis zu 250
Teilnehmer) sowie Sommerschulen (héchstens 60 Teilnehmer). Die Forderung ist
themenoffen und nicht auf bestimmte Fachgebiete beschrankt. Grundvoraussetzungen
sind ein interdisziplindrer und internationaler Kontext, eine aktive Beteiligung des
wissenschaftlichen Nachwuchses (Doktoranden und Post-Doktoranden) sowie eine
signifikante Einbeziehung von Wissenschaftlerinnen sowohl unter den Vortragenden als
auch den Teilnehmenden. Die durch die VolkswagenStiftung geférderten Symposien,
Workshops und Konferenzen finden im neu errichteten Tagungszentrum "Schloss
Herrenhausen" in Hannover statt. Im Rahmen der "Symposienwochen der
VolkswagenStiftung" stehen verschiedene Termine fiir die Durchfihrung Ihrer
Veranstaltung zur Verfligung. Sommerschulen werden in ganz Deutschland geférdert.
Fur die Sommerschulen kénnen jederzeit Antrage eingereicht werden.

Weitere Informationen

@ Fritz Thyssen Stiftung | Stipendium fiir promovierte Nachwuchswissenschaftler
Die Stipendien der Fritz Thyssen Stiftung stellen ein Instrument zur Foérderung einzelner
hochqualifizierter promovierter Nachwuchswissenschaftler/innen mit einem zeitlich
begrenzten Forschungsvorhaben dar. Ihnen soll mit Hilfe eines Postdoc-Stipendiums die
Mdoglichkeit geboten werden, sich ausschlieBlich auf das von ihnen gewahlte
Forschungsvorhaben konzentrieren zu kénnen. Die Promotion des Antragstellers sollte in
der Regel nicht l&nger als ein bis zwei Jahre zurtickliegen. Das geplante Vorhaben sollte
in der Regel einen Bearbeitungszeitraum von ein bis zwei Jahren umfassen.
Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen
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Ausschreibungen fur die Fakultaten A und N

2.1. Bundesministerien

@ BMEL | 12. Aufruf ERA-NET Bioenergy | Topic: “Biomass as an important pillar
within energy systems and the circular economy”

Im Rahmen der aktuellen Bekanntmachung ,Biomass as an important pillar within energy
systems and the circular economy“ sollen Forschungsvorhaben gefordert werden, die
durch die Entwicklung von Lésungen zur Verwertung von Biomasse zu einer sicheren,
umweltfreundlichen und wirtschaftlichen Energieversorgung beitragen. Im Fokus der
aktuellen Bekanntmachung stehen marktrelevante Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben, die durch die internationale Zusammenarbeit einen klaren
Mehrwert aufweisen. Eine positive Bewertung kommt flr Vorhaben infrage, die deutlich
Uber den Stand der Technik im jeweiligen Gebiet hinausgehen und eine kurzfristige
Marktwirkung ermoglichen.

Einreichungsfrist (pre-proposals): 16.01.2018 Weitere Informationen

@® BMUB | Forderung von innovativen marktreifen Klimaschutzprodukten im
Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (Kleinserien-Richtlinie)

Ziel dieser Richtlinie ist es, den Marktzugang der ausgewdahlten klimaschonenden
Technologien durch eine Endkunden- bzw. Endanwender-forderung zu verbessern;
dadurch insbesondere die spezifischen Produktionskosten zu senken und die
Verbreitung der ausgewahlten Technologien zu starken und so einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten. Bildungseinrichtungen sind bei den folgenden Modulen
antragsberechtigt:

Modul 2: Sauerstoffproduktion

Mit neuartigen Verfahren zur lokalen Sauerstoffproduktion, beispielsweise auf Basis von
MIEC-(Mixed lonic Electronic Conductor) oder Polymermembranen, kdnnen
Treibhausgaseinsparungen  erreicht werden, da  Sauerstoff-Flaschentransporte
vermieden werden oder deutlich weniger Strom fir die Sauerstoffproduktion verbraucht
wird. Die Anwendungen konnen vielfaltig sein, u. a. zur Anreicherung von
Verbrennungsluft, Integration in chemischen Prozessen, in Krankenhdusern oder in
Klarwerken.

Gefordert werden Anlagen zur Erzeugung von Sauerstoff bis 500 Nm3/h
Produktionskapazitat, bei denen der erzeugte Sauerstoff vor Ort verbraucht wird. Die
Anlagen missen einen Stromverbrauch von weniger als 0,5 kWh/Nm3 O2 aufweisen.
Modul 3: Warmeruckgewinnung

Die dezentrale Warmerlckgewinnung von hauslichen Abwassern verflgt Uber einen
hohen Wirkungsgrad insbesondere in den Wintermonaten. Durch die Nutzung dieser
Abwaéarme kann Energie zur Warmwassererzeugung eingespart -werden.

Forderfahig ist die Anschaffung folgender dezentraler Gerdte bzw. Anlagen zur
Warmertckgewinnung aus Abwasser im Geb&ude: Duschrinnen mit Wéarmedbertrager,
Duschtassen mit Warmeulbertrager, Duschrohre mit Warmeulbertrager, Anlagen zur
Warmerlckgewinnung aus dem gesamten im Gebaude anfallenden Schmutzwasser bzw.
Grauwasser.

Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen
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@ BMBF | Férderung von transnationalen Forschungsvorhaben innerhalb der JPI
"Water Challenges for a Changing World" auf dem Gebiet "Wasserressourcen-
Management zur Unterstiitzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen"
(Joint Call 2017) des Forderschwerpunkts "Nachhaltiges Wassermanagement" im
Rahmen des Férderprogramms "Forschung fir Nachhaltige Entwicklung, FONA 3¢
Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) engagiert sich in der
europaischen Initiative zur gemeinsamen Programmplanung ,Water Challenges for a
Changing World* (Joint Programming Initiative, JPI Water). Sie tragt zur verstarkten
Kooperation und besseren Koordinierung von Wasserforschungsprogrammen
europaischer Mitgliedstaaten bei.
Im Rahmen der vorliegenden Bekanntmachung werden transnationale Verbundvorhaben
im Bereich der angewandten Forschung geférdert, die ein hohes Maf3 an gesellschaft-
licher Relevanz, transnationaler Arbeitsteilung, Innovation und wissenschaftlich-techni-
schem und wirtschaftlichem Risiko aufweisen.
Gefordert werden ausgewahlte Verbundvorhaben in den folgenden zwei Themenfeldern,
zu welchen jeweils die inhaltlichen Schwerpunkte genannt sind:
1. Multipler Nutzungsdruck auf Okosysteme und Okosystemleistungen sowie effektive
Minderungsmafinahmen — Anpassungs- und Bewertungsinstrumente zur Implementier-
ung der wasserbezogenen SDG
o Bewertung von  multiplem  Nutzungsdruck auf  Okosysteme  und
Okosystemleistungen,
. Instrumente und Ansatze zur Anpassung und Minderung des multiplen
Nutzungsdrucks.
2. Entwicklung anwendbarer Losungen zum Wasserqualitatsmanagement, um das SDG6
sowie damit verknuipfte Nachhaltigkeitsziele zu adressieren
. Entwicklung von Systemen fir einen universellen und gerechten Zugang zu
sicherem und bezahlbarem Trinkwasser fir alle,
° Abwasserbehandlung und Abwasserwiederverwendung.
Einreichungsfrist Skizze: 11. Dezember 2017 Weitere Informationen

@® BMEL | Durchfiihrung eines modellhaften Demonstrationsnetzwerks sowie von
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur , Ausweitung und Verbesserung des
Anbaus und der Verwertung von feinsamigen Leguminosen in Deutschland” im
Rahmen der Eiweil3pflanzenstrategie
Nach der Etablierung von modellhaften Demonstrationsnetzwerken fir Soja, Lupine und
Erbse/Bohne soll nun ein modellhaftes Demonstrationsnetzwerk fir feinsamige
Leguminosen etabliert werden, um einen mdoglichst raschen Wissenstransfer der
vorhandenen Forschungsergebnisse in landwirtschaftliche Betriebe und den
nachgelagerten Bereich zu férdern sowie um weiteren Forschungsbedarf abzuleiten.
Zusatzlich sollen FuE-Vorhaben mit dem Schwerpunkt feinsamige Leguminosen
gefordert werden, um vorhandene Kenntnisliicken zu schlieen, Innovationen zu
erzeugen und diese direkt in die Praxis zu implementieren. Ziel ist es, einen
kontinuierlichen Austausch/Vernetzung zwischen dem Demonstrationsnetzwerk und den
FuE-Vorhaben zu gewahrleisten, somit den Wissensaustausch zu forcieren und eine
Optimierung des Leguminosenanbaus zlgig zu erreichen. Neben entwicklungs-
orientierten Forschungsprojekten sollen insbesondere auch praxisorientierte Projekte —
mit modellhaftem Charakter — geférdert werden.
Im Rahmen der Bekanntmachung werden folgende feinsamige Leguminosen
bertcksichtigt: Klee-, Luzerne-, Wicke-, Esparsettearten und Serradella. Die alleinige
Nutzung der Korner der genannten Arten (mit Ausnahme der Saatgut-produktion) sowie
die Nutzung als Dauergrtinland sind nicht Gegenstand dieser Bekanntmachung.
Gefordert werden sollen Vorhaben zu folgenden Modulen:

e Modul modellhaftes Demonstrationsnetzwerk (Im Mittelpunkt sollen geeignete

Verfahren zur Bewirtschaftung, Ernte und Konservierung sowie die
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Einsatzmdglichkeiten fur feinsamige Leguminosen als Futtermittel stehen. Dabei
sind kulturartenibergreifende Fitterungskonzepte zu entwickeln und auf
Demonstrationsbetrieben zu erproben; die Nutzung und Akzeptanz feinsamiger
Leguminosen sollen jedoch im Fokus stehen. Eiweililiefernde Pflanzen, die keine
Leguminosen sind, sind nicht Gegenstand der Bekanntmachung.

¢ Modul FUE-Vorhaben (Es sollen FUE-Vorhaben initiiert werden, die Kenntnis- und
Erfahrungsliicken fur den Schwerpunkt feinsamige Leguminosen schlie3en und
durch die Zusammenarbeit mit dem Demonstrationsnetzwerk Wissen in die Praxis
transferieren.)

Einreichungsfrist Skizze: 28. Marz 2018 Weitere Informationen

@ BMBF | Férderung von Forschungsvorhaben zum Thema Role Of the Middle
atmosphere In Climate (ROMIC-II)
Ubergeordnetes Ziel dieser FordermaRnahme ist die Modellierung der Rolle der mittleren
Atmosphére fir das Klima. Hierzu sollen wichtige Prozesse in der mittleren Atmosphére
in Hinblick auf ihre Bedeutung fur die Troposphare untersucht werden. Im Fokus sollen
insbesondere solare Variabilitdt und anthropogene Einfliisse auf die mittlere Atmosphéare
stehen, die wiederum mittels Kopplungsprozesse das Klima in der Troposphéare
beeinflussen. Zur Beantwortung der Fragen konnen Modellentwicklungen,
Untersuchungen mit Modellen sowie Beobachtungen inkl. Messkampagnen durchgefiihrt
werden.
Alle geférderten Forschungs- und Entwicklungsvorhaben missen zumindest einem der
folgenden Ziele zuzuordnen sein:
. Die Auswirkungen solarer Variabilitat auf das globale und regionale Klima
o Anthropogene Einflisse: Es soll ein besseres Verstandnis der Mechanismen
erlangt werden, mittels derer anthropogene Einflisse auf die mittlere
Atmosphéare wieder in die Troposphare koppeln und dort das Klima verandern.
Einreichungsfrist Skizze: 31. Januar 2018 Weitere Informationen

@ BMEL | Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter Schmierstoffe im
Rahmen des Férderprogramms "Nachwachsende Rohstoffe"

Ziel der Forderung von Forschungsvorhaben zur Entwicklung innovativer biobasierter
Schmierstoffe ist es, den insgesamt noch wenig entwickelten Markt der Bioschmierstoffe
durch neue Produkte und Verfahren zu unterstiitzen. Entsprechende Losungen missen —
Uber den Aspekt der Biobasiertheit hinaus — Vorteile gegeniber bereits am Markt
etablierten Schmierstoffen bezlglich des Eigenschaftsprofils und/oder des Preises
bieten. Zudem sind Lésungsanséatze zur Herstellung/Verarbeitung und Anwendung von
biobasierten Schmierstoffen im High-Performance-Bereich und zu Produkten mit einer
hohen Wertschopfung gewunscht.

Mit dem hier formulierten Aufruf wird zur Einreichung von Projektvorschlagen zur
Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter Schmierstoffe aufgefordert. Jedes
Vorhaben sollte zudem sicherstellen, dass die Forschungs- und Entwicklungsvorhaben
bereits Markterfordernisse im Blick haben. Dies kann durch eine Kompetenzbindelung
von  akademischer/nicht-akademischer = Forschung und  Anwendungsindustrie
gewabhrleistet werden. Eine angemessene Beteiligung der gewerblichen Wirtschaft an
den Vorhaben wird vorausgesetzt.

Einreichungsfrist Projektvorschlage: 30.04.2018 Weitere Informationen
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@® BMEL | Warme aus Biomasse in kiinftigen Energiesystemen: THG- und
Schadstoffemissionsminderung bei kleinen und mittelgrof3en Bio-
massefeuerungsanlagen

Trotz technischer Fortschritte bei automatisch beschickten Biomasseheizkesseln besteht
ein erhebliches Risiko, dass nach der Einfihrung der o.g. EU-Regelungen nicht bei allen
neu in Betrieb genommenen Anlagen die Emissionsanforderungen sicher und dauerhaft
eingehalten werden koénnen. Umgehende, effektive MalRnhahmen zur umfassenden
Emissionsminderung im Bereich Biomassefeuerungsanlagen und ein koordiniertes
Vorgehen zur Umsetzung sind notwendig, um eine kinftige, effiziente und
emissionsarme Nutzung von Biomasse im Warmesektor abzusichern.

Mit dem Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlagen sollen wissenschaftlich fundierte
Grundlagen sowie zukunftsfahige Konzepte fur die genehmigungsfahige Bereitstellung
und Nutzung von Warme aus Biomasse entwickelt werden. Ein hoher Innovationsgehalt
der Projektideen und eine angemessene Abgrenzung zu abgeschlossenen und
laufenden Forschungsarbeiten sind Grundvoraussetzungen fir eine Forderung.

Es sollen ausschlieZlich Projekte initiiert werden, die die Markterfordernisse im Blick
haben und entsprechend ausgerichtet sind. Vorhaben zur Grundlagenforschung ohne
direkten Anwendungsbezug sind folglich nicht forderfahig.

Einreichungsfrist Projektvorschlage: 30. April 2018 Weitere Informationen

@® BMEL | Transfer neuer Erkenntnisse aus F&E-Vorhaben in die
landwirtschaftliche Praxis im Kontext der Modell- und Demonstrationsvorhaben
Tierschutz far kleine und mittlere Unternehmen
Landwirtschaftliche Betriebe missen den sich andernden Erwartungen der Gesellschaft
entsprechen, um sich erfolgreich im Markt positionieren zu kénnen.
Nur wenige Tierhaltungsbetriebe setzen kontinuierlich neue, wissenschaftliche
Erkenntnisse um. Da die verfuigbaren Informationen sehr mannigfaltig sind und in der
Regel nicht zielgruppenorientiert vorliegen, sind zudem die Mdglichkeiten fur Landwirte,
sich Uber aktuelle, herstellerunabhangige Forschungsergebnisse zu informieren und
diese auf Betriebsebene umzusetzen, eher begrenzt. Um Tierhaltungsbetrieben neue
wissenschaftliche Erkenntnisse und Neuerungen mit neuen Methoden, Formen oder
Verfahren des Technologie- und Wissenstransfers sowie von Informationsmaf3nahmen
zu vermitteln und ihnen Mdglichkeiten einer praxistauglichen Umsetzung auch unter
Berticksichtigung von 6konomischen Aspekten auf dem eigenen Betrieb aufzuzeigen,
werden ausgewahlte, beispielhafte und innovative Wissenstransferprojekte unterstutzt.
Diese konnen die Bereiche Tierschutz, Tierhaltung, Tier und Umwelt — insbesondere
Vermeidung nichtkurativer Eingriffe, Minderung des Antibiotikaeinsatzes und
Weiter-entwicklung von Haltungsverfahren — umfassen.
Zu folgenden fachlichen Aspekten sollen Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte
durchgefuhrt werden:
o tierschutzrelevante Schwachstellen unter anderem im Zusammenhang mit der
Vermeidung nichtkurativer Eingriffe und/oder
. Schwachstellen in der Tierhaltung, die zum vermehrten Auftreten von
Krankheiten flihren kénnen, die den Einsatz von Antibiotika bedingen und/oder
. Schwachstellen hinsichtlich der Stalltechnik (in Bezug auf den Tierschutz),
Umweltwirkung und Hygiene.
Daneben sollten die Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte auch einbeziehen:
. Analyse des Wissenstransfers an sich (u. a. Reflexion der Methodik, Erfassung
und Interpretation von Parametern zu Schwachstellen und Starken) und
o O0konomische Bewertung der auf Praxisebene konkret umgesetzten
Mafnahmen und Bewertung der Zielerreichung in Bezug auf die oben
angegebenen inhaltlich-fachlichen Aspekte, soweit mdglich und fir das Projekt
sinnvoll.
Weitere Informationen
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BMBF | Forderung von Verbundprojekten im Themenfeld Nanosicherheits-
forschung: ,NanoCare4.0 — Anwendungssichere Materialinnovationen®

Ziel der Bekanntmachung ist es, die Aus- und Wechselwirkungen von neuartigen
synthetischen Nanomaterialien und innovativen Materialien mit kritischen Morphologien
im nano- und mikroskaligen Bereich auf den Menschen und die Umwelt zu erforschen,
um die Materialien anwendungssicher und umweltfreundlich zu gestalten. Schwerpunkte
liegen in der Friherkennung und Vorhersage von Materialrisiken, der Entwicklung von
intelligenten Messstrategien und der Erforschung des Gesamtsystems, um ein sicheres
Materialdesign sowie eine nachhaltige Produktion und Anwendung zu erreichen.
Gefordert werden vorzugsweise industrielle Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges und
multidisziplindares Zusammenwirken von Unternehmen mit Hochschulen und
Forschungseinrichtungen erfordern. Insbesondere sollen branchentubergreifende
Entwicklungen und Untersuchungen verfolgt werden, um einen besseren
Erfahrungsaustausch bzw. Wissenstransfer zu erreichen und Doppelentwicklungen zu
vermeiden.

Einreichungsfrist Skizze: 31. Januar 2018 Weitere Informationen

BMEL | Forderung von Innovationen zum Erhalt und zum Ausbau von Tradition
und Vielfalt des Lebensmittelhandwerks in Deutschland — Deutschland, Land mit
Geschmack —
Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen innovative Vorhaben unterstitzt werden,
die einen Beitrag dazu leisten kénnen,
o die identitatsstiftende Produkt- und Geschmacksvielfalt in Deutschland zu sichern
und zu erhalten,
o die Wahrnehmung und Wertschatzung der handwerklichen
Lebensmittelproduktion zu steigern und
e die Verbindung von Tradition und Innovation in einem zukunftsgerichteten
Lebensmittelhandwerk zu starken.
Beispielhaft sei die:
e Entwicklung von Informationssystemen Uber traditionell handwerklich hergestellte
Produkte zur ErschlieBung und Erhaltung von (regionalen) Absatzmarkten
e ErschlieBung neuer und aus Verbrauchersicht akzeptabler Rohstoffe fir die
handwerkliche Herstellung von Lebensmitteln, u.a. alternative Proteinquellen bzw.
Ersatz von tierischem Protein mit gleichwertigem oder optimiertem
ernahrungsphysiologischen Wert bspw. aus Lupinen, Insekten, Algen
e Entwicklung innovativer Konzepte zur Verbindung der handwerklichen
Lebensmittelproduktion mit weiteren Gliedern der Lebensmittelkette (z.B. Uber
Wertschopfungspartnerschaften) sowie die
¢ Entwicklung innovativer Personalgewinnungsstrategien insbesondere fiur die
Besetzung von Lehrstellen im Lebensmittelhandwerk genannt.
Einreichungsfrist Skizze: 14. Dezember 2017 Weitere Informationen

BMBF | Forderung bilateraler Verbundvorhaben im Rahmen der wissenschaftlich-
technischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Meeresforschung mit Israel

Vor dem Hintergrund des Klimawandels und anderer anthropogener Einflussfaktoren
zeigen nicht-indigene und einheimische Arten aber auch Wirte und Parasiten
unterschiedliche Empfindlichkeiten gegeniber abiotischem Stress, was zu ausgepragten
Verschiebungen der Arteninteraktionen fihren kann, die letztlich Verdnderungen in der
Okosystemstruktur und den Okosystem-Dienstleistungen bestimmen. Zudem spielen
Automatisierung und Modellierung in der modernen Meeresforschung eine zunehmende
Rolle. Innovative technologische Entwicklungen und Ansatze bilden daher eine wichtige
Grundlage zur besseren Uberwachung der Meere.

Forschungsgegenstand dieser gemeinsamen Ausschreibung ist
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e die Erfassung von Reaktionen mariner Okosysteme auf globale Veranderungen
mit dem Fokus auf der Wechselwirkung von abiotischen (z. B. Erwarmung,
Versauerung) und biotischen Treibern (z. B. Bioinvasion, Parasiten, Pathogenen).
Die Arbeiten sollten sich auf die interdisziplindre Untersuchung der Eigenschaften
von biotischen Faktoren (nicht-indigenen Arten, Parasiten, Pathogene)
konzentrieren, die die Auswirkungen des abiotischen Klimawandels auf
einheimische Arten und Vergesellschaftungen verandern bzw. verstarken.

e Innovation in der operationellen Ozeanographie: Das beinhaltet

0 innovative Sensoren mit erhohter Genauigkeit oder der Fahigkeit neue,
wesentliche Einflussgrofien und Variablen zu Uberwachen, die
Voraussetzung fiir die Gewinnung von zuverlassigeren Datensatzen und
Wissen flr politische Entscheidungen sind

o neue Technologien zur Datenerfassung, Integration von regionalen und
globalen Modellen, verbesserte Modellvorhersagegenauigkeit, verbesserte
Fernerkundungsalgorithmen und Datenassimilation

0 Prozessstudien (z. B. kleinere Prozesse), die unsere Fahigkeit zur
Nutzung und Verbesserung der operationellen Modelle verbessern

Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018 Weitere Informationen

BMEL | Modell- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Erhaltung und
innovativen, nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt

Ziel der Foérderung von Modell- und Demonstrationsvorhaben ist es, Wege zum Abbau
bestehender Defizite und Probleme bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der
Agrobiodiversitat beispielhaft aufzuzeigen und innovative Konzepte mit Vorbildcharakter
zu entwickeln und umzusetzen.

Agrobiodiversitat bedeutet hierbei die Vielfalt der landwirtschaftlich und gartenbaulich
genutzten Kulturpflanzen, der forstlich genutzten Pflanzen, der landwirtschaftlichen
Nutztiere, der aquatischen Lebewesen und der fiir die Land-, Forst-, Fischerei- und
Ernahrungswirtschaft bedeutsamen sonstigen Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen,
sowie der Okosystemleistungen in Deutschland.

Einreichungsfrist Skizze: offen Weitere Informationen

BMEL | Forderung der bilateralen Forschungskooperation und des
Wissensaustausches fir internationale nachhaltige Waldbewirtschaftung

Walder sind ein einzigartiges Okosystem, das mit knapp vier Milliarden Hektar rund 30
Prozent der Erdoberflache bedeckt. Walder erfullen vielfaltige Funktionen fir Mensch und
Natur, beispielsweise als lebenswichtiger Rohstofflieferant oder fir den Klima- und
Artenschutz.

Und doch ist es bis heute nicht gelungen, die fortschreitende Zerstérung und
Degradierung von Waldflachen aufzuhalten. Weiterhin werden dreizehn Millionen Hektar
Naturwalder pro Jahr insbesondere in den Tropen zerstort. Dies ist mehr als die gesamte
Waldflache in Deutschland, die elf Millionen Hektar betragt.

Um der Entwaldung und der Degradierung entgegen zu wirken, fordert das BMEL
internationale Forschungsprojekte sowie den Wissensaustausch zwischen deutschen
und auslandischen Forstexperten und Forstexpertinnen

Einreichungsfrist Skizze: offen Weitere Informationen
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BMEL | Forschungsvorhaben fiir den Bereich "Optimierung des
Nahrstoffmanagements im Okologischen Landbau"

Der oOkologische Landbau ist eine besonders ressourcenschonende und
umweltvertragliche  Wirtschaftsform. GemaR der Nachhaltigkeitsstrategie der
Bundesregierung soll daher der Anteil landwirtschaftlicher Flachen unter ©kologischer
Bewirtschaftung zukiinftig 20 Prozent betragen. Mit dem Ziel, den Okolandbau in
Deutschland zu stdrken und den Flachenanteil der 0©kologisch bewirtschafteten
Landwirtschaftsfliche zu erhdhen, hat das Bundesministerium fir Erndhrung und
Landwirtschaft gemeinsam mit der Okologischen Lebensmittelwirtschaft und unter
Einbeziehung der Bundeslander und der Wissenschaft die Zukunftsstrategie dkologischer
Landbau (Z6L) erarbeitet. Das Bundesprogramm Okologischer Landbau und andere
Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BOLN) dient unter anderem zur Umsetzung dieser
Strategie. Des Weiteren betont der Nationale Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln (NAP) die zentrale Bedeutung einer ressourcenschonenden,
gualitativ hochwertigen pflanzlichen Erzeugung.

Die  Nahrstoffverfigbarkeit  stellt den  ©kologischen Landbau vor groR3e
Herausforderungen. Vor allem im 6kologischen Gemiuisebau ist ein erheblicher Einsatz
von organischen Dingemitteln aufgrund des hohen Nahrstoffbedarfs der
Gemdusekulturen und der Anspriche der Verbraucher an Qualitéat und Ertrag notwendig.
Fur ein optimales, nachhaltiges Nahrstoffmanagement sind der Ressourcenschutz und
die Ressourceneffizienz von besonderer Bedeutung, um die Bodenfruchtbarkeit
langfristig erhalten und Na&hrstoffverluste vermeiden =zu koénnen. Daher sind
Nahrstoffmanagement und -kreislaufe auf betrieblicher und regionaler Ebene so zu
optimieren, dass sie den 6kologischen, aber auch ékonomischen Anforderungen an eine
nachhaltige Erzeugung von landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Kulturpflanzen
gerecht werden.

Die Geschaftsstelle Bundesprogramm Okologischer Landbau und andere Formen
nachhaltiger Landwirtschaft (GS-BOLN) in der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und
Ernahrung (BLE) sucht daher mit Bezug auf die ,Richtlinie des Bundesministeriums flr
Erndhrung und  Landwirtschaft ~zur  Forderung von  Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben sowie von Malinahmen zum Technologie- und Wissenstransfer im
Okologischen Landbau vom 4. April 2016" Interessenten fir die Durchfiihrung von FuE-
Vorhaben sowie gezielten WissenstransfermaRnahmen (zum Beispiel Praxis-
Forschungsnetzwerke) in dem Bereich ,Optimierung des Nahrstoffmanagements im
okologischen Landbau (OL).

Einreichungsfrist Skizze: 31. Januar 2018 Weitere Informationen

BMEL | Forschungsprojekte zur Gesunderhaltung der Rebe im Okologischen
Anbau unter besonderer Beriicksichtigung der Rebenperonospora

Die Weinlese hat im diesem Jahr besonders frih begonnen und mancherorts haben
extreme Kélte im Frdhjahr oder Trockenheit die Winzer vor grof3e Herausforderung
gestellt. Im vergangenen Jahr fihrte ein massives Auftreten der Rebenperonospora zu
erheblichen, haufig existenziell bedrohlichen Ertragsausfallen fir o©kologische
Weinbaubetriebe. Die nach geltendem EU-Recht erlaubten Praparate zeigten hier keine
ausreichende Wirksamkeit. Trotz des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln wie Kupfer
und Schwefel oder anderer in den EU-Rechtsvorschriften flr den tkologischen Landbau
gelisteten Substanzen konnten keine hinreichenden Ergebnisse erzielt werden.

Gerade in Dauerkulturen wie dem Weinbau ist Kontinuitdt bei der Sicherstellung
gesunder Pflanzen Grundvoraussetzung fur eine langfristige Tragfahigkeit des
Anbausystems. Durch die Beriicksichtigung der komplexen Zusammenhdnge von
Sortenwahl, pflanzengerechtem Standort, Fruchtfolge, Pflanzenschutz,
Bodenbearbeitung und Diingung erhalt und schont der Okolandbau die natiirlichen
Ressourcen in besonderem Mal3e, hat vielfaltige positive Auswirkungen auf Natur, Klima
und Umwelt und dient der Erzeugung qualitativ hochwertiger Lebensmittel.
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Dennoch mussen die vorhandenen Strategien optimiert und neue Ansatze entwickelt
werden, um Extremsituationen wie Kalte, Trockenheit und Schaderregern wie der
Rebenperonospora besser begegnen zu kénnen. Durch den aktuellen Férderaufruf sollen
innovative MaRnahmen des Pflanzenschutzes im Okolandbau entwickelt werden, die zur
Zielerreichung der Zukunftsstrategie okologischer Landbau, des NAP und des NFPGR
beitragen. Der Transfer dieser innovativen Verfahrensweisen und Techniken in die
landwirtschaftliche Praxis ist ein weiterer essentieller Schritt.

Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018 Weitere Informationen

BMBF | Forderung von Vorhaben der strategischen Projektférderung mit Japan
unter der Beteiligung von Wirtschaft und Wissenschaft in den Bereichen Optik und
Photonik

Es werden FuE-Projekte aus den Bereichen Optik und Photonik geférdert, die in
internationaler Zusammenarbeit mit Partnern aus Japan einen oder mehrere der
nachfolgenden Schwerpunktthemen bearbeiten:

Optische Metrologie und Sensortechnik (Optical metrology and sensing);
Organische Elektronik (Organic electronics);

Photonik in der Produktion (Photonics in manufacturing);

Optische Komponenten und Systeme (Optical components and systems);
Beleuchtung (Lighting).

Die Vorhaben sollen eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Erkenntnisse und
verwertbare Forschungsergebnisse erwarten lassen, die zu neuen Technologien,
Produkten und/oder Dienstleistungen fuhren. Die Projekte sollten am Ende des
Vorhabens einen Technologiereifegrad (TRL) zwischen 3 und 7 erreichen.

Der Nutzen fir Deutschland und Japan sollte klar ersichtlich sein und Strategien zur
Implementierung der Forschungsergebnisse in Wirtschaft und Gesellschaft aufgezeigt
werden. Daruber hinaus sollen die Vorhaben einen Beitrag zu folgenden
kooperationspolitischen Zielen leisten:
e Internationale Vernetzung und Intensivierung der deutsch-japanischen
Kooperation in den genannten thematischen Schwerpunktbereichen,
e Vorbereitung von Folgeaktivititen (z. B. Antragstellung in BMBF-
Fachprogrammen oder bei der DFG, Horizont 2020 u. A.)
Einreichungsfrist Skizze: 30. November 2017 Weitere Informationen

@BMBF | BMBF-Nachwuchswettbewerb NanoMatFutur

Der Wettbewerb "NanoMatFutur" ist als FérdermalRnahme zum Aufbau nachhaltiger
Forschungsstrukturen durch Unterstiitzung exzellenter Nachwuchskopfe konzipiert, die
mit ihren ldeen ein Forschungsprojekt vorantreiben und neue Anwendungen in der
Industrie stimulieren und mit ihren interdisziplindren Forschungsarbeiten die Grenzen
klassischer Disziplinen wie Chemie, Physik, Biologie, Nanotechnologie und
Verfahrenstechnik tberwinden.

Gegenstand der Forderung sind Einzelvorhaben an Hochschulen und auf3eruniversitaren
Forschungseinrichtungen, die relevante Fragestellungen der Materialwissenschaft und
Werkstofftechnik adressieren und zur weiteren Qualifizierung sowie Forderung der
wissenschaftlichen Selbstandigkeit der Nachwuchsforscher geeignet sind. Vorrangig
werden solche Forschungsthemen bearbeitet, die eine Zusammenarbeit Uber die
Grenzen der klassischen naturwissenschaftlichen Disziplinen hinweg zwingend
erforderlich machen. Die Ingenieurwissenschaften sind dabei explizit einbezogen.
Ebenso koénnen notwendige Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Vorfeld der
Ausgrindung von "Start-up"-Unternehmen gefoérdert werden.

Die Forschungsthemen adressieren insbesondere die Anwendungsfelder:
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Werkstoffe fur die Energietechnik
Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien
Werkstoffe fur Mobilitéat und Transport
Materialien flr Gesundheit und Lebensqualitat

o Werkstoffe fur zuklnftige Bausysteme
Erwartet wird eine nachhaltige Nutzung der wissenschaftlichen, technologischen und
wirtschaftlich anwendbaren Ergebnisse. Neben Publikation und Patentierung von
Projektergebnissen umfasst dies auch geeignete Malinahmen zum Technologietransfer
und/oder die  Ausgrindung eines  "Start-up"-Unternehmens  durch den
Nachwuchswissenschaftler bzw. Mitglieder der Nachwuchsgruppe.
Einreichungsfrist Skizze: 15. September 2018 & 15. September 2019
Weitere Informationen

BMBF | KMU-innovativ: Biotechnologie - BioChance

Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industrielle  Forschungs- und
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die anwendungsbezogen sind. Diese FuE-
Vorhaben missen dem Bereich der modernen Biotechnologie zuzuordnen sein und fir
die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel
der BMBF-Forderung ist die Starkung der KMU-Position beim beschleunigten
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung.
Eine thematische Einschrankung innerhalb des Biotechnologie-Programms besteht nicht,
d.h. fir Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus allen Zweigen der modernen
Biotechnologie kann eine Forderung beantragt werden. Prioritdt erhalten solche
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die in eine wachstumsorientierte
Unternehmensstrategie eingebettet sind. Antragsberechtigt sind in der Regel kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne der Definition der Européischen Kommission. Im
Rahmen von Projekten der Verbundforschung sind auch Hochschulen, aul3eruniversitare
Forschungseinrichtungen und Unternehmen, die nicht die KMU-Kriterien erflllen,

antragsberechtigt.
Einreichungsfrist: Projektskizzen werden jeweils zum 15. April und 15. Oktober
bewertet. Weitere Informationen

BMBF | Férderung von "Alternativmethoden zum Tierversuch"

In Modul | werden FuE-Vorhaben sowie Vorhaben zur Validierung von Methoden
gefordert, die im regulatorischen Bereich, in der anwendungsorientierten sowie in der
Grundlagenforschung wesentliche Beitrage im Sinne des 3R-Konzeptes leisten kénnen.
Forderwirdig sind Vorhaben, die den Ersatz von Tierversuchen, eine Reduktion von
Versuchstierzahlen oder eine Minderung des Belastungsgrades beziiglich Schmerzen,
Leiden oder Schaden bei Versuchstieren erwarten lassen. Dies gilt auch fur den Bereich
der Aus-, Fort- oder Weiterbildung sowie fiir die Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung
oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen, wenn dabei Tierversuche
zur Anwendung kommen. In Modul Il werden Vorhaben gefordert, die der Verbreitung
von Alternativmethoden dienen. Hierzu zéhlen insbesondere Schulungen, Trainings- und
Fortbildungskurse sowie Strategien zur Implementierung entwickelter Methoden. Darliber
hinaus sind erganzende Begleitstudien, Workshops und gegebenenfalls andere
MalRnahmen im Sinne des 3R-Konzepts grundsatzlich férderfahig, sofern sie einen
Beitrag zur Verbreitung von Alternativmethoden leisten koénnen, der Bewertung
bestehender 3R-Potenziale oder der Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen fir eine
Weiterentwicklung des Forderschwerpunktes dienen. In beiden Modulen ist eine
Begleitung des Vorhabens durch erfahrene Mentoren forderfahig. Erfolgreichen
Vorhaben kann nach einer Abschlussbegutachtung bei positivem Votum der Gutachter
die Option auf ein zweijdhriges Anschlussprojekt eingerdaumt werden. Im Rahmen
internationaler Verbundprojekte koénnen Beteiligungen deutscher
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Forschungseinrichtungen geférdert werden, falls diese als nationale Teilvorhaben
eindeutig  definierbar und abgrenzbar sind bis hin zu erganzenden
Finanzierungsbeitragen bei notwendigen (inter-)nationalen methodenspezifischen
Behdrdenkooperationen (nur nationale Finanzierungskomponente).

Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. Mérz Weitere Informationen

BMBF | KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz im Rahmen des
Programms "Forschung fur nachhaltige Entwicklung (FONA3)*
Gegenstand der Foérderung sind risikoreiche industrielle  Forschungs- und
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die  technologietbergreifend  und
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben missen sich dem Rahmenprogramm
.Forschung fur Nachhaltige Entwicklung (FONA3)" zuordnen lassen und fir die
Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der
BMBF-Forderung ist die Starkung der KMU-Position bei dem beschleunigten
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung.
Gefordert werden FuE-Vorhaben zu folgenden Schwerpunkten:

¢ Rohstoffeffizienz

¢ Energieeffizienz und Klimaschutz

¢ Nachhaltiges Wassermanagement

e Nachhaltiges Flachenmanagement
Universitaten sind nur als Verbundpartner antragsberechtigt.
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und 15. Oktober

Weitere Informationen

BMUB | FoOrderung von MalBnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO.-
Minderungspotenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Walder an den
Klimawandel (Forderrichtlinie Waldklimafonds)

Wald und Holz spielen durch die Bindung von CO und Speicherung von Kohlenstoff bei
der Erreichung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung eine wichtige Rolle.
Kohlenstoffspeicherung in den Waldern, der Ersatz fossiler Rohstoffe durch die
energetische und stoffliche Verwendung von Holz und die Speicherung von Kohlenstoff
in langlebigen Holzprodukten entlasten die Atmosphare von Treibhausgasen in einer
GroRRenordnung von Udber 120 Mio. Tonnen CO; (Stand 2008) im Jahr allein in
Deutschland. Der Beitrag von Wald und Holz zum Klimaschutz soll unter Beachtung aller
Waldfunktionen einschlieBBlich des Erhalts der biologischen Vielfalt im Rahmen einer
nachhaltigen, ordnungsgemalfen Forstwirtschaft weiter ausgebaut werden. Eine wichtige
Voraussetzung dafir ist die Anpassung der Walder an den Klimawandel. Auf Grund der
flachenmaRigen Ausdehnung — Uber ein Drittel der Landflache Deutschlands sind Walder
(rd. 11 Mio. Hektar) — ihrer hohen Sensibilitdt gegentber Klimaanderungen sowie ihrer
langen Lebenszyklen sind rasche und nachhaltige Anpassungsmafinahmen schon heute
dringend geboten. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, dass Klimaveranderungen
Folgen globaler Prozesse sind und nicht allein auf regionaler Ebene nachhaltig
beeinflusst werden konnen. Mit den MalRnahmen dieser Richtlinie soll das CO-
Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz erschlossen und
optimiert sowie die Anpassung der deutschen Walder an den Klimawandel unterstitzt
werden. Die funf Forderschwerpunkte verfolgen nachstehende Ziele:

1. Erh6hung der Anpassungsfahigkeit von Waldern an den Klimawandel unter Erhalt
insbesondere ihrer Funktionen fur die biologische Vielfalt und als CO2-Senke
sowie zur Sicherung des CO2-Minderungspotenzials von Waldern und
Holzprodukten.

2. Sicherung und Erhéhung der CO2-Speicher- und -Senkenfunktion der Walder
sowie die Vermeidung von Treibhausgasemissionen.
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3. Erhdhung des Holzproduktspeichers und die Vergrof3erung des Anteils von
Holzprodukten mit lang andauernder Kohlenstoffspeicherung. Ferner wird die
Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die Erhéhung der stofflichen und
energetischen  Substitution, durch Einsparung von energieaufwendigen
Prozessen sowie durch mdglichst weitgehende Schlielung von Stoffkreislaufen
unterstutzt.

4. Malinahmen zur Forschung, Kontrolle und Beobachtung der Wirkungen des
Klimawandels auf die Walder und Walddkosysteme (Monitoring) sowie zur
konkreten Steigerung des CO2-Minderungspotenzials von Holz und zur
Anpassung der Walder und der Forstbetriebe an den Klimawandel sollen
Wissensliicken schlieBen und die Grundlage fir Innovationen legen.

5. Die Informations- und Kommunikationsmalinahmen dienen dem gezielten
Wissens- und Methodentransfer an Waldbesitzer, forstliche Unternehmer, andere
Akteure, Entscheidungstrager und Multiplikatoren sowie der Information der
Endverbraucher. Sie sind Voraussetzung, um aktuelle Erkenntnisse,
Handlungsoptionen und -empfehlungen moglichst  praxisorientiert und
verstandlich an die entsprechenden Zielgruppen heranzutragen und zur
notwendigen Bewusstseinshildung und breiten Umsetzung erforderlicher
MalRBnahmen beizutragen. Die Wirkung dieser Mal3nahmen wird in der Summe
einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz durch Wald und Holz liefern.

Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen

BMUB | Fo6rderung von Malnahmen im Rahmen des Bundesprogramms
Biologische Vielfalt
Das Bundesprogramm tragt zur Umsetzung der Nationalen Strategie bei und soll fur ihre
Umsetzung Impulse setzen. Zugleich soll es Multiplikatorwirkung entfalten.
Akzeptanzbildende MafRRnahmen der Information und Kommunikation sollen dazu
beitragen, das gesellschaftliche Bewusstsein fir die biologische Vielfalt zu starken. Das
Programm soll die Kooperation unterschiedlicher Akteure bei der Umsetzung der Ziele
der Nationalen Strategie fordern. Es soll Vorhaben zum Schutz und zur nachhaltigen
Nutzung der biologischen Vielfalt umfassen. Geférdert werden Vorhaben zur Umsetzung
der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt in den Férderschwerpunkten:

e Arten in besonderer Verantwortung Deutschlands,

o Hotspots der biologischen Vielfalt in Deutschland,

e Sichern von Okosystemdienstleistungen und

o weitere MalRnahmen von besonderer repréasentativer Bedeutung fur die Strategie.
Antrage auf Gewahrung einer Zuwendung sind beim BfN einzureichen. Das BfN bietet
ein elektronisches Antragsverfahren an. Die vorgeschriebenen Antragsformulare sind im
Internet zu finden. Voraussetzung fur die Antragstellung ist die vorherige Einreichung
einer Projektskizze beim BfN.
Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen

BMBF | "KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU)"

Gefordert werden risikoreiche industriegefihrte Forschungs- und vorwettbewerbliche
Entwicklungsvorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche
Fragestellungen mit hohem Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der
beteiligten KMU am Markt unterstiitzten. Es wird von den Zuwendungsempfangern
erwartet, dass im Zuge der Verwertung der Projektergebnisse praxisnahe Ldsungen
gefunden bzw. Wege fur eine Umsetzung ihrer Forschungsergebnisse in die Praxis
aufgezeigt werden. Entscheidend fir die Zielvorstellung des jeweiligen Projektes ist eine
fur die erfolgreiche MarkterschlieBung geeignete Vorgehensweise. Im Rahmen der
vorzulegenden Verwertungsplane sollen die Antragsteller ihre Konzepte fur die
MarkterschlieBung darlegen. Gefordert werden themenubergreifend Forschungs- und
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Entwicklungsvorhaben im Bereich der Materialforschung, die auf Anwendungen in
folgenden Themenfeldern ausgerichtet sind:

e Materialien fur Gesundheit und Lebensqualitat
Materialien fur ein zukunftsfahiges Bauwesen und Infrastruktur
Materialien fur Information und Kommunikation
Materialien fur die Energietechnik
Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien
Materialien fur Mobilitdt und Transport
Die aufgelisteten Materialentwicklungen sind beispielhaft und nicht als vollstédndig
anzusehen. Es kdnnen auch Projekte zu nicht explizit genannten Materialentwicklungen
gefordert werden, solange die Ldsungsansatze einen signifikanten Beitrag zu den
genannten Anwendungsfeldern leisten. Gesamtziel der Vorhaben sind neue Materialien
bzw. Materialien mit erheblich verbesserten Eigenschaften, welche beispielsweise durch
Funktionalisierung bzw. Strukturierung erreicht werden kénnen. Ausgeschlossen von der
Forderung sind Themen aus den Bereichen Nahrungs-, Futter- und Genussmittel sowie
Kosmetika. Hochschulen sind nur im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU
antragsberechtigt.
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und zum 15. Oktober

Weitere Informationen

BMEL | Férderprogramm , Nachwachsende Rohstoffe* —Fdrderschwerpunkte
Das neuausgerichtete Forderprogramm _"Nachwachsende Rohstoffe" ist die
Grundlage fur die Fortsetzung einer erfolgreichen Forderung durch das BMEL. Ziel des
Uberarbeiteten Forderprogramms ist die Weiterentwicklung einer nachhaltigen
BioOkonomie. Daher unterstitzt das BMEL Forschungsanséatze fir innovative,
international wettbewerbsféahige biobasierte Produkte und Energietrager sowie innovative
Verfahren und Technologien zu deren Herstellung. Projekte sollen nicht mehr nur dem
Umwelt-, Ressourcen- und Klimaschutz und der Starkung der Land- und Forstwirtschaft
dienen, sondern auch eine sozialvertragliche Biotkonomie und den Erhalt der
Biodiversitat beférdern. Recycling, Kaskadennutzung und integrierte Nutzungskonzepte
wie Bioraffinerien, aber auch Effizienz und Wirtschaftlichkeit werden noch starker betont.
Skizzen kénnen auf zwei Grundlagen eingereicht werden:

e Einreichung von  Projektskizzen auf Basis von  veroffentlichten

Forderschwerpunkten (Regelfall)

¢ Einreichung von Initiativskizzen.
Forderschwerpunkte, zu denen Skizzen eingereicht werden kénnen, werden vom BMEL
oder dem beauftragten Projekttrager (FNR) bekannt gegeben. Eine erste
Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen.
Nahere Informationen zur Antragstellung finden Sie auch im neuen Leitfaden der
FNR.

BMUB | Forderprogramme
Eine Ubersicht aktueller Forderprogramme finden hier.

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) | Projektférderung
Aktuell kénnen Projektskizzen zu verschiedenen Forderprogrammen eingereicht werden.
Weitere Informationen finden Sie hier.
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2.2. DFG

@ DFG | Priority Programme “Polarimetric Radar Observations meet Atmospheric
Modelling (PROM) — Fusion of Radar Polarimetry and Numerical Atmospheric
Modelling Towards an Improved Understanding of Cloud and Precipitation
Processes” (SPP 2115)

Cloud and precipitation processes are the main source of uncertainties in weather
prediction and climate change projections since decades. A major part of these
uncertainties can be attributed to missing observations suitable to challenge the
representation of cloud and precipitation processes in atmospheric models. The whole
atmosphere over Germany is since recently monitored by 17 state-of-the-art polarimetric
Doppler weather radars, which provide every five minutes 3D information on the liquid
and frozen precipitating particles and their movements on a sub-kilometer resolution,
which is also approached by the atmospheric models for weather prediction and climate
studies. Data assimilation merges observations and models for state estimation as a
requisite for prediction and can be considered as a smart interpolation between
observations while exploiting the physical consistency of atmospheric models as
mathematical constraints. However, considerable knowledge gaps exist both in radar
polarimetry and atmospheric models, which impede the full exploitation of the triangle
radar polarimetry — atmospheric models — data assimilation.

The Priority Programme builds upon the hypothesis that a coordinated effort in exploiting
the synergy of polarimetric radar observations and atmospheric models will overcome
current obstacles, which hinder the fusion of polarimetric radar observations and
atmospheric models via data assimilation on scales which govern precipitating weather
systems. It shall provide a most effective research approach to cloud- and precipitation
processes, that enables a thorough evaluation and improvement of parameterisations of
moist processes in atmospheric models. The programme invites proposals towards an
improved scientific understanding of moist processes in the atmosphere at the verges of
the three disciplines for better predictions of precipitating cloud systems.

Deadline: February 2, 2018 Further Information

DFG | Priority Programme “Much more than Defence: the Multiple Functions and
Facets of CRISPR-Cas” (SPP 2141)
One of the most exciting breakthroughs in biology in the past decade has been the
discovery of the CRISPR-Cas system. Initially identified as a prokaryotic defence
mechanism, we now know that defence is just one of many functions of this molecular
machine. Thus, the prevailing view of CRISPR-Cas as a defence system is too narrow.
Other important cellular processes are carried out by the CRISPR-Cas system, such as
virulence regulation, DNA repair and the regulation of group behaviour, to name only a
few. In some cases, CRISPR-Cas systems may even have completely lost their immune-
related functions. At this time, we have barely begun to understand the full biological
potential of this system. Thus far, the new CRISPR-Cas functions have primarily been
discovered fortuitously and systematic approaches to detect roles beyond immunity are
lacking.
The two major goals of this concerted Priority Programme are:

e The identification and investigation of new CRISPR-Cas functions beyond viral

defence using model representatives of archaea and bacteria.
e The elucidation of the molecular mechanisms underlying these novel functions
using state-of-the-art methods.

The cooperation of researchers from different disciplines, such as microbiology, genetics,
medical microbiology, biochemistry, biophysics, bioinformatics, ecology, structural
biology, molecular dynamics, single-molecule localisation microscopy and single-
molecule biochemistry, will provide the framework for a successful programme.
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The Priority Programme exclusively focusses on the functions of CRISPR-Cas systems in
prokaryotes and excludes projects concerned with the application of the technology and
with viral defence. To promote cooperation and synergies in the Priority Programme
projects have to meet one of the following criteria:
e The CRISPR-Cas systems have to be studied in a bacterial or archaeal
organism.
e The underlying molecular mechanisms are investigated.
e Bioinformatics analyses are performed to classify CRISPR-Cas systems and to
help elucidate the role and functions of the CRISPR-Cas systems.
e Only new functions of the CRISPR-Cas systems that are beyond the viral
defence activity are studied.
e The cross-talk between CRISPR-Cas systems and cellular pathways is
elucidated.
e Projects covering “public understanding of science” or ethical aspects are also
considered.
Applicants should have experience with the CRISPR-Cas system and projects have to
deal with the CRISPR-Cas system.
Deadline: December 15, 2017 Further Information

DFG | Priority Programme “Chemical Biology of Native Nucleic Acid Modifications”
(SPP 1784)
Natural covalent nucleic acid modifications form a new hidden layer of information in the
genetic code beyond the classical four letter alphabet. The Priority Programme was
established to unravel this code. A network of researchers with backgrounds in chemical
biology, structural biology, enzymology and bioinformatics will gain deeper insight into
where, how and why native nucleic acid modifications occur and how they influence
cellular processes. Prospective participants will address current challenges in detection,
localisation, recognition, and function of naturally occurring modifications in RNA and
DNA. Modifications as defined in the programme, are specifically introduced to the
nucleic acid by cognate enzymes, and do not include chemical lesions, DNA or RNA
damages inflicted by light, reactive oxygen species, chemicals, and the like.
Projects to be funded within the frame of the Priority Programme need to address
scientific questions at the atomic resolution level, using approaches of chemical biology,
biochemistry or structural biology in the following areas:
e new concepts for detection of known modifications, or detection of new
modifications
¢ |ocalisation of modifications in the genome, transcriptome, or inside the cell
e target recognition and catalytic turnover of nucleic acids by modification
enzymes, and recognition of modified nucleic acids by specific proteins
¢ biological function and effect of modifications by specific recognition, changes in
coding, or nucleic acid structure
Applications are invited either from single principle investigators, or as tandem grants by
two groups, who join forces to tackle a biological problem by strongly interdisciplinary
approaches. These may e.g. include one group with a chemical or structural biology
background, and another group with background in biology or bioinformatics. Basic
biological research, which solely relies on established techniques for high throughput
mapping, e.g. by bisulfite sequencing, cannot be funded.
Deadline: November 29, 2017 Further Information
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2.3. Stiftungen & Sonstige

VolkswagenStiftung | Experiment! — Auf der Suche nach gewagten
Forschungsideen

Die Exploration ausgesprochen gewagter Forschungsideen, die etabliertes Wissen
grundlegend herausfordern, unkonventionelle Hypothesen, Methodik oder Technologien
etablieren wollen oder ganz neue Forschungsrichtungen in den Blick nehmen, wird
derzeit kaum uber das in Deutschland etablierte Forderangebot berticksichtigt. Hier setzt
die Forderinitiative "Experiment!" an, mit der die VolkswagenStiftung grundlegend neue
Forschungsvorhaben mit ungewissem Ausgang in der Startphase unterstitzt. Ein
Scheitern des Konzeptes und unerwartete Befunde werden als Ergebnis akzeptiert.

Das Angebot richtet sich an Forscherlnnen aus den Natur-, Ingenieur-, und
Lebenswissenschaften (einschlie3lich unmittelbar benachbarter Disziplinen aus den
Verhaltenswissenschaften), die eine radikal neue und riskante Forschungsidee
austesten mochten. Sie erhalten die Mdglichkeit, wahrend einer auf 120.000 Euro und 18
Monate begrenzten explorativen Phase erste Anhaltspunkte fiir die Tragfahigkeit ihres
Konzeptes zu gewinnen.

Einreichungsfrist: 01. August 2018 & 01. August 2019 Weitere Informationen

German Scholar Organization | Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm

Um Universitdten dabei zu unterstitzen, international zu rekrutieren, hat die GSO
gemeinsam mit der Dr. Wilhelmy-Stiftung das Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm
ins Leben gerufen. Im Rahmen des Programms kénnen Universitaten
Reisekostenzuschiisse  fir die Besetzung von  Nachwuchsgruppenleitungen,
Juniorprofessuren und W2- oder W3-Professuren beantragen. Die Foérderung ist auf
deutsche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MINT-Facher begrenzt. Antrage
werden jederzeit entgegengenommen.

Weitere Informationen

@ Else Kroner-Fresenius Stiftung | Projektférderung fiir Erstantragsteller

Junge forschungsbegeisterte Antragsteller auf dem Weg zu wissenschaftlicher
Selbststandigkeit zu fordern, ist immer schon ein Schwerpunkt der Else Kroner-
Fresenius-Stiftung gewesen. Seit Oktober 2014 wird diese Forderlinie verstarkt.
Erstantrage konnen promovierte Arztinnen und Arzte sowie in der medizinischen
Forschung téatige Lebenswissenschaftler stellen. Personal- und Sachmittel kdnnen
beantragt werden, die fur die Umsetzung des geplanten Projekts notwendig und
wissenschaftlich wohl begrindet sind. Die eigene Stelle kann grundsétzlich nicht
beantragt werden. Fir eine Antragstellung ist die substantielle Eigenleistung der
antragstellenden Institution Voraussetzung: ca. 1/3 der Gesamtausgaben des Projekts
missen in Form von Personal- und Sachmitteln aus der institutionellen Foérderung zur
Verfligung gestellt werden. Darliber hinaus sollten erste Originalpublikationen als
Erstautor vorhanden sein.

Antrage kénnen laufend eingereicht werden Weitere Informationen

Bill & Melinda Gates Foundation | Forderung
Die Stiftung vergibt Fordermittel fir Projekte unterschiedlicher Themengebiete. Im
Rahmen geforderter Projekte sollen langfristige Losungen entwickelt werden, die
Menschen dabei helfen, ein gesundes und produktives Leben zu fihren.

Weitere Informationen
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@ Boehringer Ingelheim Stiftung | Perspektiven fir selbststandige
Nachwuchsgruppenleiter "Plus 3" und Stiftungsprofessur

Die Boehringer Ingelheim Stiftung mdchte mit dem Perspektiven-Programm
herausragenden Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern in Medizin, Biologie und
Chemie die Mdglichkeit geben, das eigenstandige Forschungsprofil weiter zu entwickeln
und die Berufbarkeit zu erlangen. Zudem wollen wir mit diesem Programm einen Impuls
zur Verbesserung der medizinischen Grundlagenforschung in Deutschland geben.
Bewerber/-innen kénnen eine Forderung ihrer selbststandigen Arbeitsgruppe von €
200.000 bis zu € 300.000 pro Jahr fur bis zu drei Jahre zur Fortfuhrung ihres
Forschungsprogramms beantragen. Besonders herausragende Gruppenleiter und -
leiterinnen, die in der Medizin angesiedelt sind, kdnnen alternativ eine Stiftungsprofessur
fur funf Jahre beantragen. In beiden Fallen umfasst die Férderung die eigene Stelle
sowie Personalmittel fur z. B. einen Postdoktoranden/in und/oder zwei
Doktoranden/innen, eine/n TA sowie Sach- und Reisemittel.

Einreichungsfrist: jahrlich zum 15. Marz und 30. Oktober Weitere Informationen

@ Boehringer Ingelheim Stiftung | Exploration Grants: Férderung fiir selbstandige
Nachwuchsgruppenleiter

Mit den Exploration Grants soll Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern maximale
Forschungsfreiheit gegeben werden. Das Programm stellt flexible Mittel zur Verfigung,
die je nach Bedarf als Sach-, Verbrauchs- und Personalmittel eingesetzt werden kénnen.
Damit sollen die jungen Wissenschaftler schnell und unbirokratisch neue ldeen und
Forschungsrichtungen testen - zum Beispiel, um die fir Forschungsantrage an die DFG
notwendigen Vorarbeiten zu leisten. Es kdénnen keine Projekte gefdrdert werden, die
bereits im Rahmen anderer Finanzierungen geplant wurden oder bereits laufen. Sie
konnen einmalig eine Forderung in Hohe von € 60.000 - € 80.000 beantragen. Antrage
zur Finanzierung der eigenen Stelle sowie Antréage ausschliel3lich fur die Beschaffung
von Geraten und/oder Verbrauchsmitteln sind nicht méglich. Voraussetzungen fir die
Antragsstellung:

e |hre Arbeit zahlt zur medizinischen, chemischen oder biologischen
Grundlagenforschung. Botanische oder zoologische Projekte fordert die Stiftung
jedoch nicht.

e Sie leiten seit einigen Jahren lhre erste selbststandige und unabhéngige
Forschergruppe an einer Universitdt in Deutschland und sind fir diese Position in
einem kompetitiven Verfahren ausgewahlt worden.

o Die Projektidee kann nachweislich nicht im Rahmen einer bereits bestehenden
Finanzierung verfolgt werden; bei keiner anderen Organisation sind fur diese
Projektidee Mittel beantragt worden bzw. werden beantragt.

Einreichungsfrist: jahrlich zum 15. Marz und 30. Oktober Weitere Informationen

@ Boehringer Ingelheim Stiftung | Wissenschaftliche Veranstaltungen

In bestimmten Fallen unterstitzt die Boehringer Ingelheim Stiftung wissenschaftliche
Veranstaltungen, die den Austausch Uber Konzepte und nicht publizierte Daten sowie die
Diskussion zwischen den Wissenschaftlergenerationen in den Vordergrund stellen. Dabei
sind Kooperationen mit namhaften Organisationen durchaus erwinscht. Gefordert wird
auch die Erprobung neuer Veranstaltungsformen mit besonders enger Einbindung und
aktiver Mitwirkung von Nachwuchswissenschaftlern. Weitere Informationen
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@ H. W. Schaumann Stiftung | Férdermoglichkeiten
Hauptzweck der Stiftung ist die gemeinnitzige Foérderung der Tier- und
Agrarwissenschaften, insbesondere die Férderung der wissenschaftlichen Forschung in
Form von:

e Vergabe von Forschungsspenden

e Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Rahmen von

Promotionsstipendien
e Ausrichtung von tier- und agrarwissenschaftlichen Fachtagungen
e Preisverleihungen, Auszeichnungen (Abschlussarbeit, Dissertationen),
Forderpreise

e Zuschissen zur Teilnahme an wissenschaftlichen Fachtagungen
Gemall  Stiftungszweck  werden innerhalb  der  verfugbaren  Finanzmittel
Forschungsvorhaben hauptséchlich auf dem Gebiet der Tier- und Agrarwissenschaften
gefordert. Die Forderung beschrankt sich vorrangig auf solche Falle, in denen eine
Forderung durch andere Institutionen aus haushaltsrechtlichen oder anderen Grinden
nicht moglich ist. Sie erfolgt in der Regel durch Spenden an wissenschaftliche
Einrichtungen, durch Stipendien an Nachwuchswissenschaftler, durch Zuschiisse und
Preisverleihungen an junge Wissenschaftler, Doktoranden und Studenten.
Einreichungsfrist: Antrage kdnnen jederzeit gestellt werden

Weitere Informationen

Stiftung Fiat Panis | Projektforderung
Die Stiftung initiiert und fordert Forschungsprojekte der entwicklungsbezogenen Agrar-
und Ernahrungsforschung, die geeignet sind, bei Anwendung ihrer Ergebnisse zur
Verbesserung der Erndhrungslage in Mangellandern beizutragen und/oder die
Auswirkungen von Hunger und Armut zu lindern. Vorgeschlagene Projekte missen
ausgepragten Anwendungsbezug haben.

Weitere Informationen

Klaus Tschira Stiftung | Projektforderung

Die Klaus Tschira Stiftung fordert Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik sowie
die Wertschatzung fir diese Facher. Das bundesweite Engagement beginnt im
Kindergarten und setzt sich in Schulen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen fort.
Die Stiftung setzt sich fir neue Formen der Vermittlung naturwissenschaftlicher Inhalte
ein. Sie unterstutzt sowohl die Erarbeitung als auch die verstandliche Darstellung von
Forschungsergebnissen. Die Stiftung ist sowohl operativ als auch férdernd tatig. Das
heil3t, die Stiftung verwirklicht eigene Projekte, vergibt aber nach Antrag und positiver
Begutachtung auch Fordermittel. Eine erste Anfrage zur prinzipiellen Forderungsfahigkeit
eines Projektes sollte schriftlich per E-Mail an Stiftungsbiro & Geschaftsfuhrung (nicht
telefonisch) gestellt werden. Nach einer positiven Antwort kann formlos ein Antrag
gestellt werden, per E-Mail an Stiftungsbiro & Geschaftsfilhrung oder per Post. Es gibt
keine Antragsfristen. Weitere Informationen

Edmund Rehwinkel-Stiftung | , Wissenschaft.Praxis.Dialog* —
Veranstaltungsférderung

Mit dem neuen Programm soll gezielt der Austausch zwischen der forschenden
Wissenschaft und der land- sowie ernédhrungswirtschaftlichen Praxis geférdert werden.
Zu diesem Zweck finanziert die Stiftung die Durchfihrung von Veranstaltungen der
Kooperationspartner mit bis zu 25.000€. Das kodnnen beispielsweise Tagungen,
Symposien, Kolloquien oder auch Seminare und Schulungen sein. Publikationen werden
nur dann finanziert, wenn sie unmittelbarer Bestandteil einer Veranstaltung sind, z.B. in
Form eines Tagungsbandes. Thematisch muss ein eindeutiger Bezug zur Agrar- und
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Ernahrungswirtschaft gegeben sein. Zur Antragstellung soll eine kurze Skizze eingereicht
werden. Weitere Informationen

@ Prof. Werner Schulze Stiftung | Forschungsbeihilfen fiir junge
Agrarwissenschaftler

Die Stiftung vergibt Forschungsbeihilfen, die jungen Wissenschaftlern/innen die
Durchfihrung  wissenschaftlicher  Arbeiten auf dem Gebiet der Nutzung
pflanzengenetischer Ressourcen im modernen Pflanzenbau ermdglichen sollen. Es
werden Forschungsbeihilfen von jeweils bis zu 3.000 € vergeben. Die Mittel sind zur
Erfillung der Forschungsaufgabe, d.h. in erster Linie zur Abdeckung von Sach- und
Reisekosten, die in diesem Zusammenhang anfallen, bestimmt.

Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen
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Ausschreibungen fiur die Fakultat W

3.1. Bundesministerien

BMBF | Foérderung von Forschung zu ,Digitalisierung im Bildungsbereich -
Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen*

Die weitreichenden Veranderungsprozesse, die Digitalisierung auch im Bildungsbereich
bewirkt, sind offenkundig, ebenso wie die damit verbundenen Herausforderungen fir eine
erfolgreiche Gestaltung derselben. Kinder, Jugendliche und Erwachsene leben in
zunehmend  digitalisierten  Lebenswirklichkeiten.  lhr  Alltagsleben ist von
Informationstechnologien und digitalen Medien gepragt, wahrend sich dies in
Bildungseinrichtungen oft noch nicht widerspiegelt. Auch die Forschung tber Bildung in
einer digitalen Welt steht noch am Anfang. Digitalisierung in der Bildung bedeutet nicht
nur, Medien als Erganzung oder Ersatz herkdmmlicher Lehr-Lernmittel einzusetzen.
Vielmehr verandert Digitalisierung Lehr-Lernsituationen sowie die Rollen von Lehrenden
und Lernenden und stellt auch bewéhrte Begriffe und Organisationsstrukturen in Frage.
Lernen in einer digitalen Welt verlangt daher nach neuen institutionellen,
organisatorischen und didaktischen Ldsungs- und Gestaltungsansatzen. Lernen in
Bildungseinrichtungen und Lernen im sozialen oder betrieblichen Umfeld sind rdumlich
und zeitlich nicht mehr klar voneinander zu trennen. Die Digitalisierung eroffnet
Perspektiven fur zeitlich, raumlich und inhaltlich flexibel gestaltete Bildungsgelegenheiten
und enthalt groRe Potenziale fir die individuelle Foérderung. Dies schafft die
Voraussetzungen fir offene Zugange zu Bildungsmdglichkeiten. Dabei erhélt die
Erforschung der Schnittstellen zwischen formalem, non-formalem und informellem
Lernen besonderes Gewicht. Auf der anderen Seite stehen mdgliche Restriktionen der
Teilhabe durch z. B. regionale und sozialraumliche Disparitaten.

Vor diesem Hintergrund fordert das BMBF zum einen Vorhaben im Forschungsfeld zu.

a. Grundsatzfragen zur Digitalisierung im Bildungsbereich

b. Gelingensbedingungen von Digitalisierungsprozessen im Bildungsbereich

c. Metavorhaben

Das BMBF geht von einem Eigeninteresse des Zuwendungsempfangers an der
Aufgabenstellung aus. Dieses Eigeninteresse ist bei der Antragstellung entsprechend
darzulegen.

Einreichungsfrist Skizze: 18. Dezember 2017 Weitere Informationen

BMBF | Forderung von inter- und transdisziplinar arbeitenden Nachwuchsgruppen
im Rahmen der Sozial-6kologischen Forschung

Innerhalb des Rahmenprogramms "Forschung fur Nachhaltige Entwicklungen" (FONA)
beabsichtigt das Bundesministerium far Bildung und Forschung
Nachwuchswissenschaftlerinnen, die sich auf dem Gebiet der gesellschaftsbezogenen
Nachhaltigkeitsforschung bzw. mit der Leitung von inter- und transdisziplindren
Forschungsgruppen qualifizieren wollen, zu fordern.

Dies ist notwendig, da das Wissenschaftssystem weiterhin vorwiegend disziplinar
ausgerichtet ist, es fir die Losung komplexer gesellschaftlicher Herausforderungen
jedoch einer interdisziplinaren Zusammenarbeit unter Einbindung von Praxisakteuren
bedarf. Das BMBF mochte deshalb dazu beitragen, dass mehr und mehr
heranwachsende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit dem transdisziplinéaren
Forschungsansatz vertraut gemacht werden und die hierfir bendtigten Methoden und
Instrumente erlernen. Entsprechend sollen die SOF-Nachwuchsgruppen einen Beitrag
dazu leisten, inter- und transdisziplinares Arbeiten langfristig im Wissenschaftssystem
strukturell zu etablieren.

Ziele der Forderung sind:
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e Die Weiterentwicklung von institutionellen sowie personellen Kapazitaten, die fir
die Durchfihrung inter-/transdisziplinarer Nachhaltigkeitsforschung bendtigt
werden, soll unterstiutzt werden.

¢ Jungen Wissenschaftlerinnen mit Interesse an inter- und transdisziplindren
Forschungsansatzen soll die Maoglichkeit gegeben werden, in eigenen
Arbeitsgruppen gemeinsam sozial-okologische Fragestellungen zu bearbeiten,
den wissenschaftlichen Erkenntnisstand zu erhéhen und allgemein ihre Chancen
fur Karrierewege in inter- und transdisziplindrer Wissenschaft, Wirtschaft und
Zivilgesellschaft zu verbessern. Das heif3t, insbesondere:

o Post-Doktorandinnen sollen die Mdoglichkeit erhalten, Kompetenzen fur
die eigenverantwortliche Leitung von inter- und transdisziplinar
arbeitenden Forschungsgruppen im Bereich der gesellschaftsbezogenen
Nachhaltigkeitsforschung zu erwerben bzw. weiter auszubauen.

o Nachwuchswissenschaftlerinnen mit fachibergreifenden Forschungs-
perspektiven an den Schnittstellen von Natur-, Ingenieurs- und
Gesellschaftswissenschaften sollen die Gelegenheit erhalten, sich weiter
zu qualifizieren und die allgemeinen Qualifizierungsmaoglichkeiten fir
wissenschaftliche Nachwuchskrafte in  der Nachhaltigkeitsforschung
sollen weiter verbessert werden.

¢ Durch die intensive Einbindung der Nachwuchsgruppen an Hochschulen und an
aul3eruniversitaren Einrichtungen soll der Austausch von Wissen, Ressourcen
und Kapazitdten zwischen diesen Forschungseinrichtungen weiter befordert
werden.

Forderantrage sind von der LeiterIn einer Nachwuchsgruppe vorzubereiten und durch die
Verwaltung einer Hochschule vorzulegen. Die durch Projektmittel geftérderten
Nachwuchswissenschaftlerinnen dirfen bei der Skizzeneinreichung nicht alter als 35
Jahre sein, Uberschreitungen der Altersgrenze sind in Ausnahmefallen moglich.

Einreichungsfrist Skizze: j&hrlich der 27. April Weitere Informationen

BMVI | Forderrichtlinie , Modernitatsfonds*®
Der Modernitatsfonds adressiert Politikfelder der Gegenwart und Zukunft, die Daten als
Grundlage fur Fortschritt und Optimierung benétigen. Dazu zéhlen die Themen des BMVI
— beispielsweise Mobilitat, Infrastruktur, digitale Gesellschaft sowie Wetter und Klima —
sowie die damit verwandten Bereiche Umwelt, Smart Cities und Demografie.
Forderschwerpunkte des Modernitatsfonds sind themenibergreifend die Bereiche
.Datenzugang“, ,Datenbasierte Anwendungen“ und ,Daten-Governance". Fdrderfahig
sind ausschlie3lich anwendungsorientierte Forschungsvorhaben, die mindestens einer
der Kategorien ,Industrielle Forschung®, ,Experimentelle Entwicklung” und
,ourchfiihrbarkeitsstudien“ vollstédndig zuzuordnen sind. Diese Kategorien bilden die
verschiedenen Entwicklungsstadien eines Projekts ab und werden im Rahmen des
Programms in zwei Forderlinien zusammengefasst: Die ,Ausarbeitung von
Projektvorschlagen/Vorstudien* (Forderlinie 1) und ,Angewandte Forschung und
Experimentelle Entwicklung“ (Forderlinie 2). Im Themenfeld ,Datenzugang“ unterstutzt
der Modernitdtsfonds Ideen und Projekte, die sich mit der ErschlieBung und
Nutzbarmachung von bestehenden und zukilnftigen Daten beschéftigen. Damit umfasst
das Themenfeld beispielsweise auch die Verknipfung und Veredelung von Daten (,Big
Data“) zu hochgenauen, mehrskaligen Mobilitdts- und Situationsinformationen. Im
Rahmen des Themenfelds ,Daten-Governance” werden Ideen und Projekte gefordert, die
Voraussetzungen und Implikationen von Datenzugang und datenbasierten Anwendungen
erforschen. Die Voraussetzungen umfassen den rechtlichen und organisatorischen
Rahmen des Datenzugangs und der Datennutzung. Die Implikationen umfassen die
Okonomischen Auswirkungen konkreter Anwendungsfdlle, d. h. datenbasierter
Anwendungen und Geschéaftsmodelle im Kontext des Modernitatsfonds.

Weitere Informationen
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BMAS | Férderung der Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik

Das BMAS fordert die Sozialpolitikforschung im Kontext der Disziplinen Wirtschafts- und
Rechtswissenschaft, Soziologie, Sozialethik, Politik- und Geschichtswissenschaft. Mit
diesem Ansatz wird der traditionell interdisziplinaren  Verankerung der
Sozialpolitikforschung in Deutschland Rechnung getragen. Forderungswirdige Themen
sind die wissenschaftliche Erforschung:

e der Eigenarten des deutschen Sozialstaats, auch im Vergleich zu sozialen
Sicherungssystemen in anderen L&ndern

o der Herausforderungen fir Arbeitsmarkt-, Ausbildungs- und Sozialsysteme durch
Veranderungen in Gesellschaft und Arbeitswelt

e der Anpassung der sozialen Sicherungssysteme an neue Herausforderungen in
Gesellschaft und Arbeitswelt sowie

e der Auswirkungen von sozial- und arbeitsmarktpolitischen Reformen.

Geférdert werden:

o Projekte

o die dazu dienen, verschiedene Institutionen im Bereich der
Sozialpolitikforschung bundesweit zu vernetzen mit dem Ziel, den
wissenschaftlichen Austausch zu unterstiitzen und Synergien nutzbar zu
machen;

o in deren Rahmen in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft,
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft neue Fragestellungen zu
gesellschaftlich relevanten Themen auf innovative Weise bearbeitet
-werden;

o die in den genannten Themenbereich fallen und dartuber hinaus dazu
beitragen konnen, der Sozialpolitikforschung in Deutschland neue
inhaltliche und methodische Impulse zu geben.

o Promotion fir Doktoranden mit Pradikatsexamen in den Disziplinen Wirtschafts-
und Rechtswissenschaften, Soziologie, Sozialethik, Politik- und
Geschichtswissenschaften, die eine Promotion zu einem sozialpolitischen Thema
im Rahmen des genannten Themenbereichs anstreben.

o Stiftungsprofessuren in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft,
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft.

Das Forderverfahren ist zweistufig angelegt. Zunéchst erfolgt im Rahmen eines
Interessenbekundungsverfahrens die Einreichung von kurzen Projektskizzen, die auf
Plausibilitat und grundsatzliche Geeignetheit geprift werden.

Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen

BMWi | Forderung von Projekten im Rahmen der Initiative ,IT-Sicherheit in der
Wirtschaft*

Die Initiative "IT-Sicherheit in der Wirtschaft" des Bundesministeriums fur Wirtschaft und
Energie (BMWi) will deshalb kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) und Handwerk
beim sicheren Einsatz von IKT-Systemen konkrete Unterstiitzungsmaldnahmen anbieten,
da KMU ein zentraler Bestandteil der Wertschopfungsketten sind. Sofern sie den
steigenden Anforderungen auf dem Gebiet der IT-Sicherheit nicht gerecht werden
konnen, stellen sie ein Sicherheitsrisiko flr die sich weltweit immer starker sich
vernetzenden Wertschdpfungsketten dar. Gegenstand der Foérderung sind
zielgruppengerechte  Aufklarungskampagnen  bzw. Modellvorhaben, die der
Verbesserung der Cyber-Sicherheit in KMU dienen. Fiur KMU sollen wissenschaftlich
fundierte und neuste technische Erkenntnisse und Verfahren (Beispiele guter Praxis), die
dazu geeignet sind, die IT-Sicherheit im Unternehmen nachhaltig zu verbessern, in Form
von praxisgerechten Handlungsanleitungen und Hilfestellungen transferiert werden.
Folgende MalRnahmen kénnen geférdert werden:
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e Innovative Formen der Wissensdiffusion und des Wissensaustausches zur
konkreten Verstarkung der Zusammenarbeit in Netzwerken, die letztendlich KMU
zu Gute kommen sollen unter Nutzung bedarfsgerechter Formate.

¢ Breitenwirksame und nachhaltig angelegte TransfermaRnahmen zur Verbreitung
von an die Zielgruppe angepasster Verfahren (Beispiele guter Praxis) und
Handlungsanleitungen, die dazu dienen, das IT-Sicherheitsniveau der
Geschéftsprozesse in KMU zu verbessern.

e Erstellung und Fundierung konkreter Umsetzungskonzepte und Aufbau eines
geeigneten Transferverbundes: Vorbereitende konkret begriindete MalBnhahmen
zur aktuellen Bedarfstberprifung und ggf. modellhaften Erprobung, um das
Risiko breit angelegter Transferaktivitditen zu minimieren (Vorab-Studien,
Modellerprobungen, Vorabuberprifung der MaRnahmen hinsichtlich ihrer
Geeignetheit fur die Vermittlung an die Zielgruppe).

Universitaten konnen als sog. Kompetenzpartner im Rahmen von Verbundprojekten
teilnehmen. Das Verfahren ist zweistufig angelegt. Zunachst sind Skizzen vorzulegen.
Weitere Informationen

3.2. DFG

@® DFG | Kolleg-Forschergruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) erdffnet zum zwdlften Mal die Gelegenheit
zur Einreichung von Antragsskizzen fir Kolleg-Forschergruppen in den Geistes- und
Sozialwissenschaften.

Kolleg-Forschergruppen sind durch folgende vier Punkte definiert:

1) Das Forderinstrument richtet sich an besonders ausgewiesene Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler. Die Hauptantragstellerinnen und -antragsteller missen fir das
gewdahlte Themengebiet ,stehen* und eine hohe nationale und internationale
Sichtbarkeit und Pragewirkung haben.

2) Kolleg-Forschergruppen sind durch Arbeitsformen gekennzeichnet, die nicht ,&ulRere
Zwange" reflektieren sollen: kein Zwang zur Gréf3e, nicht teilprojektférmig oder stark
arbeitsteilig organisiert, vielmehr Vertiefung in die eigene forscherische Arbeit
ermdglichend und verlangend, eingebettet in intensiven Austausch und Gesprach mit
Peers und mit Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern.

3) Kolleg-Forschergruppen sollen ,Orte der Forschung“ markieren, die fir das jeweilige
Thema sichtbar sind und Gravitationskraft entwickeln. Sie sind daher auch 0rtlich
gebunden.

4) Kolleg-Forschergruppen sollen nicht um eng definierte Themen konstruiert sein,
sondern um Themengebiete und Forschungsfelder.

Einreichungsfrist Skizze: 15. Februar 2018 Weitere Informationen

@ DFG | Themenoffene Ausschreibung zur Férderung von Forschergruppen im
Bereich Public Health

Die Forschergruppe dient der Etablierung eines engen und interdisziplinaren Bindnisses
zur Bearbeitung einer gemeinsamen und eigens gewahlten Forschungsaufgabe aus dem
Bereich Public Health. Alle Forschungsfragen, bei denen die Gesundheit einer
Bevolkerung beziehungsweise einer Population im Vordergrund steht, sind in diese
Ausschreibung eingeschlossen. Aufgrund der hohen Interdisziplinaritat des Faches
Public Health, ist die Ausarbeitung von Forschungsthemen, in denen
disziplinubergreifende Kooperationen vorgesehen sind, explizit gewiinscht.
Einreichungsfrist Skizze: 1. Marz 2018 Weitere Informationen
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DFG | Deutsch-italienische Zusammenarbeit in den  Geistes- und
Sozialwissenschaften 2019

Die Villa Vigoni schreibt im Rahmen einer Vereinbarung mit der DFG fur das Jahr 2019
erneut ein Veranstaltungsprogramm zwischen Deutschland und Italien zur Férderung der
Geistes- und Sozialwissenschaften aus. Kern des Programms sind die Villa Vigoni-
Gesprache. Diese gelten Themen, die die aktuellen Debatten zur Kultur, Geschichte und
Gesellschaft Europas vertiefen. Die Villa Vigoni nimmt nun Antrdge fur
Einzelveranstaltungen entgegen.

Einreichungsfrist: 15. Dezember 2017 Weitere Informationen
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3.3. Stiftungen & Sonstige

@ Deutsches Aktieninstitut e.V. | ,Originalitatsverdacht?* Neue Optionen fiir die
Geistes- und Kulturwissenschaften

Das Deutsche Aktieninstitut zeichnet einmal jahrlich die besten wissenschatftlichen
Abschlussarbeiten, die sich mit dem Themenbereich "Aktie und Kapitalmarkt" befassen,
mit dem Hochschulpreis des Deutschen Aktieninstituts aus.

Am Hochschulpreis des Deutschen Aktieninstituts koénnen Dissertationen und
Habilitationen teilnehmen, die im laufenden oder vergangenen Kalenderjahr von einer
deutschsprachigen Hochschule angenommen wurden. Jede Arbeit darf nur einmal
eingereicht werden.

Der Preis ist mit insgesamt 20.000 Euro dotiert.

Die Arbeiten flr den Hochschulpreis des jeweiligen Jahres sind bis zum 30. November
des Vorjahres vom betreuenden Hochschullehrer bei der Geschaftsstelle des Deutschen
Aktieninstituts einzureichen.

Einreichungsfrist: 30. November 2017 Weitere Informationen

Otto Brenner Stiftung | Neue Ideen fiur die Gesellschaft von morgen

Durch die Vergabe von anwendungsorientierten Forschungsauftragen will die Otto
Brenner Stiftung einen Beitrag dazu leisten, der sozialen Demokratie in Wirtschaft und
Gesellschaft Geltung zu verschaffen. Durch Foérderprojekte, Gutachten und
Veroffentlichungen schafft die Otto Brenner Stiftung die Wissensbasis, von der aus die
Gesellschaft von morgen sozial und solidarisch gestaltet werden kann. Die Einreichung
eines Projektantrages ist jederzeit moglich. Weitere Informationen

Gerda Henkel Stiftung | Férderung

Stiftungszweck ist die Forderung der Wissenschaft, durch bestimmte fachlich und zeitlich

begrenzte Arbeiten auf dem Gebiet der Geisteswissenschaft.

Der Schwerpunkt der Forderung liegt auf den Historischen Geisteswissenschaften,

insbesondere auf der Unterstitzung von Forschungsvorhaben aus folgenden Disziplinen:
e Geschichtswissenschaften

Historische Islamwissenschaften

Kunstgeschichte

Rechtsgeschichte

Ur- und Frahgeschichte

Wissenschaftsgeschichte

Verschiedene Fristen je nach Férderung/ Programm Weitere Informationen

Schader-Stiftung | Férderung der Gesellschaftswissenschaften

Die Stiftung fordert den stéarkeren Praxisbezug der Gesellschaftswissenschaften und
deren Dialog mit der Praxis. Geforderte Veranstaltungen (Expertenrunden, Arbeitskreise,
Konferenzen, Workshops, Summer Schools etc.) missen der Férderung des Dialogs
zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis dienen. Dabei werden unter
Gesellschaftswissenschaften alle jene Wissenschaften verstanden, deren Arbeit der
Weiterentwicklung des Gemeinwesens dient. Praxis kann die Anwendung in Politik,
Wirtschaft, Gesellschaft, Kommunen, dem Dritten Sektor und der angewandten
Wissenschaft sein. Projektideen konnen jederzeit formlos direkt bei der Stiftung
eingereicht werden. Weitere Informationen
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Hans Bdckler Stiftung | Forschungsférderung
Die Stiftung férdert Forschungen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen
und Problemen auseinandersetzen. Es werden insbesondere folgende
Forschungsschwerpunkte unterstitzt:
e Strukturpolitik — Innovation und Beschaftigung
Mitbestimmung im Wandel
Erwerbsarbeit im Wandel
Wohlfahrtsstaat im Wandel
Bildung fir die und in der Arbeitswelt
e Geschichte der Gewerkschaften
Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen
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Ausschreibungen fur Wissenschaftspreise

@® stiftung Fiat Panis | Josef G. Knoll Europaischer Wissenschaftspreis & Hans
Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Forderpreis

Im Jahr 2018 schreibt die Stiftung fiat panis wieder ihre beiden Wissenschaftspreise aus,
die sich mit Problemen der Ernahrungssicherung in Entwicklungslandern beschéftigen.
Der Josef G. Knoll Europaischer Wissenschaftspreis wird flr exzellente Dissertationen
vergeben und ist mi 30.000 € dotiert.

Der Hans Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Forderpreis wird fur herausragende Master-
Arbeiten vergeben und ist mit 7.500 € dotiert.

Einsendeschluss fur beide Preise: 30. April 2018 Weitere Informationen

@@ Korber Stiftung | Der Deutsche Studienpreis

Unter der Schirmherrschaft des Bundestagsprasidenten zeichnet der Deutsche
Stipendienpreis jahrlich substanzielle und innovative Dissertationen von besonderer
gesellschaftlicher Bedeutung aus. In drei Sektionen (Sozialwissenschaften, Geistes- und
Kulturwissenschaften sowie Natur- und Technikwissenschaften) wird je einen
Spitzenpreis in Hohe von 25.000 € und zwei zweite Preise in Hohe von 5.000€ vergeben.
Der Wettbewerb richtet sich an Promovierte aller Fachrichtungen, die im Jahr 2017 eine
exzellente Dissertation von besonderer gesellschaftlicher Bedeutung vorgelegt haben.
Einsendeschluss: 1. Marz 2018 Weitere Informationen

@@ Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung | Alfried Krupp-Forderpreis fir
junge Hochschullehrer

Das Forderangebot richtet sich an junge Hochschullehrer der Natur- und
Ingenieurwissenschaften mit herausragender wissenschaftlicher Qualifikation und bereits
vorliegenden exzellenten Forschungsleistungen. Ziel ist es, vielversprechende
Forscherpersonlichkeiten in einer noch friihen Phase ihrer wissenschaftlichen Laufbahn
dabei zu unterstitzen, neue Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Mit der Verleihung des
Preises werden fir einen Zeitraum von funf Jahren Fordermittel in Hohe von 1 Mio. €
gewahrt.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann
(valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)

Frist: 23. Februar 2018 Weitere Informationen

@ Schering Stiftung | Ernst Schering Preis 2018

Der mit 50.000 Euro dotierte Ernst Schering Preis ist einer der renommiertesten
deutschen Wissenschaftspreise. Ausgezeichnet werden Wissenschaftler weltweit, deren
bahnbrechende Forschungsarbeit neue inspirierende Modelle oder grundlegende
Wissensverdnderungen im Bereich der Biomedizin hervorgebracht hat.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann
(valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)

Frist: 15. Dezember 2017 Weitere Informationen

@@ Schering Stiftung | Friedmund Neumann Preis 2018

Der mit 10.000 Euro dotierte Friedmund Neumann Preis richtet sich an junge
Nachwuchswissenschaftlerinnen, die herausragende Arbeiten in der humanbiologischen,
organisch-chemischen oder humanmedizinischen Grundlagenforschung erbracht haben,
mit dem Ziel, exzellente wissenschaftliche Leistung sichtbar zu machen und dadurch die
wissenschaftliche Etablierung zu unterstitzen.
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Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann
(valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)
Frist: 15.Dezember 2017 Weitere Informationen

Ars legendi-Fakultatenpreis Mathematik und Naturwissenschaften 2018

Der Stifterverband, die Deutsche Mathematiker-Vereinigung, die Deutsche Physikalische
Gesellschaft, die Gesellschaft Deutscher Chemiker und der Verband Biologie,
Biowissenschaften und Biomedizin in Deutschland vergeben jahrlich den Ars legendi-
Fakultatenpreis fur exzellente Hochschullehre in  der Mathematik und den
Naturwissenschaften (in den Kategorien Biowissenschaften, Chemie, Mathematik und
Physik). Der Preis ist mit jeweils 5.000 € Euro dotiert.

Ausgezeichnet werden Wissenschaftler und Wissenschatftlerinnen fir herausragende und
innovative Leistungen in Lehre, Priifung, Beratung und Betreuung an Hochschulen.
Fakultaten und Fachbereiche, lokale Vertretungen der jeweiligen Fachgesellschaften und
Fachschaften kénnen Vorschlage einreichen; Eigenbewerbungen sind zulassig.
Einreichungsfrist: 10. Januar 2018 Weitere Informationen

@ Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft 2018

Das Roman Herzog Institut vergibt jahrlich den mit insgesamt 35.000 € dotierten Roman
Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft.

Mit dem Preis werden drei Nachwuchswissenschaftlerinnen und
Nachwuchswissenschaftler aller Fachrichtungen ausgezeichnet, die sich in ihren
Dissertationen oder Habilitationen mit der Weiterentwicklung der Sozialen Marktwirtschaft
und ordnungspolitischen Zukunftsfragen auseinandersetzen.

Die eingereichten Forschungsarbeiten sollen eine fundierte Analyse der aktuell
relevanten ordnungspolitischen Fragestellungen aufweisen. Umsetzbarkeit und
Praxisnahe der Forschungsergebnisse sind von grof3er Bedeutung.

Einreichungsfrist: jahrlich zum 31. Dezember Weitere Informationen

@ Hans-Martin Schleyer Stiftung | Friedwart Bruckhaus-Férderpreis 2017/2018
Die Gestaltung der digitalen Revolution — Veranderungen in Wirtschaft, Staat und
Gesellschaft
Im Rahmen dieses Wettbewerbs werden Preise flr wissenschaftliche und journalistische
Arbeiten vergeben. An dem Wettbewerb kdnnen sich beteiligen:
e Junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschatftler, die zum Wettbewerbsthema
bemerkenswerte Forschungen geleistet haben sowie
e Journalistinnen und Journalisten, deren Presse-, Hérfunk- oder Fernsehbeitrdge
sich durch allgemeinverstéandliche Darstellungen wissenschaftlicher Erkenntnisse
und praktischer Erfahrungen ausgezeichnet haben.
Vorgesehen sind drei Preise von je € 5.000,-, die aufgeteilt werden kénnen.
Bewerbungsschluss: 28. Februar 2018 Weitere Informationen

ACHEMA-Grinderpreis 2018

Sie wollen allein oder mit anderen griinden oder haben nach dem 1. Juli 2015
gegrindet? Dann beteiligen Sie sich am ACHEMA-Grinderpreis 2018.

Neben der Chance auf den Sieg beim Wettbewerb erdffnen wir Ihnnen von Anfang an den
Zugang zu Mentoren und Beteiligungskapital-Gebern. Voraussetzung daftr: Ihr fertiger
Businessplan liegt vor. Sind Sie noch nicht so weit, steigen Sie in einer der beiden
friheren Phasen in den Wettbewerb ein:
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Konzeptphase
Der erste Schritt ist geschafft: Gleich, ob im Wettbewerb oder unabhangig davon

entstanden, Sie haben ein Konzept fur lhre Grindungsidee. Bei der Entwicklung des
Businessplans geben Ihnen wiederum unsere Mentoren wertvolle Hilfestellung. Wenn Sie
dariiber hinaus Unterstitzung bendétigen, helfen wir Ihnen, bei lhnen vor Ort
entsprechende Angebote ausfindig zu machen. Einreichungsfrist: 31. Juli 2017
Businessplan-Phase
Ihr Businessplan ist fertig, und die ACHEMA ist noch weit entfernt? Sie konnen schon
jetzt durchstarten: Bewerben Sie sich mit Ihrem Businessplan bei Beteiligungskapital-
Gebern. Die Business Angels FrankfurtRheinMain und der High-Tech Grinderfonds
stellen Kontakte her. Vielleicht haben Sie schon bald lhre Finanzierungszusage in der
Tasche - unabhéngig vom Zeitplan und dem Ausgang des Wettbewerbs.
Wettbewerb
Unabhangig davon, in welcher Phase und wann Sie in den Wettbewerb eingestiegen
sind, kommen alle Businessplane, die bis zum Stichtag 30. November 2017 vorliegen, in
die Wettbewerbsauswahl. Die fachkundige Jury wahlt bis zu dreil3ig Businessplane aus.
Diese stellen sich in einer Prasentation den Fragen der Jury. Preisgeld 10.000 Euro.
Weitere Informationen

Boehringer Ingelheim Stiftung | Heinrich-Wieland-Preis

Der Heinrich-Wieland-Preis ist der wichtigste Preis, den die Stiftung vergibt. Der mit
100.000 Euro dotierte Preis honoriert internationale Spitzenforschung zu biologisch
aktiven Substanzen und Systemen in den Bereichen Chemie, Biochemie und Physiologie
sowie ihrer Klinischen Bedeutung. Der nach dem deutschen Chemiker und
Nobelpreistrager Heinrich Otto Wieland (1877 - 1957) benannte Preis wird seit 1964
jahrlich vergeben und seit 2011 von der Boehringer Ingelheim Stiftung dotiert.
Nominierungen kénnen jedes Jahr bis zum 1. Juni eingereicht werden. Weitere
Informationen finden Sie hier.

@ Gregor Louisoder Umweltstiftung | Forderpreise Wissenschaft
Die Stiftung vergibt neben Projektférderung, Preise an Nachwuchswissenschattler, die
sich mit ihren Abschlussarbeiten aul3ergew6hnlich fir den Umwelt- und Naturschutz
engagiert haben. Die Ergebnisse miissen fur die Umweltschutzarbeit relevant sein oder
Praxisbezug haben. Die Forderpreise sind mit jeweils 2500 € dotiert, weitere 2500 €
werden dem Preistrager als zweckgebundene Unterstitzung fur eine Fortfihrung der
wissenschaftlichen Téatigkeit zur Verfigung gestellt. Es werden pro Jahr drei Forderpreise
vergeben, mit denen Bewerbungen aus den unten aufgefihrten Disziplinen bzw.
Forschungsschwerpunkten ausgezeichnet werden. Die Forderpreise werden fir Arbeiten
in folgenden Forschungsschwerpunkten vergeben:

¢ Biologie, Geo- und Umweltwissenschaften

e Forst- und Agrarwissenschaften

e Wirtschaftswissenschaften
Einreichungsfrist: offen Weitere Informationen
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http://www.achema.de/de/veranstaltungen/achema-gruenderpreis/der-wettbewerb.html
http://www.heinrich-wieland-prize.de/nomination-process.html
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Informationen zur Antragstellung

Warnung vor , Predatory Open Access Publishing*

Sehr geehrte Professorinnen und Professoren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

aus aktuellem Anlass mochten wir Sie vor dem sog. "Predatory Open Access Publishing”
warnen. Der Begriff beschreibt ein "Geschaftsmodell' vorgeblicher Online-
Fachzeitschriften, die die Verotffentlichung von wissenschaftlichen Artikeln in Open
Access gegen Geblhr anbieten, jedoch keinen Qualitatssicherungsprozess wie z.B. Peer
Review und keine redaktionelle Bearbeitung der Artikel gewahrleisten. Leider ist diese
Vorgehensweise selten auf den ersten Blick erkennbar. Qualitatssicherungsprozesse
werden meist nur vorgetauscht, da die angegebenen Peers oder Mitglieder des Editorial
Boards entweder Uberhaupt nicht existieren oder sich niemals bereit erklart haben, fur
besagte Fachzeitschrift zu gutachten. Des Weiteren gibt es auch Falle, bei denen
zunéachst eine kostenlose Verodffentlichung eines Artikels suggeriert wird, nach dessen
Einreichung aber erhebliche Kosten in Rechnung gestellt werden.

Bitte prufen Sie daher vor Einreichung unbedingt sorgfaltig, ob es sich bei der gewéhlten
Fachzeitschrift um ein seridbses Journal handelt, insbesondere wenn es sich um
weitgehend unbekannte, neue Fachzeitschriften handelt!

Do you know EIP-AGRI - the European Innovation Partnership 'Agricultural
Productivity and Sustainability'?

European Innovation Partnerships (EIPS) have been launched in the context of the
Innovation Union. EIPs help to pool expertise and resources by bringing together public
and private sectors at EU, national and regional levels, combining supply and demand
side measures. All EIPs focus on societal benefits and fast modernisation. They support
the cooperation between research and innovation partners so that they are able to
achieve better and faster results compared to existing approaches. The European
Innovation Partnership for Agricultural productivity and Sustainability (EIP-AGRI) was
launched by the European Commission in 2012. It aims to foster a competitive and
sustainable agriculture and forestry sector that "achieves more from less". It contributes
to ensuring a steady supply of food, feed and biomaterials, and to the sustainable
management of the essential natural resources on which farming and forestry depend,
working in harmony with the environment. To achieve this aim, the EIP-AGRI brings
together innovation actors (farmers, advisors, researchers, businesses, NGOs, etc) and
helps to build bridges between research and practice. The EIP-AGRI website has
exciting and interactive features. All visitors can voice their research needs, discover
funding opportunities for innovation projects and look for partners to connect with.
Through the website's interactive functions, users can share innovative project ideas and
practices, information about research and innovation projects, including projects' results,
by filling in the available easy-to-use e-forms. Various EIP-AGRI-related publications are
available for download on the website, providing visitors with information on a wide range
of interesting topics. Moreover, the EIP-AGRI Service Point offers a wide range of tools
and services which can help you further your ideas and projects. It also facilitates
networking activities; enhancing communication, knowledge sharing and exchange
through conferences, Focus Groups, workshops, seminars and publications.

EU ERA-NETSs | Informationsplattform ERA-LEARN 2020

ERA-NETs verfolgen das Ziel, die Forschungsforderung auf regionaler, nationaler und
europaischer Ebene enger aufeinander abzustimmen, um so die wissenschaftliche
Kompetenz Europas zu bindeln und Synergien freizusetzen. Auf ERA-LEARN 2020
finden Sie alle bestehenden ERA-NETSs zu unterschiedlichen Themenbereichen.

-60 -


http://ec.europa.eu/research/innovation-union/index_en.cfm?pg=eip
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/en
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https://www.era-learn.eu/

6. Veranstaltungen

@ Koordinatoren-Veranstaltung am 11. Dezember 2017 in Bonn

Am 11. Dezember 2017 planen das EU-Biro des BMBF und die KoWi eine
Veranstaltung fur potentielle  Koordinatorinnen und Koordinatoren von EU-
Forschungsprojekten. Ziel der Veranstaltung in Bonn ist es, Wissenschaftlerinnen und
Wissenschatftler, die die Koordination eines Horizont-2020-Projektes beabsichtigen, zu
motivieren und durch gezielte Informationen und Erfahrungswerte zu unterstitzen.
Anmeldung: bis zum 30. November 2017 Zur Anmeldung

@ VDI/VDE-IT | Fachworkshop Gesundheitswirtschaft fur ZIM-Netzwerke
ZIM-Netzwerkteam der VDI/VDE-IT ladt zu einem Fachworkshop ,Gesundheitswirtschaft*
fur ZIM-Netzwerke ein.

Er soll den Netzwerkpartnern, Netzwerkmanagementeinrichtungen und Gaé&sten die
Mdglichkeit bieten, sich fachlich auszutauschen, gegenseitig ihre FuE-Projekte
vorzustellen, sich untereinander zu vernetzen und ggf. auch fachlich zu unterstitzen.
Datum: Mittwoch, den 6. Dezember 2017, 09.00 bis 16.30 Uhr

Veranstaltungsort: Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1 / Amrumer
StralRe, Forum 3, Horsaal 3, 13353 Berlin Zur Anmeldung

@ NKS MSC | Informationsveranstaltung zur Antragstellung in den ,Marie-
Sklodowska-Curie-Mallnahmen: "Innovative Training Networks (ITN)" am 12.
Dezember 2017
Die NKS MSC wird am 12. Dezember 2017 in Bonn einen Workshop zur Antragstellung
fur Innovative Training Networks (ITN) durchfihren. Der Workshop richtet sich an
Einrichtungen bzw. die dort tatigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die
zusammen mit Partnereinrichtungen einen entsprechenden Antrag fir ein
Trainingsnetzwerk einreichen mdchten.
Ziel des Workshops ist es, die Teilnehmenden mit den Besonderheiten der
Antragstellung vertraut zu machen. AulRerdem bietet die NKS MSC den Antragstellenden
die Modglichkeit, Projektskizzen zu besprechen (nur Antrage von deutschen
Koordinatorinnen und Koordinatoren)
Zusendung der Skizzen: bis zum 5. Dezember unter nks-msc@dIr.de

Zur Anmeldung

@ NKS-L Symposium 2017 "Dritte Etappe in Horizont 2020"

Am 22. November 2017 I|&dt die NKS zu einer nationalen Netzwerk- und
Informationsveranstaltung zum Rahmenprogramm fur Forschung und Innovation Horizont
2020, die in Berlin stattfinden wird, ein. Es werden die kommenden Arbeitsprogramme fur
die beiden Gesellschaftlichen Herausforderungen Gesundheit und Biotkonomie
vorgestellt und relevante horizontale Themen und politische Rahmenbedingungen
beleuchtet.

Weitere Informationen
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http://www.eubuero.de/veranstaltungen.htm?id=1324&pk_campaign=nks-msc&pk_kwd=2017-10-24#viewanc
https://ssl.vdivde-it.de/registration/2670
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@ Baden-Wirttemberg International | Landerinformationstage: Chancen und
Herausforderungen der Kooperation fir Hochschulen, Universitaten und
Forschungseinrichtungen

Baden-Wirttemberg International |adt alle Interessenten zu einer Reihe
Landerinformationsveranstaltungen ein. Aktuelle Informationen zu unterschiedlichen
Landern als mogliche Partnerlander fir Kooperationen im Hochschulaustausch und der
Forschung werden durch Landerexperten und Erfahrungsberichte vorgetragen.

Informationstag zu Kanada 2018

Termin: 9. Februar 2018, 10:00-14:30Uhr

Anmeldefrist: 22. Januar 2018

Ort: Stuttgart Weitere Informationen

NKS Kinftige und neu entstehende Technologien (FET) | Antragswerkstatt FET
Open und FET Proactive

Die NKS FET ladt am 6. Dezember 2017 alle an zukinftigen und sich entwickelnden
Technologien interessierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu einer
Antragswerkstatt nach Berlin ein. Ziel der Veranstaltung ist, das Rustzeug fiur eine
erfolgreiche Antragstellung in den Bereichen FET Open und FET Proactive zu vermitteln.
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http://www.bw-i.de/veranstaltungskalender/veranstaltungen/veranstaltungsdetails/event/informationstag-zu-kanada-chancen-und-herausforderungen-der-kooperation-fuer-hochschulen-universit.html

7. Auftragsforschung

Baden-Wirttemberg-Stiftung | Aktuelle Ausschreibung fur Auftrage
Eine aktuelle Ausschreibung fur die Vergabe von Auftrdgen der Baden-Wirttemberg-
Stiftung finden Sie hier.

BMBF | Aktuelle Ausschreibungen fir Auftrage
Die aktuellen Ausschreibungen fir die Vergabe von Auftragen des BMBF finden Sie hier.

BMWi | Aktuelle Ausschreibungen fur Auftrage
Aktuelle Ausschreibungen des BMWi flir die Vergabe von Auftréagen finden Sie hier.

BMUB | Aktuelle Ausschreibungen fir Auftrage
Aktuelle Ausschreibungen des BMU fiir die Vergabe von Auftrdgen finden Sie unter
diesem Link.

EU | Tender

Die Europaische Kommission vergibt zahlreiche Auftrage (Tender) an Expert/-innen
unterschiedlicher Fachgebiete (wirtschafts- und gesellschaftspolitische Fragestellungen,
naturwissenschaftliche Fragen, Rechtsfragen etc.). Kriterium fir die Auswahl ist das
Preis-Leistungsverhdltnis. Das maximal zur Verfliigung stehende Budget finden Sie in
jeder Ausschreibung unter 11.2.1). Weitere Européische Partner sind fir eine Bewerbung
nicht notig. Alle Ausschreibungen finden Sie in dieser Datenbank.

Empfohlene Einstellungen: Search scope: all current notices; Full text: european
commission study. Alle anderen Punkte offen lassen.
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https://www.bwstiftung.de/forschung/ausschreibungen/
https://www.bmbf.de/de/aktuelle-ausschreibungen-und-beschaffungsmassnahmen-217.html
http://www.bmwi.de/DE/Service/ausschreibungen.html
http://www.bmub.bund.de/service/ausschreibungen/vergabeverfahren/
http://ted.europa.eu/TED/search/search.do

Disclaimer

Herausgeber: Universitat Hohenheim, Abteilung Forschungsforderung, Schloss 1, 70599
Stuttgart.

Die Forderdepesche informiert regelm&Rig Uber neue Ausschreibungen und Programme zur
Forschungsforderung. Die veroffentlichten Informationen sind sorgfaltig zusammengestellt,
erheben aber keinen Anspruch auf Aktualitat, sachliche Korrektheit oder Vollstandigkeit; eine
entsprechende Gewahr wird nicht ibernommen. Die Abteilung Forschungsférderung ist nicht
fur die Inhalte fremder Seiten verantwortlich, die Uber einen Link erreicht werden. Fir
illegale, fehlerhafte oder unvollstandige Inhalte sowie fir Schaden, die durch die Nutzung
oder Nichtnutzung der Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Web-Site, auf
die verwiesen wurde.
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	1.  Ausschreibungen für alle Fakultäten
	1.1. Universität Hohenheim
	UHOH | SEED GRANTS für Nachwuchswissenschaftler – Unterstützung für die Vorbereitung eines Forschungsantrags
	MWK & UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von EU-Anträgen
	UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von DFG-Großprojekten
	UHOH | „Hohenheim Research Grants for International Scientists“ – Förderung von Forschungsaufenthalten an der Universität Hohenheim
	UHOH & FAHUJI | Call for Collaborative Research Proposals 2018/19

	1.2. DFG
	DFG | Deutsch-Israelische Projektkooperation (DIP) – German-Israeli Project Cooperation
	On the basis of an agreement with the German Federal Ministry of Education and Research (BMBF) the DFG has taken over and continues the Programme of German-Israeli Project Cooperation. The BMBF continues providing the funds, while the DFG has all scie...
	Participant institutions in Israel are invited to submit proposals which may come from all fields of science and research. Proposals shall be so designed as to be carried out in close cooperation between the Israeli and the German project partners. Th...
	Deadline (full proposal): March 31, 2018                                         Further information
	DFG | DFG-RSF Cooperation: Possibility for Joint German-Russian Project Proposals in all Fields of Science
	DFG | Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Flüchtlinge: DFG will Mitarbeit in Forschungsprojekten erleichtern
	DFG | e-Research-Technologien
	DFG | U.S.-German Cooperation on Faculty Early Career Development (CAREER): Announcement

	1.3. Bundesministerien
	BMBF | Förderung eines Wettbewerbs zur Anbahnung von Kontakten deutscher Innovations-Cluster aus Wirtschaft und Wissenschaft mit kolumbianischen Clustern
	Ziele der Maßnahmen sollen einerseits die Festigung vorhandener Kooperationen zwischen deutschen und kolumbianischen Clustern vor allem über eine sich zukünftig selbsttragende Zusammenarbeit auf der Ebene des Netzwerkmanagements und andererseits die V...
	Zur Festigung bereits bestehender Kontakte oder zur Anbahnung neuer Kontakte können Maßnahmen zur Erarbeitung einer gemeinsamen Kooperationsstrategie (z. B.: gemeinsame Ziele, gemeinsames Arbeitskonzept, Identifizierung von Handlungsfeldern, Vorbereit...
	Förderbar sind u. a.:
	 Austausch von Experten mit Kolumbien;
	 internationale Vernetzung in den thematischen Schwerpunktbereichen
	 Metallbearbeitung/Maschinenbau,
	 Agrar/Nahrungsmittel,
	 Biotechnologie,
	 Gesundheit,
	 erneuerbare Energien,
	 Materialforschung,
	 weitere thematische Bereiche können gefördert werden, wenn ein besonderes spezifisches Interesse der Partner dargestellt werden kann;
	 Vorbereitung von Folgeaktivitäten (z. B. Antragstellung in BMBF-Fachprogrammen, Horizont 2020 u. Ä);
	 Durchführung von Veranstaltungen (im In- und Ausland);
	 Analysen und Marktstudien (in begrenztem Umfang).
	Einreichungsfrist Skizze: 18. Dezember 2017                            Weitere Informationen
	BMWi | EnEff.Gebäude.2050 – Innovative Vorhaben für den nahezu klima-neutralen Gebäudebestand 2050
	Mit der Förderinitiative soll gezeigt werden, wie mit heute verfügbaren, aber noch nicht verbreiteten neuartigen Technologien und Verfahren eine deutliche Verringerung des nicht-erneuerbaren Primärenergiebedarfs erreicht werden kann. Die dazu erforder...
	eingesetzt werden.
	Gefördert werden modellhafte Innovations- und Transformationsprojekte mit investivem Charakter und gegebenenfalls geringem Forschungsinhalt, welche einen Beitrag zur ambitionierten Steigerung der Energieeffizienz gegebenenfalls in Kombination mit der ...
	BMBF | Förderung von Vorhaben im Rahmen der Werkstoffplattform Hybride Materialien – Neue Möglichkeiten, Neue Marktpotenziale (HyMat)
	Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im Rahmen industriegeführter vorwettbewerblicher Verbundprojekte, die das Themenfeld "Hybride Materialien − Neue Möglichkeiten, Neue Marktpotenziale" adressieren.
	In Hybridwerkstoffen werden Materialien unterschiedlicher Werkstoffklassen zu einem neuen Werkstoffsystem so kombiniert, dass sich die Vorteile aller Komponenten ergänzen und/oder neue Eigenschaften möglich werden. In der Werkstoffplattform HyMat werd...
	Dabei sollen insbesondere Defizite adressiert werden, die eine breite Marktfähigkeit bislang verhindert haben. Es kann sich dabei sowohl um wissenschaftlich-technologische Defizite (z. B. Fügeverfahren, Verarbeitung, Einbindung in den Produktionsablau...
	Weitere Informationen
	BMBF | Deutsch-Indische Forschungs- und Entwicklungsprojekten mit Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft (2+2 Projekte) im Rahmen des Deutsch-Indischen Wissenschafts- und Technologiezentrums ("Indo-German Science and Technology Centre" - IGSTC
	Im Rahmen dieser Bekanntmachung können gemeinsame FuE-Projekte gefördert werden, aus denen Erkenntnisse und verwertbare Forschungsergebnisse hervorgehen, die zu neuen Technologien, Produkten und/oder Dienstleistungen führen. Es wird erwartet, dass die...
	Themenschwerpunkte der Bekanntmachung sind "Produktionstechnologien und neue Materialien" mit den folgenden Unterthemen:
	 Industrie 4.0 (Neue Mensch-Maschine-Interaktionen/Digitale und Cloud-basierte
	Produktion),
	 Maschinenbau (Kostengünstige Sub-Systeme/Komponenten zur Steigerung der
	Präzision, Zuverlässigkeit und Produktivität),
	 Produktionstechnologie für neue Materialien inklusive Nanomaterialien,
	Leichtbau (Design und Prozesse).
	Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018                                Weitere Informationen
	BMBF | Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ) mit Indien
	Der technologische Fortschritt im Bereich der modernen Lebenswissenschaften bringt es mit sich, dass z. B. bei bildgebenden Verfahren oder der Proteomik in immer kürzeren Zeiträumen immer größere Datenmengen (Big Data) generiert werden. Die Analyse di...
	Es werden internationale Forschungsprojekte mit Partnern aus Indien gefördert, die eine hohe Praxisrelevanz aufweisen und Strategien zur Implementierung der Forschungsergebnisse in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft aufzeigen.
	Einreichungsfrist Skizze: 15. Januar 2018                                Weitere Informationen
	BMBF | Internationales Katastrophen- und Risikomanagement – IKARIM
	BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zur Verbesserung der Explorations- und Integrationsphasen der IKT-Forschung
	BMBF | Förderung von Maßnahmen für den Forschungsschwerpunkt „Zukunft der Arbeit: Mittelstand – innovativ und sozial“
	BMWi | ZIM: 2. Ausschreibung Deutschland-Kanada
	BMWi | ZIM: 8. Ausschreibung Deutschland-Finnland
	BMBF | Förderung von Nachwuchsgruppen im Rahmen des Konzepts „Bioökonomie als gesellschaftlicher Wandel“ (Modul I)
	BMBF | Förderung von Vernetzungs- und Sondierungsreisen deutscher Hochschulen und Forschungseinrichtungen („Travelling Conferences“) zum Aufbau von Kooperationen mit Partnern im Südkaukasus, Zentralasien und der Mongolei
	BMBF | Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ) mit dem palästinensischen Ministerium für Bildung sowie Höhere Bildung
	BMBF | Förderung von Maßnahmen für den Forschungsschwerpunkt „Zukunft der Arbeit: Arbeiten an und mit Menschen“
	BMUB | Förderung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel
	BMBF | Förderung von „CLIENT II – Internationale Partnerschaften für nachhaltige Innovationen“
	BMBF | Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum Thema „r+Impuls – Impulse für industrielle Ressourceneffizienz
	BMBF | Fördermaßnahme „KMU-innovativ: Informations- und Kommunikationstechnologie“
	BMBF | Fördermaßnahme "KMU-innovativ: Mensch-Technik-Interaktion"
	BMBF | Förderung von Hochschulen zur Unterstützung von Antragstellungen im EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation „Horizont 2020“ mit Partnern aus dem Asiatisch-Pazifischen Forschungsraum (Australien, China, Indien, Japan, Neuseeland, Singapur...
	BMBF | Förderung von Projekten zum Thema „KMU-innovativ: Medizintechnik“
	BMBF | Förderung von Antragstellungen im Rahmen des EU-Rahmenprogramms für Forschung und Innovation Horizont 2020 mit Partnern aus Nord- und Südamerika
	BMBF | Internationale Zusammenarbeit in Bildung und Forschung, Region Mittelost- und Südosteuropa (MOEL-SOEL-Bekanntmachung)
	BMBF | Förderung von „Innovationsforen Mittelstand“
	BMBF | "KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität"
	BMWi | Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Rahmen des BMWi-Programms „Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien“
	BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen Innovationspotenzials wissenschaftlicher Forschung – VIP+

	1.4. Stiftungen & Sonstige
	JSPS | Forschungsaufenthalte in Japan für Postdoktoranden
	Baden-Württemberg Stiftung | Internationale Spitzenforschung
	United Nations | UN Decade of Action on Nutrition 2016-2025
	Volkswagenstiftung | Wissen für morgen – Kooperative Forschungsvorhaben im sub-saharischen Afrika
	German Scholars Organization/Carl Zeiss Stiftung | Wissenschaftler-Rückkehrprogramm GSO/CZS
	Volkswagenstiftung | Symposien und Sommerschulen


	2. Ausschreibungen für die Fakultäten A und N
	2.1. Bundesministerien
	BMEL | 12. Aufruf ERA-NET Bioenergy | Topic: “Biomass as an important pillar within energy systems and the circular economy”
	Im Rahmen der aktuellen Bekanntmachung „Biomass as an important pillar within energy systems and the circular economy“ sollen Forschungsvorhaben gefördert werden, die durch die Entwicklung von Lösungen zur Verwertung von Biomasse zu einer sicheren, um...
	Einreichungsfrist (pre-proposals): 16.01.2018                       Weitere Informationen
	BMUB | Förderung von innovativen marktreifen Klimaschutzprodukten im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (Kleinserien-Richtlinie)
	Ziel dieser Richtlinie ist es, den Marktzugang der ausgewählten klimaschonenden Technologien durch eine Endkunden- bzw. Endanwender­förderung zu verbessern; dadurch insbesondere die spezifischen Produktionskosten zu senken und die Verbreitung der ausg...
	Modul 2: Sauerstoffproduktion
	Mit neuartigen Verfahren zur lokalen Sauerstoffproduktion, beispielsweise auf Basis von MIEC-(Mixed Ionic Electronic Conductor) oder Polymermembranen, können Treibhausgaseinsparungen erreicht werden, da Sauerstoff-Flaschentransporte vermieden werden o...
	Gefördert werden Anlagen zur Erzeugung von Sauerstoff bis 500 Nm3/h Produktionskapazität, bei denen der erzeugte Sauerstoff vor Ort verbraucht wird. Die Anlagen müssen einen Stromverbrauch von weniger als 0,5 kWh/Nm3 O2 aufweisen.
	Modul 3: Wärmerückgewinnung
	Die dezentrale Wärmerückgewinnung von häuslichen Abwässern verfügt über einen hohen Wirkungsgrad insbesondere in den Wintermonaten. Durch die Nutzung dieser Abwärme kann Energie zur Warmwassererzeugung eingespart ­werden.
	Förderfähig ist die Anschaffung folgender dezentraler Geräte bzw. Anlagen zur Wärmerückgewinnung aus Abwasser im Gebäude: Duschrinnen mit Wärmeübertrager, Duschtassen mit Wärmeübertrager, Duschrohre mit Wärmeübertrager, Anlagen zur Wärmerückgewinnung ...
	Einreichungsfrist: offen                                                               Weitere Informationen
	BMBF | Förderung von transnationalen Forschungsvorhaben innerhalb der JPI "Water Challenges for a Changing World" auf dem Gebiet "Wasserressourcen-Management zur Unterstützung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen" (Joint Call 2017) des För...
	Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) engagiert sich in der europäischen Initiative zur gemeinsamen Programmplanung „Water Challenges for a Changing World“ (Joint Programming Initiative, JPI Water). Sie trägt zur verstärkten Kooperati...
	Im Rahmen der vorliegenden Bekanntmachung werden transnationale Verbundvorhaben im Bereich der angewandten Forschung gefördert, die ein hohes Maß an gesellschaft-licher Relevanz, transnationaler Arbeitsteilung, Innovation und wissenschaftlich-techni-s...
	Gefördert werden ausgewählte Verbundvorhaben in den folgenden zwei Themenfeldern, zu welchen jeweils die inhaltlichen Schwerpunkte genannt sind:
	1. Multipler Nutzungsdruck auf Ökosysteme und Ökosystemleistungen sowie effektive Minderungsmaßnahmen – Anpassungs- und Bewertungsinstrumente zur Implementier-ung der wasserbezogenen SDG
	 Bewertung von multiplem Nutzungsdruck auf Ökosysteme und Ökosystemleistungen,
	 Instrumente und Ansätze zur Anpassung und Minderung des multiplen Nutzungsdrucks.
	2. Entwicklung anwendbarer Lösungen zum Wasserqualitätsmanagement, um das SDG6 sowie damit verknüpfte Nachhaltigkeitsziele zu adressieren
	 Entwicklung von Systemen für einen universellen und gerechten Zugang zu sicherem und bezahlbarem Trinkwasser für alle,
	 Abwasserbehandlung und Abwasserwiederverwendung.
	Einreichungsfrist Skizze: 11. Dezember 2017                         Weitere Informationen
	BMEL | Durchführung eines modellhaften Demonstrationsnetzwerks sowie von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zur „Ausweitung und Verbesserung des Anbaus und der Verwertung von feinsamigen Leguminosen in Deutschland“ im Rahmen der Eiweißpflanzenstrat...
	Nach der Etablierung von modellhaften Demonstrationsnetzwerken für Soja, Lupine und Erbse/Bohne soll nun ein modellhaftes Demonstrationsnetzwerk für feinsamige Leguminosen etabliert werden, um einen möglichst raschen Wissenstransfer der vorhandenen Fo...
	Im Rahmen der Bekanntmachung werden folgende feinsamige Leguminosen berücksichtigt: Klee-, Luzerne-, Wicke-, Esparsettearten und Serradella. Die alleinige Nutzung der Körner der genannten Arten (mit Ausnahme der Saatgut­produktion) sowie die Nutzung a...
	Gefördert werden sollen Vorhaben zu folgenden Modulen:
	 Modul modellhaftes Demonstrationsnetzwerk (Im Mittelpunkt sollen geeignete Verfahren zur Bewirtschaftung, Ernte und Konservierung sowie die Einsatzmöglichkeiten für feinsamige Leguminosen als Futtermittel stehen. Dabei sind kulturartenübergreifende ...
	 Modul FuE-Vorhaben (Es sollen FuE-Vorhaben initiiert werden, die Kenntnis- und Erfahrungslücken für den Schwerpunkt feinsamige Leguminosen schließen und durch die Zusammenarbeit mit dem Demonstrationsnetzwerk Wissen in die Praxis transferieren.)
	Einreichungsfrist Skizze: 28. März 2018                                Weitere Informationen
	BMBF | Förderung von Forschungsvorhaben zum Thema Role Of the Middle atmosphere In Climate (ROMIC-II)
	Übergeordnetes Ziel dieser Fördermaßnahme ist die Modellierung der Rolle der mittleren Atmosphäre für das Klima. Hierzu sollen wichtige Prozesse in der mittleren Atmosphäre in Hinblick auf ihre Bedeutung für die Troposphäre untersucht werden. Im Fokus...
	Alle geförderten Forschungs- und Entwicklungsvorhaben müssen zumindest einem der folgenden Ziele zuzuordnen sein:
	 Die Auswirkungen solarer Variabilität auf das globale und regionale Klima
	 Anthropogene Einflüsse: Es soll ein besseres Verständnis der Mechanismen erlangt werden, mittels derer anthropogene Einflüsse auf die mittlere Atmosphäre wieder in die Troposphäre koppeln und dort das Klima verändern.
	Einreichungsfrist Skizze: 31. Januar 2018                                 Weitere Informationen
	BMEL | Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter Schmierstoffe im Rahmen des Förderprogramms "Nachwachsende Rohstoffe"
	Ziel der Förderung von Forschungsvorhaben zur Entwicklung innovativer biobasierter Schmierstoffe ist es, den insgesamt noch wenig entwickelten Markt der Bioschmierstoffe durch neue Produkte und Verfahren zu unterstützen. Entsprechende Lösungen müssen ...
	Mit dem hier formulierten Aufruf wird zur Einreichung von Projektvorschlägen zur Entwicklung und Erprobung innovativer biobasierter Schmierstoffe aufgefordert. Jedes Vorhaben sollte zudem sicherstellen, dass die Forschungs- und Entwicklungsvorhaben be...
	Einreichungsfrist Projektvorschläge: 30.04.2018                   Weitere Informationen
	BMEL | Wärme aus Biomasse in künftigen Energiesystemen: THG- und Schadstoffemissionsminderung bei kleinen und mittelgroßen Bio-massefeuerungsanlagen
	Trotz technischer Fortschritte bei automatisch beschickten Biomasseheizkesseln besteht ein erhebliches Risiko, dass nach der Einführung der o.g. EU-Regelungen nicht bei allen neu in Betrieb genommenen Anlagen die Emissionsanforderungen sicher und daue...
	Mit dem Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen sollen wissenschaftlich fundierte Grundlagen sowie zukunftsfähige Konzepte für die genehmigungsfähige Bereitstellung und Nutzung von Wärme aus Biomasse entwickelt werden. Ein hoher Innovationsgehal...
	Es sollen ausschließlich Projekte initiiert werden, die die Markterfordernisse im Blick haben und entsprechend ausgerichtet sind. Vorhaben zur Grundlagenforschung ohne
	direkten Anwendungsbezug sind folglich nicht förderfähig.
	Einreichungsfrist Projektvorschläge: 30. April 2018                 Weitere Informationen
	BMEL | Transfer neuer Erkenntnisse aus F&E-Vorhaben in die landwirtschaftliche Praxis im Kontext der Modell- und Demonstrationsvorhaben Tierschutz für kleine und mittlere Unternehmen
	Landwirtschaftliche Betriebe müssen den sich ändernden Erwartungen der Gesellschaft entsprechen, um sich erfolgreich im Markt positionieren zu können.
	Nur wenige Tierhaltungsbetriebe setzen kontinuierlich neue, wissenschaftliche Erkenntnisse um. Da die verfügbaren Informationen sehr mannigfaltig sind und in der Regel nicht zielgruppenorientiert vorliegen, sind zudem die Möglichkeiten für Landwirte, ...
	Zu folgenden fachlichen Aspekten sollen Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte durchgeführt werden:
	 tierschutzrelevante Schwachstellen unter anderem im Zusammenhang mit der
	Vermeidung nichtkurativer Eingriffe und/oder
	 Schwachstellen in der Tierhaltung, die zum vermehrten Auftreten von
	Krankheiten führen können, die den Einsatz von Antibiotika bedingen und/oder
	 Schwachstellen hinsichtlich der Stalltechnik (in Bezug auf den Tierschutz),
	Umweltwirkung und Hygiene.
	Daneben sollten die Wissenstransfer- und Demonstrationsprojekte auch einbeziehen:
	 Analyse des Wissenstransfers an sich (u. a. Reflexion der Methodik, Erfassung
	und Interpretation von Parametern zu Schwachstellen und Stärken) und
	 ökonomische Bewertung der auf Praxisebene konkret umgesetzten
	Maßnahmen und Bewertung der Zielerreichung in Bezug auf die oben
	angegebenen inhaltlich-fachlichen Aspekte, soweit möglich und für das Projekt
	sinnvoll.
	Weitere Informationen
	BMBF | Förderung von Verbundprojekten im Themenfeld Nanosicherheits-forschung: „NanoCare4.0 – Anwendungssichere Materialinnovationen“
	BMEL |  Förderung von Innovationen zum Erhalt und zum Ausbau von Tradition und Vielfalt des Lebensmittelhandwerks in Deutschland – Deutschland, Land mit Geschmack –
	BMBF |  Förderung bilateraler Verbundvorhaben im Rahmen der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Meeresforschung mit Israel
	BMEL |  Modell- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Erhaltung und innovativen, nachhaltigen Nutzung der biologischen Vielfalt
	BMEL |  Förderung der bilateralen Forschungskooperation und des Wissensaustausches für internationale nachhaltige Waldbewirtschaftung
	BMEL | Forschungsvorhaben für den Bereich "Optimierung des Nährstoffmanagements im Ökologischen Landbau"
	BMEL | Forschungsprojekte zur Gesunderhaltung der Rebe im Ökologischen Anbau unter besonderer Berücksichtigung der Rebenperonospora
	BMBF | Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit Japan unter der Beteiligung von Wirtschaft und Wissenschaft in den Bereichen Optik und Photonik
	BMBF | BMBF-Nachwuchswettbewerb NanoMatFutur
	BMBF | KMU-innovativ: Biotechnologie - BioChance
	BMBF | Förderung von "Alternativmethoden zum Tierversuch"
	BMBF | KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz im Rahmen des Programms "Forschung für nachhaltige Entwicklung (FONA3)“
	BMUB | Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-Minderungspotenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel (Förderrichtlinie Waldklimafonds)
	BMUB | Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt
	BMBF | "KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU)"
	BMEL | Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ –Förderschwerpunkte
	BMUB | Förderprogramme
	Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) | Projektförderung

	2.2. DFG
	DFG | Priority Programme “Polarimetric Radar Observations meet Atmospheric Modelling (PROM) – Fusion of Radar Polarimetry and Numerical Atmospheric Modelling Towards an Improved Understanding of Cloud and Precipitation Processes” (SPP 2115)
	Cloud and precipitation processes are the main source of uncertainties in weather prediction and climate change projections since decades. A major part of these uncertainties can be attributed to missing observations suitable to challenge the represen...
	The Priority Programme builds upon the hypothesis that a coordinated effort in exploiting the synergy of polarimetric radar observations and atmospheric models will overcome current obstacles, which hinder the fusion of polarimetric radar observations...
	Deadline: February 2, 2018                                                              Further Information
	DFG | Priority Programme “Much more than Defence: the Multiple Functions and Facets of CRISPR-Cas“ (SPP 2141)
	DFG | Priority Programme “Chemical Biology of Native Nucleic Acid Modifications” (SPP 1784)

	2.3. Stiftungen & Sonstige
	VolkswagenStiftung | Experiment! – Auf der Suche nach gewagten Forschungsideen
	German Scholar Organization | Dr. Wilhelmy-GSO-Reisekostenprogramm
	Bill & Melinda Gates Foundation | Förderung
	Boehringer Ingelheim Stiftung | Perspektiven für selbstständige Nachwuchsgruppenleiter "Plus 3" und Stiftungsprofessur
	Boehringer Ingelheim Stiftung | Exploration Grants: Förderung für selbständige Nachwuchsgruppenleiter
	Boehringer Ingelheim Stiftung | Wissenschaftliche Veranstaltungen
	H. W. Schaumann Stiftung | Fördermöglichkeiten
	Stiftung Fiat Panis | Projektförderung
	Klaus Tschira Stiftung | Projektförderung
	Edmund Rehwinkel-Stiftung | „Wissenschaft.Praxis.Dialog“ – Veranstaltungsförderung
	Prof. Werner Schulze Stiftung | Forschungsbeihilfen für junge Agrarwissenschaftler


	3.  Ausschreibungen für die Fakultät W
	3.1. Bundesministerien
	BMBF | Förderung von Forschung zu „Digitalisierung im Bildungsbereich - Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen“
	BMBF | Förderung von inter- und transdisziplinär arbeitenden Nachwuchsgruppen im Rahmen der Sozial-ökologischen Forschung
	BMVI | Förderrichtlinie „Modernitätsfonds“
	BMAS | Förderung der Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik
	BMWi | Förderung von Projekten im Rahmen der Initiative „IT-Sicherheit in der Wirtschaft“

	3.2. DFG
	DFG | Kolleg-Forschergruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften
	Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) eröffnet zum zwölften Mal die Gelegenheit zur Einreichung von Antragsskizzen für Kolleg-Forschergruppen in den Geistes- und Sozialwissenschaften.
	Kolleg-Forschergruppen sind durch folgende vier Punkte definiert:
	1) Das Förderinstrument richtet sich an besonders ausgewiesene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die Hauptantragstellerinnen und -antragsteller müssen für das gewählte Themengebiet „stehen“ und eine hohe nationale und internationale Sichtbarke...
	2) Kolleg-Forschergruppen sind durch Arbeitsformen gekennzeichnet, die nicht „äußere Zwänge“ reflektieren sollen: kein Zwang zur Größe, nicht teilprojektförmig oder stark arbeitsteilig organisiert, vielmehr Vertiefung in die eigene forscherische Arbei...
	3) Kolleg-Forschergruppen sollen „Orte der Forschung“ markieren, die für das jeweilige Thema sichtbar sind und Gravitationskraft entwickeln. Sie sind daher auch örtlich gebunden.
	4) Kolleg-Forschergruppen sollen nicht um eng definierte Themen konstruiert sein, sondern um Themengebiete und Forschungsfelder.
	Einreichungsfrist Skizze: 15. Februar 2018                                Weitere Informationen
	DFG | Themenoffene Ausschreibung zur Förderung von Forschergruppen im Bereich Public Health
	Die Forschergruppe dient der Etablierung eines engen und interdisziplinären Bündnisses zur Bearbeitung einer gemeinsamen und eigens gewählten Forschungsaufgabe aus dem Bereich Public Health. Alle Forschungsfragen, bei denen die Gesundheit einer Bevölk...
	Einreichungsfrist Skizze: 1. März 2018                                       Weitere Informationen
	DFG | Deutsch-italienische Zusammenarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften 2019

	3.3. Stiftungen & Sonstige
	Deutsches Aktieninstitut e.V. | „Originalitätsverdacht?“ Neue Optionen für die Geistes- und Kulturwissenschaften
	Otto Brenner Stiftung | Neue Ideen für die Gesellschaft von morgen
	Gerda Henkel Stiftung | Förderung
	Schader-Stiftung | Förderung der Gesellschaftswissenschaften
	Hans Böckler Stiftung | Forschungsförderung


	4.  Ausschreibungen für Wissenschaftspreise
	Stiftung Fiat Panis | Josef G. Knoll Europäischer Wissenschaftspreis & Hans Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Förderpreis
	Im Jahr 2018 schreibt die Stiftung fiat panis wieder ihre beiden Wissenschaftspreise aus, die sich mit Problemen der Ernährungssicherung in Entwicklungsländern beschäftigen.
	Der Josef G. Knoll Europäischer Wissenschaftspreis wird für exzellente Dissertationen vergeben und ist mi 30.000 € dotiert.
	Der Hans Hartwig Ruthenberg-Graduierten-Förderpreis wird für herausragende Master-Arbeiten vergeben und ist mit 7.500 € dotiert.
	Einsendeschluss für beide Preise: 30. April 2018                     Weitere Informationen
	Körber Stiftung | Der Deutsche Studienpreis
	Unter der Schirmherrschaft des Bundestagspräsidenten zeichnet der Deutsche Stipendienpreis jährlich substanzielle und innovative Dissertationen von besonderer gesellschaftlicher Bedeutung aus. In drei Sektionen (Sozialwissenschaften, Geistes- und Kult...
	Der Wettbewerb richtet sich an Promovierte aller Fachrichtungen, die im Jahr 2017 eine exzellente Dissertation von besonderer gesellschaftlicher Bedeutung vorgelegt haben.
	Einsendeschluss: 1. März 2018                                                 Weitere Informationen
	Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung | Alfried Krupp-Förderpreis für junge Hochschullehrer
	Das Förderangebot richtet sich an junge Hochschullehrer der Natur- und Ingenieurwissenschaften mit herausragender wissenschaftlicher Qualifikation und bereits vorliegenden exzellenten Forschungsleistungen. Ziel ist es, vielversprechende Forscherpersön...
	Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann (valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)
	Frist: 23. Februar 2018                                                                 Weitere Informationen
	Schering Stiftung | Ernst Schering Preis 2018
	Der mit 50.000 Euro dotierte Ernst Schering Preis ist einer der renommiertesten deutschen Wissenschaftspreise. Ausgezeichnet werden Wissenschaftler weltweit, deren bahnbrechende Forschungsarbeit neue inspirierende Modelle oder grundlegende Wissensverä...
	Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann (valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)
	Frist:  15. Dezember 2017                                                           Weitere Informationen
	Schering Stiftung | Friedmund Neumann Preis 2018
	Der mit 10.000 Euro dotierte Friedmund Neumann Preis richtet sich an junge NachwuchswissenschaftlerInnen, die herausragende Arbeiten in der humanbiologischen, organisch-chemischen oder humanmedizinischen Grundlagenforschung erbracht haben, mit dem Zie...
	Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Valentyna Zimmermann (valentyna.zimmermann@verwaltung.uni-hohenheim.de)
	Frist: 15.Dezember 2017                                                              Weitere Informationen
	Ars legendi-Fakultätenpreis Mathematik und Naturwissenschaften 2018
	Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft 2018
	Hans-Martin Schleyer Stiftung | Friedwart Bruckhaus-Förderpreis 2017/2018
	ACHEMA-Gründerpreis 2018
	Boehringer Ingelheim Stiftung | Heinrich-Wieland-Preis
	Gregor Louisoder Umweltstiftung | Förderpreise Wissenschaft

	5. Informationen zur Antragstellung
	Warnung vor „Predatory Open Access Publishing“
	Do you know EIP-AGRI - the European Innovation Partnership 'Agricultural Productivity and Sustainability'?
	EU ERA-NETs | Informationsplattform ERA-LEARN 2020

	6. Veranstaltungen
	Koordinatoren-Veranstaltung am 11. Dezember 2017 in Bonn
	Am 11. Dezember 2017 planen das EU-Büro des BMBF und die KoWi eine Veranstaltung für potentielle Koordinatorinnen und Koordinatoren von EU-Forschungsprojekten. Ziel der Veranstaltung in Bonn ist es, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die die Ko...
	Anmeldung: bis zum 30. November 2017                                                Zur Anmeldung
	VDI/VDE-IT | Fachworkshop Gesundheitswirtschaft für ZIM-Netzwerke
	ZIM-Netzwerkteam der VDI/VDE-IT lädt zu einem Fachworkshop „Gesundheitswirtschaft“ für ZIM-Netzwerke ein.
	Er soll den Netzwerkpartnern, Netzwerkmanagementeinrichtungen und Gästen die Möglichkeit bieten, sich fachlich auszutauschen, gegenseitig ihre FuE-Projekte vorzustellen, sich untereinander zu vernetzen und ggf. auch fachlich zu unterstützen.
	Datum: Mittwoch, den 6. Dezember 2017, 09.00 bis 16.30 Uhr
	Veranstaltungsort: Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1 / Amrumer Straße, Forum 3, Hörsaal 3, 13353 Berlin                                                  Zur Anmeldung
	NKS MSC | Informationsveranstaltung zur Antragstellung in den „Marie-Skłodowska-Curie-Maßnahmen: "Innovative Training Networks (ITN)" am 12. Dezember 2017
	Die NKS MSC wird am 12. Dezember 2017 in Bonn einen Workshop zur Antragstellung für Innovative Training Networks (ITN) durchführen. Der Workshop richtet sich an Einrichtungen bzw. die dort tätigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die zusammen...
	Ziel des Workshops ist es, die Teilnehmenden mit den Besonderheiten der Antragstellung vertraut zu machen. Außerdem bietet die NKS MSC den Antragstellenden die Möglichkeit, Projektskizzen zu besprechen (nur Anträge von deutschen Koordinatorinnen und K...
	Zusendung der Skizzen: bis zum 5. Dezember unter nks-msc@dlr.de
	NKS-L Symposium 2017 "Dritte Etappe in Horizont 2020"
	Am 22. November 2017 lädt die NKS zu einer nationalen Netzwerk- und Informationsveranstaltung zum Rahmenprogramm für Forschung und Innovation Horizont 2020, die in Berlin stattfinden wird, ein. Es werden die kommenden Arbeitsprogramme für die beiden G...
	Weitere Informationen
	Baden-Württemberg International | Länderinformationstage: Chancen und Herausforderungen der Kooperation für Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen
	Baden-Württemberg International lädt alle Interessenten zu einer Reihe Länderinformationsveranstaltungen ein. Aktuelle Informationen zu unterschiedlichen Ländern als mögliche Partnerländer für Kooperationen im Hochschulaustausch und der Forschung werd...
	Informationstag zu Kanada 2018
	Termin: 9. Februar 2018, 10:00-14:30Uhr
	Anmeldefrist: 22. Januar 2018
	Ort: Stuttgart                                                                                   Weitere Informationen
	NKS Künftige und neu entstehende Technologien (FET) | Antragswerkstatt FET Open und FET Proactive

	7. Auftragsforschung
	Baden-Württemberg-Stiftung | Aktuelle Ausschreibung für Aufträge
	BMBF | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge
	BMWi | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge
	BMUB | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge
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